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D e r A b d ru c k  des gesamten In h a lts  des V ero rdnungsb la ttes  der G au­
le itu n g  is t verboten. Das V e ro rdn ung sb la tt d ien t n u r fü r  den D ie n s t­
gebrauch. D ie  W eite rgabe  des In h a lts  is t  n u r an D iensts te llen  und zu ­

ständige Sachbearbeiter zu lässig .
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Der Führer spricht zu uns:

„Und das kann ich sagen: Wenn ich vor 
der Geschichte mich und meine Gegner an­

sehe, dann wird mir nicht bange beim Ab­

wägen unserer Gesinnung. W er sind sie schon, 

diese Egoisten! Jeder von ihnen tritt nur ein 

für die Interessen seines Standes, hinter ihnen 

allen steht entweder der Jude oder der eigene 

Geldsack. Sie sind nichts als Verdiener, sie 

leben vom Profit dieses Krieges. Dabei kann 

kein Segen sein! Diesen Leuten trete ich 

gegenüber als nichts anderes als ein einfacher 
Kämpfer meines deutschen Volkes.“

(Aus der Rede des Führers vom  24. Februar 1941.)
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V erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

Ordnungsziffer

1

Nach E inberufung des G aule ite r-S te llvertre ters O tto  A n d r e s  zur 
W ehrm acht habe ich fü r  den F a ll m einer V erh inderung fü r das Aufgaben­
gebiet des Beauftragten der NS D A P  im  Sinne der deutschen Gemeinde­
ordnung- den Gauam tsleiter fü r K om m una lpo litik , Georg L  i p p k e , zu 
meinem V e rtre te r bestellt.

Ich weise noch darauf hin, daß die gesamte Geschäftsführung des Be­
auftragten der NS D A P  in den Händen des Gewarntes fü r  K om m una lpo litik , 
Danzig, Rathaus, Langgasse, Tel. 268 41, liegt. Der Schriftwechsel is t des­
halb m it dieser D ienststelle zu führen.

gez. A lb e rt F ö r s t e r ,  Gauleiter.

Folge 6/41 Der Gauleiter Seite 3
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V eror dnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Ordnungsziffer

2

Folgende In fo rm a tion  der Parte i-Kanzle i gebe ich h ie rm it bekannt:

Betr.: Überführung der HJ-Angehörigen in die Gliederungen 
der NSDAP

Aus gegebener Veranlassung w ird  darauf hingewiesen, daß die Ü ber­
füh rung  der Angehörigen der H itler-Jugend, die das 18. Lebensjahr erre icht 
haben, in  die G liederungen der NS D A P  wie bisher Ende September dieses 
Jahres sta ttfinden soll. Der bisherige T erm in  fü r  Überweisung der B D M - 
Angehörigen in  die NS-Frauenschaft (20. A p r il)  wurde der E inhe itlichke it 
halber im  Einvernehm en zwischen der Reichsfrauenführung und der Reichs­
jugendführung fü r dieses Jahr aufgehoben und ebenfalls auf September ver­
legt. D ie Aufnahm e der P im pfe zum Jungvo lk w ird  tro tz  V erlegung des 
Schuljahres nach wie vo r jeweils zum 20. A p r il erfolgen.

Folge 6/41 Der Stellvertretende Gauleiter Seite 5



J

\



V er or dnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Ordnungsziffer

4
Ich gebe h ie rm it folgende A nordnungen des Reichsorganisationsleiters 

der NS D A P  zur Kenntnis:
A n o r d n u n g '  6 / 41

Betr.: Reichsbeauitragter der NSDAP für Altmaterial- 
eriassung

Der Reichsorganisationsleiter der N S D A P  hat im  E invernehm en m it 
dem S te llvertre ter des Führers angeordnet, daß der Reichskommissar iu r  
A ltm ate ria lve rw ertung  zunächst fü r  die Dauer des Krieges m das Haupt" 
organisationsam t der NS D A P  eingebaut w ird. H ie rdu rch  erha lt die be­
stehende O rgan isa tion der Gau-, K re is- und O rtsgruppenbeauftragten der 
NSD AP fü r  A ltm ate ria lerfassung die notwendige V e rtre tu ng  in der Keichs- 
le itung der NSDAP.

Zum  Reichsbeauftragten der NSD AP fü r  A ltm ateria lerfassung w ird  der 
Parteigenosse Hans H e c k  bestellt. D i . R. L  e y.

A n o r d n u n g  7 / 41

Betr,: Neue Bezeichnung der NS-Ordensburg Krössinsee
H ie rm it ordne ich an, dpß die N S -O rdensburg Krössinsee ab sofort 

die Bezeichnung
N S -O rdensburg „D ie  Falkenburg am Krössinsee“  

füh rt. • D r. R. L e y .

Ich b itte , von folgendem  Schreiben des K.-Stabsleiters des Reichs­
organisationsleiters der NS D A P  Kenntnis zu nehmen:

Nationalsozia listische Deutsche A rbe ite rpa rte i
Der Reichsorganisationsleiter München 33, den 8. A p r i l 1941

der NS D A P  Barerstraße 15
K.-Stabsleiter Kü/S.

Betr,: Einschaltung des Hauptamtes für Kommunalpolitik bei 
der Vorbereitung der Errichtung der Gemeinschalts- 
häuser der NSDAP in den Ortsgruppen

U m  schon rech tze itig  die Gauam tsleiter des Hauptam tes fü r  Kom m unal­
p o lit ik  bei Planungen fü r  E rrich tu ng  von Gemeinschaftshäusern der NSD AP 
in den O rtsgruppen einzuschalten, b itte  ich, diesen jeweils von den in  _An- 
g r if f  genommenen Planungen Kenntnis zu geben. D ie E inschaltung des Gau~ 
am tsleiters fü r  K om m una lpo litik  soll eine Ü bere instim m ung zwischen den 
W ünschen der Gemeinden und der Parte i festlegen.

D ie E inschaltung der G auam tsleiter fü r  K om m una lpo litik  wurde m it 
dem Reichsleiter F i e h l e r  in einer Besprechung vereinbart.

H e il H itle r! 
gez. Claus S e 1 z n e r.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 7



V erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

Betr,: Vollkornbrotaktion
Folgendes Rundschreiben des Reichsorganisationsleiters der NSDAP, 

Hauptorganisationsam t, bringe ich h ie rm it zur Kenntnis:

R u n d s c h r e i b e n  3 / 4 1
Betr,: Haustafeln

Im  Einvernehm en m it dem Reichsorganisationsleiter — H aupto rgan i­
sationsamt — b rin g t der Reichsvollkornbrotausschufi, in  dem unter anderen 
der S te llvertre ter des Führers, die Reichspropagandaleitung und der Reichs­
ärzte führer vertre ten sind, ein W erbeplakat im  Form at D in  A  4 fü r  die 
V o llko rnb ro tw erbung  heraus. Das Plakat is t zum Anschlag an den Haus­
tafe ln bestimmt.

D ie Plakate werden den G auleitungen in  der A nzahl der im  Gau v o r­
handenen Haustafeln unm itte lbar durch den Reichsvollkornbrotausschufi 
(Berlin  W  35, T iergartenstra fie  15) kostenlos zugestellt. Sie sind durch den 
G auorganisationsle iter umgehend an die Kreisle itungen und O rtsgruppen 
zu verteilen. V e ra n tw o rtlich  fü r  die V erso rgung der Haustafeln mit. den 
Plakaten sind die B lockle iter.

Bei dieser Gelegenheit w ird  auch auf die im  „H o he its träge r“  ge­
brachten Anschläge hingewiesen, die ganz besonders auf der Verwendung 
an den Haustafeln zugeschnitten sind.

H e il H itle r  1
gez, M e h n e r t  

O berbefeh lsle iter der NSDAP.

D ie W erbeplakate sind inzwischen den K reis le itungen nach der Zahl 
der vorhandenen Haustafeln zugeteilt worden.

Bei allen Dienstbesprechungen und Appe llen  sind die Politischen Le iter, 
W a lte r und W arte  w iederho lt auf die W ichtig-keit und N otw end igke it der 
V o llko rn b ro ta k tio n  hinzuweisen und aufzufordern, sich übera ll aufklärend 
und werbend fü r  einen größeren Verbrauch von V o llk o rn b ro t einzusetzen.

Betr,: Neues Anschriftenverzeichnis der Kreise und Orts­
gruppen der NSDAP, Gau Danzig -Westpreußen

A ls  Ergänzung zu den bereits verö ffentlich ten O rtsgruppente ilungen 
und Zusammenfassung- a lle r bisher durchgeführten Änderungen gebe ich 
h ie rm it ein neu zusammengestelltes Anschriftenverze ichnis bekannt. D ie 
N euorganisation des Kreises G ro fi-D anz ig  is t berücksichtigt.

Im  Anschluß an das Verze ichnis w ird  bekanntgegeben, welche O rts ­
gruppen durch die Neuorgan isa tion aufgelöst worden sind.

D ie Kreisorganisationsle iter melden kün ftig  säm tliche Berichtigungen 
und Veränderungen d irek t dem G auorganisationsam t, Danzig, Jopen- 
gasse 10.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seile 8



V erordmmgsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Ordnungsziffer

4
Kreis B e r e n t

B e r e n t  W e s t p r . ,  Albert-Forster-Straße 10, Ruf 14
01. O rtsgruppe A lt-G raba u : A lt-G rabau, Parteiheim , R u f: Post 

O rtsg ruppen le ite r: Gustav W r u c k ,  Spohn, Post Pollenschin.
02. O rtsg ruppe A lt-K ischau : A lt-K ischau  

O rtsgruppen le ite r: Ewald K o w a l s k i ,  A lt-K ischau .
03. O rtsg ruppe Beek: Beek bei Schafferus 

O rtsgruppen le ite r: Bruno F e l s k e ,  Beek.
04. O rtsg ruppe Berent: Berent, A do lf-H itle r-P la tz , Ruf 17 

O rtsg ruppen le ite r: Eduard R o e m e r t ,  Berent, Bahnhofstraße 25.
05. O rtsg ruppe Dem lin : Dem lin , Parteiheim  

O rtsg ruppen le ite r: K l e i b e r ,  Schöneck.
06. O rtsg ruppe Kleschkau: Kleschkau 

O rtsgruppen le ite r: E m il A r n d t ,  Schwarzhof.
07. O rtsg ruppe Lienfelde: Lienfelde, Ruf 13 

O rtsg ruppen le ite r: Herm ann L ö h r k e ,  Lienfelde.
08. O rtsg ruppe L ippusch: Lippusch, Ruf 18 

O rtsgruppen le ite r: H ubert G e r l i n g ,  Lippusch.
09. O rtsg ruppe Lorenz: Lorenz, Forstam t, R u f 31 

O rtsg ruppen le ite r: N iko la i v o n  D e h n ,  Lorenz, Forstam t.
10. O rtsg ruppe Neu-Barkoschin: Neu-Barkoschin, Parteiheim  

O rtsg ruppen le ite r: F rie d rich  E n  g l  e r ,  Sobonsch.
11. O rtsg ruppe N eu-F ie tz: N eu-F ietz, Gasthaus 

O rtsg ruppen le ite r: K a rl L e h m a n n ,  Schadrau, Ruf Schöneck 61.
12. O rtsg ruppe N eukrug: N eukrug, Ruf Post 

O rtsg ruppen le ite r: K a rl S c h u l z ,  Neukrug.
13. O rtsg ruppe Neu-Paleschken: Neu-Paleschken, Parteiheim  

O rtsg ruppen le ite r: Reinhard P r  i e t  z , A lt-Paleschken.
14. O rtsg ruppe Neuw iek: Poguttken, R u f 18 

O rtsg ruppen le ite r: Bruno P r  i  e t  z , Neuw iek, R u f Poguttken 18.
15. O rtsg ruppe Poldersee: Berent, A do lf-H itle r-P la tz , R u f 15 

O rtsg ruppen le ite r: H erbert B a r t s c h ,  Berent, A do lf-H itle r-P la tz .
16. O rtsg ruppe Sophienwalde: Dzim ianen, Ruf 3 

O rtsg ruppen le ite r: O tto  A  r  g u t , Dzim ianen.
17. O rtsg ruppe Schöneck: Schöneck, Berenter Straße 

O rtsgruppen le ite r: Heinz H e n k e ,  Schöneck.
18. O rtsg ruppe W enzkau: Schöneck, Berenter Straße 19, Ruf 59 

O rtsgruppen le ite r: W a lte r F r e i t a g ,  Wenzkau.

Kreis B r i e s e n
B r i e s e n , Hermann-Göring-Straße 20, Ruf 46/79

01. O rtsgruppe Briesen-Land: Briesen, Hans-Thom -Straße 58, R u f 25 
O rtsg ruppen le ite r: H e lm ut B r ü s c h k e ,  M axwalde, Ruf 8.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 9



Verordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

02.

03.

04.

05.

06. 

07.

08.

09.

10.

11.

12.

13.

14.

O rtsgruppe B riesen-N ord: Briesen, Hans-Thom -Straße 17, Ruf 123 
O rtsgruppen le ite r: G o ttfried  R o m a h n ,  Briesen, H erm ann-G öring- 

Straße, Ruf 156.
O rtsgruppe Briesen-Süd: Briesen, Herm ann-G öring-S traße 11, R u f 38 
O rtsg ruppen le ite r: G erhard S c h o t t ,  Briesen, H erm ann-G öring- 

Straße 11, Ruf 38.
O rtsgruppe Colm annsfeld: Colrhannsfeld
O rtsgruppen le ite r: Paul F e l s k o ,  Schewen, Ruf Schönsee 38.
O rtsgruppe G ollub : G ollub, Brückenstraße 15, R u f 21 
O rtsgruppen le ite r: Paul P r a n t k e ,  G ollub, Bahnhofstraße 5, Rut 38.
O rtsgruppe G r. Reichenau: M arienhof, Ruf 42 
O rtsgruppen le ite r: I. V .: O skar R e i c h ,  M arienhof, R u f 42.
O rtsgruppe H ohenkirch : H ohenkirch, R u f 1 .
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r M i c h a e l i s ,  Hohenkirch, Ruf 1.
O rtsgruppe L indho f: L indhof, Ruf 5 
O rtsgruppen le ite r: W il l i  A l b e r t i ,  L indhof, Ruf 5.
O rtsgruppe P fe ilsdorf: P fe ilsdorf, R u f 4
O rtsg ruppen le ite r: I. V .: O tto  G l  a ß  n e r  , P fe ilsdo if, Rul 4.
O rtsgruppe Rheinsberg: Rheinsberg, Ruf 3 
O rtsgruppen le ite r: Robert A b r a m ,  Rheinsberg, Ruf 3.
O rtsgruppe Schloß G olau: Schule Schloß Golau, R u f G ollub 9 und 48 
O rtsgruppen le ite r: D  e h n k e , Schloß Golau, Gollub.
O rtsgruppe Schönsee-Land: Schönsee 
O rtsgruppen le ite r: A lfre d  K  i 1 p e r  , Schönsee, Ruf 33.
O rtsgruppe Schönsee-Stadt: Schönsee, M a rk t 10, Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: W il l i  K  n o p , Schönsee, M a rk t 13, R ul bo.
O rtsgruppe W itte nb u rg : W ittenburg , R u f 2.
O rtsgruppen le ite r: H e inrich  D i e k m a n n ,  W ittenburg .

0

Kreis B r o m b e r g
B r o m b e r g ,  Adolf-Hitler-Straße 50, Ruf 3213 14

01. O rtsg ruppe B rom berg-A lts tad t: B rom berg, F ranz-Xaver-Schwarz-P latz 0
N r. 4, Ruf 4025 c  c 9U

O rtsg ruppen le ite r: A rth u r G l i m m ,  Bromberg", Potsdamer otiaße ¿o,
Ruf 4154.

02. O rtsg ruppe Brom berg-Außenstadt: B rom berg, Paulstraße 2, Ruf 1930 
O rtsgruppen le ite r: H erbert N  o f f k  e , Bromberg", H erm anm G öi ing~

Straße 26, Ruf 2006.
03 O rtsgruppe Brom berg-B ism arckp latz: Brom berg, Goethestraße 2,

Ruf 1635
O rtsgruppen le ite r: S e e g e r , Brom berg.

04. O rtsgruppe Bromberg-Hindenburgplatz: Brom berg, H indenburgpla tz -,

O rtsg ruppen le ite r: K a rl S c h u l z ,  A do lf-H itle r-S traß e  117, Ruf 1330.
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05. O rtsgruppe Brom berg-Innenstadt: B rom berg, A lbert-Forste r-S traße 6, 

Ruf 1801 . .
O rtsg ruppen le ite r: Heinz F ü n f h a u s ,  B rom berg, Johann-G ottheb- 

F ichte-P latz 9, Ruf 1167.
Oö. O rtsgruppe Brömberg-Schleusenau: B rom berg, B erliner Straße 14, 

Ruf 2191 , _ _
O rtsgruppen le ite r: F ried rich  W i t z k e ,  B rom berg, Bräsickestrafee 5, 

Ruf 3943.
07. O rtsg ruppe Bromberg-Schwedenhöhe: Brom berg, A lleestraße 3, Ruf 2121 

O rtsgruppen le ite r: K a rl S c h i p p e r ,  Brom berg, M oltkestraße 24,
Ruf 3517.

08. O rtsg ruppe B rom berg-W eltz ienpla tz: B rom berg, Bachmannstraße 4,
Ruf 3533 , c 1ft

O rtsg ruppen le ite r: Hans Z i e b e l l ,  Brom berg, Mackensenstraße 10, 
Ruf 2641 und 1693.

09. O rtsg ruppe Crone a. d. Brabe: Crone a. d. Brahe, A do lf-H itle r-S traß e  21,

O rtsgruppen le ite r: Ewald B a s n e r , Crone a. d. Brahe, A d o lf-H itle r-  
Straße 21, R u f 18.

10. O rtsg ruppe Dobsch: Dobsch, Post K larhe im , Ruf K la rhe im  4 
O rtsg ruppen le ite r: Hugo H i n r i c h s e n ,  Paulinen, Post K larhe im ,

Ruf K la rhe im  1.
11. O rtsg ruppe Falkenburg': Falkenburg, Post M axtal, Ruf M axtal 2 

O rtsgruppen le ite r: Hans M ö l l e r ,  Falkenburg, Post M axtal, R u f M ax­
ta l 2.

12. O rtsg ruppe Fordon : Fordon, A do lf-H itle r-S traß e  56, Ruf 44 
O rtsgruppen le ite r: O tto  E h r l i c h m a n n ,  Fordon, A d o lf-H itle r-S tiaß e

N r. 56, Ruf 44.
13. O rtsg ruppe G roß -N eudorf: G roß-N eudorf, Ruf 17 

O rtsg ruppen le ite r: A r tu r  B i e 1 a u , E lsendorf, Ruf ■ G roß -N eudorf 17.
14. O rtsg ruppe Lochowo: Brom berg, Holzhofstraße 10, R u f 1591 

O rtsgruppen le ite r: H e inrich  H e r b o l d ,  B rom berg, Holzhofstraße 10,
Ruf 1591.

15. O rtsg ruppe M onkow arsk: Dziedzinek, Post Monlcowarsk, Ruf 3 
O rtsg ruppen le ite r: W illy  M  i e t z , Dziedzinek, Post M onkowarsk, Ruf 3.

16. O rtsg ruppe Schlesin: Schlesin
O rtsgruppen le ite r: E rnst D r o e g e ,  Samsietschno, Post Mrotschen, 

Ruf 14.
17. O rtsg ruppe Schulitz: Schulitz, A do lf-H itle r-S traß e  4, Ruf 11 

O rtsgruppen le ite r: August F r i e d r i c h ,  Schulitz, A do lf-H itle r-S traß e
N r. 4, Ruf 11.

18. O rtsg ruppe W ilh e lm so rt: W ilhe lm so rt, R u f 1 und 2 
O rtsg ruppen le ite r: Franz H a m m l e r ,  W ilhe lm so rt, Ruf 2.

19. O rtsg ruppe W isk itno : W ierku tsch in , R u f 3
O rtsg ruppen le ite r: C a rl S c h m e k e l ,  W isk itno , Post W ierku tsch in , 

Ruf 1.
20. O rtsg ruppe W te lno : W te lno , Ruf T risch in  12

O rtsg ruppen le ite r: Leo H o l i ,  W te lno , R u f T risch in  12.
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Kreis D a n z i g - L a n d
D a n z i g ,  Sandgrube 24, Ruf 247 51

01. O rtsgruppe E lle rbruch: Trockenhütte
O rtsg ruppen le ite r: D avid P a t z k e ,  Trockenhütte, Ruf Mariensee 35.

02. O rtsg ruppe Gr. G olm kau: Sobbowitz, Ruf Sobbowitz 37 
O rtsgruppen le ite r: Eduard B i r k h o l z ,  Sobbowitz.

03. O rtsg ruppe Gr. P lehnendorf: Gr. Plehnendorf 
O rtsg ruppen le ite r: Paul H a r d e r ,  Gr. Plehnendorf, Ruf W eßlinken 34.

04. O rtsg ruppe Gr. Zünder: G em litz
O rtsgruppen le ite r: F r itz  D  a 1 i t  z , .Gem litz, Ruf G r. Zünder 49.

05. O rtsg ruppe G uteherberge: Guteherberge 
O rtsgruppen le ite r: Bernhard P u s c h ,  Guteherberge, Ruf 252 88.

00. O rtsg ruppe G üttland: G üttland, Schule
O rtsg ruppen le ite r: Bernhard R a d i g , G üttland, Ruf K rie fko h l 18.

07. O rtsg ruppe Hochzeit: Landau
O rtsgruppen le ite r: Bruno N e t z k a u ,  Landau, Ruf W o tz la ff 20.

08. O rtsg ruppe Hohenstein: Hohenstein
O rtsgruppen le ite r: W a lte r D  a u , Hohenstein, Ruf Hohenstein 58.

09. O rtsg ruppe Käsemark: Schönrohr, Post W eßlinken 
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r K l o m h u ß ,  Schönrohr, Ruf Käsem ark 6.

10. O rtsg ruppe Kahlbude: Kahlbude, Ruf Kahlbude 166 
O rtsgruppen le ite r: H erbert B r i t t a l ,  Löblau, Ruf Kahlbude 166.

11. O rtsg ruppe Kladau: Kl. Tram pken
O rtsg ruppen le ite r: Hans L u t z ,  K l. Tram pken, Ruf Gr. Tram pken 38.

12. O rtsg ruppe Langenau: Langenau, R u f Praust 64 
O rtsg ruppen le ite r: H erbert S t r a u c h ,  Schönwarling, R u f Hohen­

stein 28.
13. O rtsg ruppe Mariensee: Mariensee

O rtsgruppen le ite r: Edw in P a p k e ,  Mariensee, R u f Mariensee 36.
14. O rtsg ruppe M eisterswalde: Schönbeck

O rtsg ruppen le ite r: W a lte r W o h l f a h r t ,  Schönbeck, Ruf M eisters­
walde 40.

15. O rtsg ruppe M üggenhahl: M üggenhahl, R u f Praust 132 
O rtsg ruppen le ite r: E rnst Z i e m a n n ,  Rheda, R u f Rheda 1.

16. O rtsg ruppe Neue Binnennehrung: Bohnsack 
O rtsg ruppen le ite r: W ill i N e u m a n n ,  Bohnsack, R u f Bohnsack 38.

17. O rtsg ruppe Prangenau: Bölkau
O rtsgruppen le ite r: F ried rich  E h l e r t ,  Bölkau, Ruf Kahlbude 240.

18. O rtsg ruppe Praust: Praust, R u f Praust 9
O rtsgruppen le ite r: W il l i  F r e u d e ,  Praust, W ürfe lstraße, Ruf Praust 9.

19. O rtsg ruppe Schüddelkau: Kow all, R u f 276 67 
O rtsg ruppen le ite r: Leo R i c h e r t ,  Kow all, Ruf 276 67.

20. O rtsg ruppe Stangenwalde: Stangen walde
O rtsg ruppen le ite r: W ill i H o  f f  m a h n ,  Stangenwalde, Ruf Stangen- 
•  walde 4.
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21. O rtsgruppe Straschin-Prangschin: Straschin 

O rtsgruppen le ite r: M ax S c h e f  1 e r  , Straschin, Ruf Praust 45.
22. O rtsg ruppe W orm eberg: D anzig -Lang fuhr, Kesselsdorfer W eg 29,

Ruf 416 67
O rtsgruppen le ite r: M ax D o m r e S ,  D anzig -Lang fuhr, Kesselsdorfer 

W eg 29, R u f 416 67.
23. O rtsg ruppe W o tz la ff: W o tz la ff, Ruf 44

O rtsgruppen le ite r: H e inrich  S p r u n k ,  Sperlingsdorf, R u f W o tz la ff 18.
24. O rtsg ruppe Zugdam : Zugdam, Gemeinschaftshaus, Ruf O sterw ick 10 

O rtsgruppen le ite r: W a lte r J o h s t ,  G rebinerfe ld, Ruf O sterw ick 5.

Kreis D í r s c h a u
D i r  sc h a u ,  Friedrichstraße 10, Ruf 1105—6

01. O rtsgruppe Borkau: M orroschin , Ruf M orroschin 10 
O rtsg ruppen le ite r: H erbert H i l g e n d o r f f ,  Gen tom in, Ruf M o rro -

schin 26.
02. O rtsg ruppe Brust: Brust, Post Subkau

O rtsgruppen le ite r: H erbert J o h s t ,  D irschau, F riedrichstraße 10,
Ruf D irschau 1106.

03. O rtsg ruppe D irschau-A lts tad t: D irschau, Samborstraße 14 
O rtsg ruppen le ite r: H orst Z a c h r a u ,  D irschau, E ichhardtstraße 1,

Ruf d ienstlich 1141/42, p riva t 1381.
04. O rtsg ruppe H irschau-N eustadt: D irschau, Brückenstraße 3 

O rtsg ruppen le ite r: E rnst S c h e n d e l ,  D irschau, Langestraße 6,
Ruf 1263.

05. O rtsg ruppe D irschau-Süd: D irschau, Baidauer Straße 2, R u f 1414 
O rtsg ruppen le ite r: A lb e rt R e n t z , D irschau, G rünstraße 6, Ruf 1032.

06. O rtsg ruppe D irschau-W est: D irschau, Schönecker Straße 31 
O rtsg ruppen le ite r: Paul S c h 1 o n s k i , D irschau, Schönecker Straße 21,

Ruf 1088.
07. O rtsg ruppe Falkenau: G r. Falkenau

O rtsgruppen le ite r: U lr ic h  G o e r t z ,  G r. Falkenau, R u f Falkenau 1.
08. O rtsg ruppe Gardscbau: Gardschau 

O rtsgruppen le ite r: O tto  K 1 e m p , Gardschau, R u f 11.
09. O rtsg ruppe G rünhof: K l. G rünhof, Post G r. Falkenau 

O rtsgruppen le ite r: A lfre d  T a u b e ,  K l. G rünhof, R u f Falkenau 9.
10. O rtsg ruppe Liebschau: Rukoschin

O rtsg ruppen le ite r: F r itz  N e u b a u e r ,  Rukoschin, R u f Rukoschin 5.
11. O rtsg ruppe Lindenberg: Lindenberg, Post M eiersdorf 

O rtsg ruppen le ite r: Hans B a r n b e c k ,  L indenberg, Post M eiersdorf,
Ruf M orrosch in  3.

12. O rtsg ruppe Mewe: Mewe, S tadtverwaltung
O rtsg ruppen le ite r: M a rtin  H o f  e r  t ,  Mewe, M arienburger Vorstadt, 

Ruf Mewe 3.
13. O rtsg ruppe M ewe-Land: Pehsken

O rtsgruppen le ite r: F r itz  D i n g  l e r ,  Pehsken, R u f Mewe, 35.
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14. O rtsgruppe M ühlbanz: M ühlbanz 
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r W i l l e m s ,  M ühlbanz, Ruf 2.

15. O rtsg ruppe M ünsterwalde: Jellen 
O rtsg ruppen le ite r: E m il W i e b e ,  Jellen, Ruf Mewe 28.

16. O rtsg ruppe Pelp lin : Pelplin, A do lf-H itle r-S traß e  15 (Rathaus) 
O rtsg ruppen le ite r: Heinz D. R ä t h e r ,  Pelplin, A lb e rt "Forster-S trafie ,

Ruf 120.
17. O rtsg ruppe P elp lin-Land: Pommey, Post Pelplin 

O rtsgruppen le ite r: M a rtin  B e r g e r ,  Pommey, Post Pelplin,
R u f Pelplin 92.

18. O rtsg ruppe Raikau: Pelplin, Volksschule
O rtsgruppen le ite r: Gustav B a c h m a n n ,  Pelplin, Dom herrnstraße 2, 

Ruf Pelplin 116.
19. O rtsg ruppe Räuden: Räuden, Ruf Pelplin 88 

O rtsgruppen le ite r: W erner W i e n s ,  Räuden, Ruf Pelplin 90.
20. O rtsg ruppe Subkau: Subkau

O rtsg ruppen le ite r: Reinh. L u t z ,  Subkau, Ruf Subkau 3.
21. O rtsg ruppe Schiw ialken: Schiw ialken, Post Gardschau 

O rtsgruppen le ite r: F ried rich  S c h ü l e ,  Schiwialken, Post Gardschau,
Ruf Gardschau 9.

Kreis E l b i n g
E l b i n g ,  Rathauspassage — Lichthof, Ruf 2133 (233)

( S t a d t )
01. O rtsgruppe A lts tad t: E lb ing, Spieringstraße 30, Ruf 2990 

O rtsg ruppen le ite r: M i l k o w e i t ,  E lb ing , Johannesstraße 13, Ruf 3941.
02. O rtsg ruppe E rich-K och-S ied lung: E lb ing, Karl-Pudor-S traße 103,

Ruf 3993
O rtsg ruppen le ite r: Theodor T r a m p e ,  E lb ing, Skagerrakstraße 16.

03. O rtsg ruppe Grubenhagen: E lb ing, Berliner Straße 16, Ruf 2735 
O rtsg ruppen le ite r: R. P a e s e r  a c k , E lb ing, Grubenhagen 6, R u f 2648.

04. O rtsg ruppe Langem arck: E lb ing, Tannenbergallee 65, R u f 4321 
O rtsg ruppen le ite r: Jakob H o r n ,  E lb ing, Gartenstraße 16, R u f 3851.

05. O rtsg ruppe M a tiendorf: E lb ing , Große Rosenstraße 37, Ruf 4396 
O rtsgruppen le ite r: S c h a r  e i n ,  E lb ing , A lte r  M ark t 66.

06. O rtsg ruppe Neustadt: E lb ing, Junkerstraße 17 
O rtsgruppen le ite r: Gustav K  o n r  a d , E lb ing, Junkerstraße 6, Ruf 3163.

07. O rtsg ruppe Pangritz: E lb ing , Ziesestraße 21 d, R u f 3438 
O rtsg ruppen le ite r: E m il L e n s k i ,  E lb ing , Eduard~Stach"Straße 17,

Ruf d ienstlich 4283.
08. O rtsg ruppe Preußenberg: E lb ing, Parteiheim , Sachsenweg 

O rtsgruppen le ite r: E. P f e i f f e r ,  E lb ing, Pommern weg 31, R u f 2445.
09. O rtsg ruppe Röbern: E lb ing, Scharnhorststraße 6d, Ruf 2544 

O rtsg ruppen le ite r: E rw in  G r ö g e r ,  E lb ing, Boyenstraße 9.
10. O rtsg ruppe Roßwiesen: E lb ing, Herrenstraße 50, R u f 3114 

O rtsg ruppen le ite r: R udo lf B o t s c h ,  E lb ing, Skagerrakstraße 5,
Ruf 3810.
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11. O rtsgruppe Schichau: E lb ing, Brandenburger Straße 22, Ruf 3273 

O rtsgruppen le ite r: H. L ü t h ,  E lb ing, K lausewitzstr. 2, Ruf 4009 u. 3851.
12. O rtsg ruppe Spitte lho f: E lb ing , Tannenbergallee 72, Ruf 2566 

O rtsgruppen le ite r: W ill i V  o 1 k m a n n , E lb ing, G runauer W eg 13.
13. O rtsg ruppe T re ttinkenho f: E lb ing, Herrenstraße 32, Ruf 3362 

O rtsg ruppen le ite r: R ichard K ö n i g ,  E lb ing, Mackensenstrafie 19,
Ruf 3859 und 4076.

14.

15.

16.

17.

O rtsgruppe T ruso: E lb ing, Georgendamm 21, R u f 4291 
O rtsgruppen le ite r: E n d r u w e i t ,  E lb ing, Feldstraße 7a , Ruf 4291. 
O rtsg ruppe W esseln: E lb ing, D ie trich-E ckart-S traße 10, Ruf 4032 
O rtsgruppen le ite r: W . N e r i  i c h ,  E lb ing, D ietrich-E ckart-S traße 20,

Ruf 3851/219.
O rtsgruppe W itten fe lde : E lb ing, A m  Stadtfeld 9, Ruf 3063 
O rtsg ruppen le ite r: W ilh e lm  B ö h n k e ,  E lb ing, A m  Stadtfeld 10,

Ruf 3868/69.
O rtsgruppe Zur Hohen Zinne: E lb ing, A do lf-H itle r-S traß e  29, I,

Ruf 3354
O rtsgruppen le ite r: H a rry  D r a b e ,  E lb ing, Sonnenstraße 15, Ruf 4010.

( L a n d )
18. O rtsg ruppe Damerau: Damerau

O rtsg ruppen le ite r: G o ttfried  G r i e h l ,  Damerau, Ruf Franz 43.
19. O rtsg ruppe Dörbeck: Dörbeck

O rtsg ruppen le ite r: R udo lf B r i g m a n n ,  Dörbeck, Ruf Reimanns- 
felde 10. .

20. O rtsg ruppe E llerw a ld : E llerw a ld III, Parteiheim , Ruf 2197 
O rtsg ruppen le ite r: O. K a l k o w s k i ,  K ra ffoh lsdo rf, Ruf 3806.

21. O rtsg ruppe K ahlberg: Kahlberg
O rtsgruppen le ite r: F r itz  A l b r e c h t ,  Kahlberg, Ruf Kahlberg 72, V o r­

anmeldung.
22. O rtsg ruppe Kerbswalde: Oberkerbswalde 

O rtsg ruppen le ite r: F r itz  M a r i e n f e l d ,  Oberkerbswalde,
Ruf E lb ing 2391.

23. O rtsg ruppe M eislate in: M eislatein
O rtsg ruppen le ite r: E rich  R i e m k e ,  M eislatein, Ruf Güldenboden 18.

24. O rtsg ruppe N euhof: Aschbuden
O rtsg ruppen le ite r: Johs. S c h u  11 z , Aschbuden, Ruf F ich tho rs t 58.

25. O rtsg ruppe N eukirch -H öhe: B irkau
O rtsg ruppen le ite r: Franz R e i m e r ,  B irkau, Ruf N eukirch -H öhe 37.

26. O rtsg ruppe Pom ehrendorf: Pom ehrendorf 
O rtsg ruppen le ite r: A r th u r  V a h l ,  Pom ehrendorf, Ruf Pr. M ark  30.

27. O rtsg ruppe Succase: Succase
O rtsgruppen le ite r: A lb e rt S k i  r  d e ,  Succase, Ruf Reimannsfelde 26.

28. O rtsg ruppe Terranova: Bollwerk, Schule 
O rtsgruppen le ite r: M i e l k e ,  Bollwerk, Schule, Ruf Terranova 18.

29. O rtsg ruppe T o lkem it: To lkem it, Ruf To lkem it 61 
O rtsg ruppen le ite r: K u rt B i e g e l ,  To lkem it, Rathaus, Ruf To lkem it 74.

30. O rtsg ruppe T runz: M aibaum
O rtsgruppen le ite r: August H e n n w a l d ,  Maibaum , Ruf T runz 48.
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Kreis G r a u d e n z - L a n d
G r a u d e n z ,  Mühlenstraße 20/21, Ruf 1181

01. O rtsgruppe Gr. Leistenau: G r. Leistenau, R u f 7 
O rtsgruppen le ite r: O tto  K  1 e b s , G r. Leistenau. Ruf 7.

02. O rtsg ruppe G ru ita : G rutta , Post M elno, Ruf M elno 21 
O ltsg ruppen le ite r: H e lm ut O e s t e r l e ,  G rutta , Ruf M elno 21.

03. O rtsg ruppe Lessen-Land: Lessen, Ruf Lessen 16 
O rtsgruppen le ite r: A r th u r  D r e w s ,  G r. Thiemau, Ruf Lessen 47.

04. O rtsg ruppe Lessen-Stadt: Lessen, Rathaus, Ruf 28 
O rtsgruppen le ite r: E m il R e i ß ,  Lessen, Ruf 65.

05. O rtsg ruppe M ischke: Piasken, R u f Graudenz 1925 
O rtsgruppen le ite r: Reinhold K ä s t n e r ,  Kabilunken.

06. O rtsg ruppe M ockrau: Tannenrode, Ruf Graudenz 1693 
O rtsgruppen le ite r: I. V .: W erne r W u n d e r ,  W ossarken.

07. O rtsg ruppe Rehden-Land: Rehden, A do lf-H itle r-P la tz  10, Ruf Rehden 2 
O rtsgruppen le ite r: E rich  A r e n d t ,  R u f Rehden 16.

08. O rtsg ruppe Rehden-Stadt: Rehden, A d o lf-H itle r-P la tz  9, R u f 42 
O rtsgruppen le ite r: K a rl K r a m m ,  Rehden, A d o lf-H itle r-P la tz  9.

09. O rtsg ruppe Roggenhausen: K l. Schönbrück, Ruf W iedersee 5 
O rtsgruppen le ite r: E rich  D a m r a u ,  K l. Schönbrück, R u f W iedersee 5.

Kreis G r a u d e n z - S t a d t
G r a u d e n z ,  Rathaus, Ruf 1435

01. O rtsgruppe Brom berger Straße: Graudenz, Ku lm er Straße 54 
O rtsgruppen le ite r: W ilh . F r i t z ,  Graudenz, Am tsstraße 33, R u f 1137.

02. O rtsg ruppe Courbierestraße: Graudenz, Courbierestraße 
O rtsgruppen le ite r: Eduard K o p s c h ,  Graudenz, A ltm arkstraße 9,

R uf 1120.
03. O rtsg ruppe G etre idem arkt: Graudenz, G etre idem arkt 15, Ruf- 1468 

O rtsgruppen le ite r: Paul D o  m m  e r  t ,  Graudenz, Bism arckstraße 63,
R uf 1112.

04. O rtsg ruppe G raudenz-A lts tadt: Graudenz, A do lf-H itle r-S traß e  9,
Ruf 1584

O rtsgruppen le ite r: Franz W i  l i m  z i g ,  Graudenz, Schützenstraße 24, 
Ruf 1718.

05. O rtsg ruppe G raudenz-N ord: Graudenz, A do lf-H itle r-S traß e  38, R u f 1720 
O rtsgruppen le ite r: K a rl S c h i c h t ,  Graudenz, Pohlmannstraße 41,

R uf 1535.
06. O rtsg ruppe Graudenz-Süd: Graudenz, Schlachthofstraße 20, Ruf 1142 

O rtsgruppen le ite r: A r tu r  Schulz, Graudenz, Obere Thorner Straße 25,
Ruf 1965.

07. O rtsg ruppe Pohlmannstraße: Graudenz, Pohlmannstraße 20 
O rtsgruppen le ite r: Hans R e i m e r ,  Graudenz, F ritz-R euter-S traße 17,

R uf 1847.
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Kreis G r o ß - D a n z i g

L a n g f u h r ,  Adolf-Hitler-Straße 114, Ruf 423 04/06
01. O rtsg ruppe A llee : H indenburgstra fie 44, R u f 243 87 

O rtsgruppen le ite r: Paul K ü h l ,  Jachmannstraße 17, Ruf 42929; V e r­
tre te r: W erner M ü h l e ,  Kön igsta ler W eg 2, Ruf 41015.

02. O rtsg ruppe A ltscho ttland : S tadtgebiet 21, Ruf 212 37 
O rtsgruppen le ite r: H erbert S c h w a r z ,  Kaninchenberg 13 b,

Ruf 271 51 (197), p r iv a t 289 09.
03. O rtsg ruppe A lts tad t: Heveliusplatz 4, Ruf 278 76 

O rtsgruppen le ite r: Johannes M ü l l e r ,  Heeresanger 16, Ruf 225 41.
04. O rtsg ruppe Brösen: Kurstraße 3, R u f 353 81 

O rtsgruppen le ite r: Bruno G e r  1 i c h , Keyseistraße 2, Ruf 280 61,
p riva t 352 91.

05. O rtsg ruppe Bürgerw iesen: Parkweg 27, Ruf 285 18 
O rtsgruppen le ite r: F ried rich  U n r u h ,  Gartenweg 20, Ruf 241 41.

06. O rtsg ruppe Emaus: K irchen weg 3, Ruf 281 05 
O rtsgruppen le ite r: K u rt K u h n ,  Karthäuser Straße 59, Ruf 25151,

p riva t 281 39.
07. O rtsg ruppe F ischm arkt: A lts tad t. Graben 33, Ruf 236 21 

O rtsgruppen le ite r: Gustav K ü h n ,  Breitgasse 53, Ruf 250 51 (425),
p riva t 275 64.

08. O rtsg ruppe Große M ühle: Böttchergasse 3, Ruf 268 93 
O rtsgruppen le ite r: Bruno K i e s o w ,  Lang’e rm arkt 32, Ruf 250 51 (270),

p riva t 223 75.
09. O rtsg ruppe Gr. W a ld do rf: K l. W a ld do rf 4, Ruf 223 67

O rtsgruppen le ite r: E m il J a c o b i , Lehre r-G se ll-W eg 25
Ruf 272 41 (237), p riva t 28911.

10. O rtsg ruppe Hagelsberg: H ors t-H o ffm ann -W a ll 1, Ruf 262 80 
O rtsgruppen le ite r: Heinz P e r s c h a u ,  Kniprodew eg 15, Ruf 282 93

p riva t 240 96.
11. O rtsg ruppe Heubude: Heidseestraße 37, Ruf 286 95 

O rtsgruppen le ite r: F riedr. W e i n s t e i n ,  F lunderstraße 5, R u f 278 73
p riva t 276 81.

12. O rtsg ruppe H eum arkt: Sandgrube 37, Ruf 211 13 
O rtsgruppen le ite r: I. V .: E rnst S c h e n k  e 1, Sandgrube 53, Ruf 286 80,

p riva t 262 24.
13. O rtsg ruppe Jäschktental: Baumbachallee 1, R u f 423 60 

O rtsgruppen le ite r: M ax P r e u ß ,  A m  Johannisberg 23, Ruf 25528,
p riv a t 418 53.

14. O rtsg ruppe Jungstadt: Hansaplatz 1, R u f 278 00 
O rtsgruppen le ite r: K u rt S c h e r n e c k ,  Weidengasse 62, R u f 24410.

15. O rtsg ruppe K ie lgraben: Langgarte r W a l 
O rtsg ruppen le ite r: Hugo G r o ß m a n n ,

Ruf 255 55 (24), p r iva t 243 95.
16. O rtsg ruppe K rakau: Tannenbergstraße 1 

O rtsgruppen le ite r: A lb e rt S u h r b i e r
Ruf 254 51 (19).

4, Ruf 246 76 
Trojangasse 10,

01, Ruf 26110 
Tannenbergstra ie  21,
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17. O rtsgruppe K ran to r: Breitgasse 134/5, Ruf 211 24 
O rtsgruppen le ite r: A lex L e n z e ,  Poggenpfuhl 59b, Ruf 216 41.

18. O rtsg ruppe Kriegerzeile: M agdeburger Straße 34, Ruf 418 74 
O rtsgruppen le ite r: E m il P r e u ß ,  Torgauer W eg 52, Ruf 249 97.

19. O rtsg ruppe K urve: Torgauer W eg 30 a, R u f 410 97 
O rtsgruppen ie ite r: Oswald M i c h l e r ,  Roßbachweg 25, Ruf 422 99,

p riv a t 422 49.
20. O rtsg ruppe Langerm arkt: Brotbänkengasse 41, Ruf 286 96 

O rtsgruppen le ite r: K u rt N  e a n d e r  , Kassubischer M a rk t 14, Ruf 231 09,
p riva t 231 09.

21. O rtsg ruppe La ng fu h r-M itte : A d o lf- I  litle r-S traß e  121, R u f 410 55
O rtsgruppen le ite r: F ranz S c h u l z ,  Prinzenweg 13, R u f 28151.

22. O rtsg ruppe Lang fu h r-N o rd : Brösener W eg 59, R u f 428 09 
O rtsgruppen le ite r: O tto  v a n  B e r g e n ,  R odenackerstra ie  23,

Ruf 230 41 (44), p riva t 428 09.
23. O rtsg ruppe Lang fuh r-O st: Skagerrakplatz 1, R u f 410 49 

O rtsgruppen le ite r: A lw in  S t a c h o w ,  Bärenweg 42, R u f 248 51,
p r iv a t 42118.

24. O rtsg ruppe Langfuhr-S üd: A do lf-H itle r-S traß e  44, Ruf 418 55 
O rtsgruppen le ite r: Paul R a d e m a c h e r ,  M irchauer W eg 51 b,

R uf 271 51 (203), p r iv a t 420 48.
25. O rtsg ruppe Lang fuhr-W est: Hochstrieß 2 b, R u f 413 03 

O rtsgruppen le ite r: W a lte r S c h i e f e l b e i n ,  Brentauer W eg 10,
R uf 424 09, p r iva t 424 09.

26. O rtsg ruppe Langgarten: Langgarten 80, R u f 228 65 
O rtsgruppen le ite r: Bernhard C z  i n z o l l ,  Sperlingsgasse 20, Ruf 1762

(Gotenhafen), p r iv a t 255 83.
27. O rtsg ruppe Lauental: N ietenweg 2, R u f 287 05 

O rtsgruppen le ite r: Theodor S t e m m e r ,  Hafenstraße 20, Ruf 35135,
p riva t 352 75.

28. O rtegruppe Leege T o r: Poggenpfuhl 57, R u f 24117 
O rtsgruppen le ite r: Bruno G o s c h ,  Eichenallee 2, R u f 244 41,

p riva t 232 07.
29. O rtsg ruppe Lotsenberg: O livaer Straße 29, R u f 350 52 

O rtsgruppen le ite r: Herm ann P r e u ß ,  O livaer Straße 12, R u f 330 39,
p riv a t 350 67.

30. O rtsg ruppe M arienp la tz: Brunshöfer W eg 38, R u f 420 01 
O rtsgruppen le ite r: H e lm ut W  i c h m a n n , A n to n -M ö lle r-W e g  4 b,

Ruf 24141 (265).
31. O rtsg ruppe M attenbuden: Milchkannengasse 25, Ruf 286 33 

O rtsgruppen le ite r: A r tu r  W e h d e ,  Langgarte r W a ll 7, R u f 228 22.
32. O rtsg ruppe M ilchpe ter: Brabank 7, R u f 238 73 

O rtsgruppen le ite r: Lo tha r K r e f t ,  V orstadt. Graben 1 b, R u f 256 56,
p riva t 278 13.

33. O rtsg ruppe M olde: K l. M olde 34, R u f 274 62 
O rtsgruppen le ite r: R udo lf W e n z e l ,  K l. M olde 26, R u f 246 09,

p riva t 273 61.
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34. O rtsg ruppe M ottlau : Boltengasse 16 a, Ruf 269 97 

O rtsg ruppen le ite r: K a rl S c h o c k ,  A n  der M o ttlau  20, R u f 27141 und
225 86, p riva t über 287 13.

35. O rtsg ruppe Neuschottland: Roßgarten 4, Ruf 423 14 
O rtsgruppen le ite r: H erbert F r i e b ö s e ,  W esterzeile 1 b, Ruf 41168,

p riv a t 421 49.
36. O rtsg ruppe N iederfe ld : N iede rfe ld  14, R u f 212 14 

O rtsgruppen le ite r: K u rt R iß  m a n n ,  von-M orgen-S traße 8, R u f 3240
(Gotenhafen).

37. O rtsg ruppe O hra: Neue W e lt 2, R u f 222 89 
O rtsgrupp.enleiter: F r itz  S c h o l z ,  Melzergasse 3, Ruf p riva t

über 226 69.
38. O rtsg ruppe O liva -N o rd : A m  M ark t 21, Ruf 453 61 

O rtsg ruppen le ite r: C a rl-E rnst W a l t e r ,  Paulastraße 7, R u f 238 41 (531),
p r iv a t 453 61.

39. O rtsg ruppe O liva -O st: A do lf-H itle r-S traß e  527, R u f 453 23 
O rtsgruppen le ite r: Ludw ig  B e c k m a n n ,  F ürstliche Aussicht 7,

Ruf 285 98, p r iva t 453 77.
49. O rtsg ruppe O liva -W est: Hardenbergstraße 17, Ruf 455 48

O rtsg ruppen le ite r: F r itz  H a h n ,  Colbatzer Straße 91, Ruf 250 51,
p riva t 455 48.

41. O rtsg ruppe Paul Beneke: W ilhe lm straße 16, Ruf 35146 
O rtsgruppen le ite r: A lfre d  P i c h a t z e k ,  W ilhe lm straße, R u f 24851.

42. O rtsg ruppe Petershagen: B ischofsberg 4, R u f 262 77 
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r K a n t h ,  H o rs t-H o ffm ann -W a ll 6, Ruf 230 41,

p riva t 254 64.
43. O rtsg ruppe P fefferstadt: Faulgraben 6/7, R u f 243 60 

O rtsgruppen le ite r: Paul S t e i n e r ,  D ie trich -E cka rt-W eg  24,
Ruf 242 51 (314), p riva t 421 56.

44. O rtsg ruppe Rechtstadt: Hundegasse 59, Ruf 273 63 
O rtsg ruppen le ite r: H erbert G e n s c h ,  G rüner W eg 1, Ruf 242 52.

45. O rtsg ruppe Schellm ühl: Paul-Beneke-W eg 153, R u f 232 88 
O rtsg ruppen le ite r: Gustav B o e 1 k e , Schellm ühler W iesendam m  1 c,

R uf 279 51 (222).
46. O rtsg ruppe Sch.d lilz : G ünter-Deskowski-S traße 31, Ruf 286 91 

O rtsgruppen le ite r: A ugust W e l l  h a u s e n ,  Große M olde 90,
Ruf 250 51 (353), p r iv a t 256 87.

47. O rtsg ruppe St. A lb rech t: St. A l brecht 61, Ruf über 24141 
O rtsgruppen le ite r: Johannes W i l l e r ;  V e rtre te r: E n g e l h a r d t .

48. O rtsg ruppe Steinschleuse: Abegg-Gasse 7, R u f 266 05 
O rtsgruppen le ite r: E rnst R o ß f o r m ,  Steinschleuse 2 h , Ruf 222 51,

p riva t 255 34.
49. O rtsg ruppe Stolzenberg: Karthäuser Straße 18, R u f 224 01 

O rtsg ruppen le ite r: W a lte r S t e i n ,  Sandgrube 43, R u f 248 51,
p riva t 270 81.

50. O rtsg ruppe T ro y l: T ro y l 82, R u f 228 60
O rtsgruppen le ite r: Georg F l a n d e r ,  T ro y l 19, R u f 255 55, p r iva t 255 96

(Hoffmann).
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51. O rtsgruppe Uphagen: Ferberweg 12, Ruf 410 51 90041
O rtsgruppen le ite r: M ax K u t t e r ,  Hochschulweg 8, Ruf -  r

p riva t 410 51.
52. O rtsg ruppe W eichselm ünde: Festungsstraße 13, R u f 250 26 

O rtsg ruppen le ite r: H erbert S c h a a k ,  Neu-Hela 4, R u f 255 55,
p riva t 250 26.

53. O rtsg ruppe W eidenhof: Weidengasse 35/8, R u f 267 72 
O rtsg ruppen le ite r: Peter G r i m m e i ,  Weidengasse 3o/8, Ruf ^30 41,

p riva t '267 72. ^
54. O rtsg ruppe W esterp la tte : Sasper Straße 57, Ruf 350 18 

O rtsgruppen le ite r: F r itz  F r e i t a g ,  Seemannstraße 10, Ruf 248 Öl.
55. O rtsg ruppe Z igankenberg: A m  A nger 25/27, Ruf 243 76/55 

O rtsgruppen le ite r: K u rt L u b n o w ,  Damaschkeweg 33, Ruf 249 ö2,
p riva t 257 84.

Kreis G r o ß e s  W e r d e r
T i e g e n h o f ,  Kreisleitung, Ruf 82, 83, 84

01. O rtsgruppe A ltm ünsterberg : A ltm ünsterberg , R u f S im onsdorf 48 
O rtsgruppen le ite r: J. W a r k e n t i n ,  A ltm ünsterberg , Ruf Simons­

do rf 48.
02. O rtsg ruppe Bodenwinkel: Bodenwinkel, Ruf S tu ttho f 55 

O rtsgruppen le ite r: Robert H a a s e ,  Bodenwinkel, Ruf S tutthof 55.

03. O rtsg ruppe Brunau: B runau „  , „
O rtsg ruppen le ite r: Johannes W i e n s ,  Jankendorf, R ul Brunau - 6.

04. O rtsg ruppe Fischerbabke: Laschkenkampe, R u f T iegenort 56 
O rtsgruppen le ite r: Bernhard P i e p e r ,  Laschkenkampe, Ruf T iegen­

o rt 56. '
05. O rtsg ruppe G r. L ichtenau: Parschau, R u f 280 

O rtsg ruppen le ite r: Reinhold H e n n i g e s ,  I  arschau, K u l 2t .
06. O rtsg ruppe K a ltho f: K a ltho l, Gemeindeamt Ruf 68 „

O rtg ruppen le ite r: H e inrich  G u s e ,  K a ltho f, Ziegeleistraße, Ruf 68.
07. O rtsg ruppe Kunzendorf: B iesterfeld bei W . Froese, Ruf S im onsdorf 25 

O rtsg ruppen le ite r: Gustav F i e g u t h ,  Kunzendorf, Rut S im onsdorf
08. O rtsg ruppe M arienau: M arienau, R u f M arienau 27.3 . g__

O rtsgruppen le ite r: A lb e rt N e u f e l  d t ,  Rückenau, Ruf M arienau 27.3.
09 O rtsgruppe Neum ünsterberg: Neum ünsterberg, Ruf Schöneberg 69

O rtsg ruppen le ite r: Hans v a n  R i e s e n ,  Neum ünsterberg, Ruf Schone­
berg 69.

10. O rtsg ruppe N euteich: Neuteich, Rathaus, R u f 25 
O rtsg ruppen le ite r: Herm ann S c h i l l ,  Neuteich, Rathaus, R u f 40 u.

11. O rtsg ruppe Palschau: N eukirch , R u f Schöneberg 38 „  qq
O rtsgruppen le ite r: Ferd inand P e t e r s ,  N eukirch , Ruf Schonebeig 38.

12. O rtsgruppe Reinland: Fürstenau, R u f T iegenhof 277 
O rtsgruppen le ite r: E m il L e m k e ,  Fürstenau, R u l i i 1Tiegenhof 277.
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13. O rtsgruppe Schönbaum: Schönbaumerweide

O rtsgruppen le ite r: Salomon K l e i ß ,  Schönbaumerweide, Ruf Schön­
baum 30 xP.

14. O rtsg ruppe Schöneberg: Schöneberg, Ruf 10 
O rtsg ruppen le ite r: O tto  L e m k e ,  Schöneberg', Ruf 10.

15. O rtsg ruppe Steegen: Steegen, Ruf S tu ttho f 83 
O rtsgruppen le ite r: C arl D  r  ö f  k  e , Steegen, Ruf S tu ttho f 83.

16. O rtsg ruppe S tu ttho f: S tu ttho f, Ruf S tu ttho f 17 xP.
O rtsgruppen le ite r: E m il A d a m ,  S tutthof, Ruf S tu ttho f 17 xP.

17. O rtsg ruppe Tannsee: Lindenau bei Gr. M ausdorf, Ruf 18 
O rtsgruppen le ite r: Herm ann N e u  f e i  d t ,  Lindenau, Ruf 18.

18. O rtsg ruppe Tiege: Ladekopp, R u f fiegenho f 142 
O rtsgruppen le ite r: Cornelius D y c k ,  Ladekopp, Ruf 1 legenhot 142.

19. O rtsg ruppe T iegenhof: T iegenhof, Schloßgrund 17, Ruf 330/331 
O rtsg ruppen le ite r: Fedor v o n  R e c h e n b e r g ' ,  T iegenhof, Badowski-

strafie 11, Ruf 134.
20. O rtsg ruppe T iegenort: T iegenort, Ruf 38 

O rtsgruppen le ite r: H e lm ut K l a a s s e n ,  T iegenort, Ruf 18.
21. O rtsg ruppe W o lfsdo rf: Krebsfelderweiden, Ruf G r. M ausdorf 8 

O rtsgruppen le ite r: Paul R o ß ,  Krebsfelderweiden, Ruf G r. M ausdort 8.
22. O rtsg ruppe Zeyer: Zeyersvorderkam pen, Ruf Jungfer 13

O rtsgruppen le ite r: Johannes Z a h n ,  Zeyersvorderkam pen, Ruf
Jungfer 13.

Kreis K a r t h a u s
K a r t h a u s ,  Mittelstraße 22, Ruf 65

01. O rtsgruppe Banin: Banin, Ruf Zuckau 23 
O rtsgruppen le ite r: E rich  M e y e r ,  Zuckau, Ruf Zuckau 23.

02. O rtsg ruppe Chm ielno: N ieder-B rodn itz  
O rtsgruppen le ite r: Paul G u s t k e ,  N ieder-B rodnitz.

03. O rtsg ruppe Eggertshütte : R onty, Post G orrenschin 
O rtsgruppen le ite r: Johannes L u x ,  Ronty.

04. O rtsg ruppe Karthaus-Land: Karthaus, Bergstraße 7, Ruf Karthaus 29 
O rtsgruppen le ite r: K u rt G u t j a h r ,  Karthaus, K losterstraße 4, Ruf

Karthaus 167.
05. O rtsg ruppe Karthaus-S tadt: Karthaus, Bergstraße 5, Ruf Karthaus 88 

O rtsgruppen le ite r: O tto  P o s s e h l ,  Karthaus, Bergstraße 5,
Ruf Karthaus 88.

06. O rtsg ruppe N iedeck: N iedeck, Ruf Postamt N iedeck 
O rtsgruppen le ite r: E m il W u n s c h ,  Niedeck, Ruf Postamt Niedeck.

07. O rtsg ruppe Parchau: Parchau, R u f Parchau, Gemeindeamt 
O rtsgruppen le ite r: E rnst D a h l m a n n ,  Goldzau, Ruf Parchau, Ge­

meindeamt.
08. O rtsg ruppe Seefeld: Seefeld, Ruf Seefeld 1

O rtsgruppen le ite r: S iegfried H  e v e 1 k  e , W arschenko, Ruf Quaschin 2.
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09. O rtsgruppe Sierakowitz: S ierakowitz 
O rtsgruppen le ite r: O tto  A r c h u t h ,  Tuchlin.

10. O rtsg ruppe Sullenschin: Podjaß, R u f Sullenschin 4 
O rtsgruppen le ite r: Gustav W u n s c h ,  Podjaß, Ruf Sullenschin 4.

11. O rtsg ruppe Schwanau: Schwanau, Post M irchau, Ruf M irchau  3 
O rtsg ruppen le ite r: Ludw ig  K l i n g b e i l ,  M irchau, Ruf M irchau 3.

12. O rtsg ruppe Stendsitz: Stendsitz, R u f 2 
O rtsg ruppen le ite r: E rhard \ W  i  11 e r  , A lt-Zape l.

13. O rtsg ruppe Zuckau: Zuckau, Ruf Zuckau 7 
Ö rtsg ruppen le ite r: M ax K r a u s e ,  O ttom in , Ruf Zuckau 17.

Kreis K ö n i t z
K ö n i t z ,  Schlochauer Straße 42, Ruf 128

01. O rtsgruppe Bonstetten: Bonstetten, Post P irchau, R u f F irchau  35 
O rtsg ruppen le ite r: M. v o n  P a r p a r t ,  Bonstetten, Post P irchau, Ruf

F irchau 35.
02. O rtsg ruppe Bruß: Bruß, R u f Bruß 15

O rtsgruppen le ite r: Gustav D r o b b e ,  Bruß, A do lK H itle r-S traß e  7—9,
Ruf Bruß 15.

03. O rtsg ruppe M üskendorf: M üskendorf 
O rtsg ruppen le ite r: S iegfried G ü r  i  n g , K l. Kön itz, Ruf 109.

04. O rtsg ruppe Czersk: Czersk, A do lf-H itle r-S tra fie  27, Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: M ax S c h u l z ,  Czersk, A do lf-H itle r-S traß e  27.

05. O rtsg ruppe Frankenhagen: Frankenhagen 
O rtsgruppen le ite r: Andreas W o l l s c h l ä g e r ,  Frankenhagen.

06. O rtsg ruppe G örsdo rf: G örsdorf 
O rtsg ruppen le ite r: A ugust T  h e u ß , G örsdorf, R u f 16.

07. O rtsg ruppe G r. K ladau: K ro jan ten, Ruf 32 
O rtsgruppen le ite r: Leo S c h u p k e ,  K ro janten, Ruf 32.

08. O rtsg ruppe G r. Konarschin: G r. Konarschin 
O rtsgruppen le ite r: E rich  G r e i n  e r  t ,  Gr. Konarschin.

09. O rtsg ruppe Heidem ühl: Heidem ühl 
O rtsg ruppen le ite r: A r tu r  R o h d e ,  U p ilken.

10. O rtsg ruppe Karsch in : Karschin 
O rtsgruppen le ite r: G eorg S t  r  e b  1 o w , Karschin.

11. O rtsg ruppe K on itz -N o rd : Kön itz, Schlochauer Straße 8, Ruf 203 
O rtsgruppen le ite r: O tto  R e u t e r ,  Kön itz, Schlochauer Straße 64,

R uf 279.
12. O rtsg ruppe Konitz-Süd: Kön itz, Mackensenstrafie 11, Ruf 94 

O rtsgruppen le ite r: Gustav R o h d e ,  Kön itz, Mackensenstraße 11,
’ Ruf 115.

13. O rtsg ruppe L iepn itz : L iepnitz, R u f 5 
O rtsgruppen le ite r: E rw in  S c h e e l ,  W ellenberg.

14. O rtsg ruppe M ockrau: M ockrau bei Czersk 
O rtsg ruppen le ite r: Bruno B a r t s e h ,  M ockrau.
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15. O rtsgruppe N euk irch : N eukirch , R u f 5 

O rtsgruppen le ite r: Johann S a r t o w s k i ,  N eukirch , R u f 5.
16. O rtsg ruppe O sterw ick: O sterw ick, Ruf 11 

O rtsg ruppen le ite r: Josef N e l k e ,  O sterw ick, R u f 11.
17. O rtsg ruppe R itte i: R itte i, Danziger Straße 

O rtsg ruppen le ite r: Theophil S e m r a u ,  R itte i, Sägewerk, R u f 3.
18. O rtsg ruppe Schlagenthin: Schlagenthin 

O rtsgruppen le ite r: August S e m r a u ,  Schlagenthin.

Kreis K u l m
K u l m ,  Danziger Straße 1, Ruf 70

01. O rtsgruppe Blundau: Dom browken
O rtsgruppen le ite r: Eduard S t a h n k e ,  Blandau, Ruf G ottersfe ld 5.

02. O rtsg ruppe Brosowo: Brosowo
O rtsg ruppen le ite r: Johann H e i l e m a n n ,  Brosowo, Ruf K u lm  53.

03. O rtsg ruppe Dam erau: Damerau
O rtsgruppen le ite r: A lb rech t G ü t z l a f f ,  Damerau, R u f 8.

04. O rtsg ruppe F riedrichsbruch : F riedrichsbruch , Post U n is law  
O rtsgruppen le ite r: W ilh e lm  M ö w s ,  B lo tto , Ruf Un is law  42.

05. O rtsgruppe K okotzko: Schlonz
O rtsgruppen le ite r: E ilha rd t R e s c h k  e , Schlonz, Ruf Kokotzko 9.

06. O rtsg ruppe K ulm -S tadt: Kulm , Schützenstraße 1, R u f 91 
O rtsg ruppen le ite r: K u rt K a s i s c h k e ,  Kulm , Schützenstraße 8, R u f 70.

07. O rtsg ruppe Lissewo: S tru tzfon
O rtsgruppen le ite r: K a rl H  a b e r  e r , S tru tzfon, Ruf Kornatow o 27,

08. O rtsg ruppe N eugut: G rubno
O rtsg ruppen le ite r: R udo lf F  e 1 d t , G rubno, Ruf K u lm  39.

09. O rtsg ruppe Papau: Dübeln
O rtsgruppen le ite r: O tto  H e c k ,  Dübeln, Ruf öffentl. Dübeln.

10. O rtsg ruppe Podwitz: Podwitz, Ruf 1
O rtsg ru p p e n le itfr: O skar W e i g t ,  G r. Lunau, Ruf Podwitz 16.

11. O rtsg ruppe Rebkau: Radm annsdorf
O rtsgruppen le ite r: Paul A s m u s ,  Radmannsdorf, Ruf G ottersfe ld 12.

12. O rtsg ruppe Reinau: Reinau
O rtsgruppen le ite r: E rnst H e r r m a n n ,  Reinau, R u f K u lm  186.

13. O rtsg ruppe Scharnese: Scharnese
O rtsg ruppen le ite r: E rw in  H a r t h u n ,  Scharnese, R u f Kokotzko 13.

14. O rtsg ruppe Schöneich: Schöneich
O rtsgruppen le ite r: F rie d rich  T ö w s ,  Schöneich, R u f Podwitz 19.

15. O rtsg ruppe Unislaw : Unislaw
O rtsgruppen le ite r: F r itz  H o f f  m a n n ,  U nis law , R u f 25.

16. O rtsg ruppe W ilhe lm sau: W ilhe lm sau 
O rtsg ruppen le ite r: Herm ann B l u m e ,  K ilp , Ruf K l. Trebis 32.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 23



V  er or dnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

01.

02.

03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Kreis L i p n o
L i p n o  W e s t p r .  , Breite Straße 21, Ruf 11, 12, 13

O rtsgruppe Bobrow nik i: B obrow niki, Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: Jakob M ü l l e r .  Bobrow niki.
O rtsg ruppe Chalin: Chalin, Post M okowo, Ruf D obrin  9 
O rtsgruppen le ite r: August S c h l e y ,  Chalin (M okowo), Ruf D obrin  4. 
O rtsg ruppe Czernikowo: Czernikowo, Ruf 3
O rtsgruppen le ite r: W il l i  P e t e r s ,  Czernikowo, Post Czernikowo. 
O rtsgruppe D obrin : D obrin  (W eichsel), Ruf 1 
O rtsgruppen le ite r: H e in rich  D u c k ,  Dobrin .
O rtsgruppe Dobrzejew ice: Lubitsch (Lubicz), Ruf Le ib itsch 25 
O rtsgruppen le ite r: W ilh e lm  K l a n o l d ,  Lubitsch, Post Leibitsch. 
O rtsg ruppe Fabianki: Fabianki, R u f 12 
O rtsgruppen le ite r: Paul B i n u  s , Helmsee.
O rtsgruppe K iko l: K iko l über L ipno, Ruf K iko l 1 
O rtsgruppen le ite r: A r tu r  W  e i n k  a u f , K iko l.
O rtsg ruppe L igow o: L igow o, Gemeindeamt, Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: Heinz S c h r o e d e r ,  L igow o, Ruf 5.
O rtsgruppe L ipno-Land : L ipno, G rüne Straße, Ruf 50 
O rtsgruppen le ite r: Eduard R i t t e r ,  L ipno, Landstraße 27. 
O rtsg ruppe L ipno-S tad t: L ipno, Rathausplatz, Ruf 47 ,,, r, t
O rtsg ruppen le ite r: Paul B a u m a n n ,  L ipno, Breite Straße 19, Ruf 82.
O rtsgruppe Mazowsze: Mazowsze, Ruf 3 
O rtsgruppen le ite r: F e lix  K ö r t e ,  Mazowsze.
O rtsgruppe N ow ogrod : N ow ogrod , Post G ollub, Ruf G ollub 23 
O rtsgruppen le ite r: Johann T h i e l ,  N ow ogrod , Post Gollub. 
O rtsg ruppe Ossowka: Ossowka, Post Czernikowo, Ruf Czernikowo 15 
O rtsgruppen le ite r: D ie trich  B i e f a n g ,  Ossowka, Post Czernikowo.
O rtsgruppe Skempe: Skempe, R u f 4
O rtsgruppen le ite r: E rnst S c h m i d t ,  Skempe, A m  M arkt, Ruf 4.
O rtsgruppe T łuchow o: H uchow o, Ruf 7 
O rtsgruppen le ite r: Hans F r e i w a l d ,  Tłuchowo.
O rtsgruppe W ie lg ie : W ie lg ie , Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: F r itz  W i e b e ,  W ielgie .

Kreis M a r i e n b u r g
M a r i e n b u r g  W e s t p r . ,  Langgasse 54, Ruf 2486

O rtsgruppe M arienburg” Außenstadt: M arienburg , Hindenburg’straße l 0,
Ruf 2692 . no d  r grao

O rtsgruppen le ite r: K u rt S a h n e r ,  Marienburg', Birkgasse 92, Rut 2ooo.
02 O rtsgruppe Marienburg-Innenstadt: Marienburg', Neues Rathaus,

Ruf 2644 „  . , A , ,  . t  9
O rtsgruppen le ite r: A lb e rt D i t t m a n n ,  M arienburg’, A m  M ariento r 2,

Ruf 2391.
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03 O rtsgruppe M arienburg '-Sandhof: M arienburg , F liederweg 6, Ruf 2294 

O rtsg ruppen le ite r: Gustav V a n h o e f e r ,  M arienburg , F liederweg b, 
Ruf 2294.

04. O rtsg ruppe M arienburg-Tessendorf: M arienburg , W allenrodw eg 2,
Ruf 2355 und 2583 .. , 9

O rtsgruppen le ite r: R udo lf B a u e r ,  M arienburg , W allenrodw eg 2, 
Ruf 2355 und 2583.

05. O rtsg ruppe M arienburg -W illenbe rg : M arienburg , Fleischergasse 7o 
O rtsg ruppen le ite r: Bruno F e l k e n ,  M arienburg’, Stuhmei Weg' Ju,

R uf 2105.
06. O rtsg ruppe A ltfe lde : A ltfe lde , Ruf 295 

O rtsgruppen le ite r: Johannes W i e n s ,  A ltfe lde , Rut 290.
07. O rtsg ruppe Fischau: Fischau, Ruf A ltfe lde  267 _ _

O rtsgruppen le ite r: F rie d ricn  P r  e u  ß , F ischau, Rut A ltte lde  2b/.
08 O rtsgruppe G runau: Pr. Kön igsdorf über E lb ing, Ruf G runau 19

O rtsgruppen le ite r: Bruno P e l l e n a t ,  Pr. K ön igsdorf über E lb ing, 
Ruf G runau 19.

09. O rtsg ruppe Kön igsdorf: M arienburg , Langgasse 54, Ruf 2550 
O rtsgruppen le ite r: H erbert G e r b r a n d ,  M arienburg , H u llm annstr. 9,

Ruf 2550 und 2486.
10. O rtsg ruppe Kronsnest: Kronsnest, Ruf M arkushof 123 

O rtsgruppen le ite r: E rich S i c h e r t ,  Kronsnest, Ruf M arkushof 123.
11. O rtsg ruppe Pr. Rosengart: Pr. Rosengart über E lb ing, Ruf G runau 60 

O rtsg ruppen le ite r: W illy  111 m a n n ,  Pr. Rosengart über E lb ing, Ruf
G runau 18.

12. O rtsg ruppe Sommerau: Sommerau über E lb ing 
O rtsgruppen le ite r: G o e r  k  e , Sommerau über E lbing.

13. O rtsg ruppe Schwansdorf: Hohenwalde, R u f M arkushof 236 
O rtsgruppen le ite r: R udo lf J a n z e n ,  Hohenwalde, Ruf M arkushot 23b.

14. O rtsg ruppe T h ie rga rt: T h ie rga rt über E lb ing, Ruf M arkushof 170 
O rtsgruppen le ite r: A . B r  e i t  f  e 1 d , T h ie rga rt über E lb ing, Rut M arkus­

hof 170.

Kreis M a r i e n w e r d e r
M a r i e n w e r d e r ,  Hindenburgstraße 51, Ruf 2250

01. O rtsgruppe Brakau: Brakau aoi1
O rtsgruppen le ite r: K a rl D ö r i n g ,  Brakau, Ruf M anenwerder 2341

02. O rtsgruppe Garnsee, Garnsee, Ruf 47 
O rtsgruppen le ite r: Fiermann K o r n  e i l ,  Garnsee.

03. O rtsg ruppe G r. Nebrau: Kunkenau, Ruf K l. G rabau 14 
O rtsg ruppen le ite r: A r th u r  S c h e i m a n n ,  Kunkenau.

04. O rtsg ruppe K l. G rabau: K l. Grabau^ R uf 10 
O rtsgruppen le ite r: Bruno B a r k ,  K l. Grabau.

05. O rtsg ruppe Kurzebrack: Mewischfelde, Ruf 21/2 
O rtsgruppen le ite r: O tto  F u n k ,  Mewischfelde.
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06. O rtsgruppe Liebenthal: M arienw erder, Karschw itzer W eg 13,
Ruf Mw. 2236

O rtsgruppen le ite r: O tto  Z a g n e r  , M arienwerder, Karschw itzer W eg 13, 
Ruf Mw. 2236.

07. O rtsg ruppe L ittschen: Littschen über M arienwerder 
O rtsgruppen le ite r: M  a x i o n , L ittschen über M arienwerder,

Ruf G r. Krebs 34.
08. O rtsg ruppe Mareese: M arienw erder, M ewei Straße 11, R u f Mw. 2546 

O rtsg 'ruppenleiter: J a h n ,  M arienwerder, M ewer Straße 11.
09. O rtsg ruppe M arienau: M arienw erder, K önigsberger Straße 106,

Ruf 2013
O rtsgruppen le ite r: Egon M a s c h n e r ,  M arienwerder, Königsberger 

Straße 105.
10. O rtsg ruppe M arienw er de r-N  o r d : M arienwerder, M arienburger Straße 11,

Ruf 2463
O rtsgruppen le ite r: R ichard S c h w a r z ,  M arienwerder, Kochstraße 27, 

Ruf 2272 und 2341.
11. O rtsg ruppe M arienw erder-Süd: M arienwerder, M arienburger Straße 11,

Ruf 2463
O rtsgruppen le ite r: E rnst H e l l w i g ,  M arienwerder, Thorner Straße 1, 

Ruf 2641.
12. O rtsg ruppe Niederzehren: Hochzehren, Ruf Hochz. 34 

O rtsgruppen le ite r: Gustav K o r t h a l s ,  Hochzehren.
13. O rtsg ruppe Sedlinen: Sedlinen, Ruf 20, 31 

O rtsgruppen le ite r: Bruno S c h e r l e r ,  Sedlinen.
14. O rtsg ruppe Schäferei: M arienw erder, H indenburgstraße 89,

Ruf Mw. 2023
O rtsgruppen le ite r: E rnst W a g n e r ,  M arienwerder, H indenburgstraße 

N r. 89, Ruf Mw. 2023.
15. O rtsg ruppe Tiefenau: Unterwalde

O rtsgruppen le ite r: Hugo F l i e r ,  Unterwalde, R u f Mw. 2341.
16. O rtsg ruppe W andau: Neudörfchen, Ruf Neudörfchen 7 

O rtsgruppen le ite r: G ünther B o e s e ,  Neudörfchen.

Kreis N e u m a r k
N e u m a r k  W e s t p r .  , M arkt 1, Ruf 1 und 2

01. O rtsgruppe G rodischno: G rodischno, R u f 8 
O rtsgruppen le ite r: Hugo Z i e s e m a n n ,  G rodischno, Ruf 8.

02. O rtsg ruppe Kauern ick: Kauexnick
O rtsgruppen le ite r: E rich  M o l d e n h a u e r ,  Kauern ick, Ruf N eu­

m ark 133.
03. O rtsg ruppe K ie lp in : K ie lp in

O rtsgruppen le ite r: E rich  S p a n o w s k i ,  K ie lp in , Ruf 2.
04. O rtsg ruppe K ro ttosch in : F ittow o

O rtsgruppen le ite r: E rich  V  o l k m a n n ,  F ittow o, R u f B ischofswerder 19.
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05. O rtsg ruppe Löbau-Land: Löbau

O rtsgruppen le ite r: H o rs t E g g e r t ,  Löbau, Feldstraße 36, R u f 13.
06. O rtsg ruppe Löbau-S tadt: Löbau

O rtsgruppen le ite r: R udo lf S t e e g e , Löbau, Straße der SA, Ruf 80.
07. O rtsg ruppe Lonkorsch: Lonkorsch 

O rtsgruppen le ite r: H erbert W a l t e r ,  Lonkorsch, R u f 7.
08. O rtsg ruppe M arzensitz: Marzensitz

O rtsgruppen le ite r: W a lte r W e l l n i t z ,  K l. Ballowken, R u f N eum ark 
139 und 134.

09. O rtsg ruppe N euhof: Studa
O rtsgruppen le ite r: E rich  W e r n e r ,  Studa, Ruf Jam elnik 13.

10. O rtsg ruppe N eum ark-Land: B rattian
O rtsgruppen le ite r: G eorg S c h n e i d e r ,  B rattian, Ruf N eum ark 71 

und 26.
11. O rtsg ruppe N eum ark-S tadt: N eum ark, Promenade 18 

O rtsgruppen le ite r: Johannes W i e g a n d t ,  N eum ark, Schulstrafie 2,
Ruf 28 und 46.

12. O rtsg ruppe Pronikau: Pronikau, Post Löbau 
O rtsgruppen le ite r: Paul L u d w i g ,  Z lottowo, R u f Löbau 60.

13. O rtsg ruppe Rosental: Rosental 
O rtsg ruppen le ite r: K a rl T e s c h k e ,  Rosental, Ruf 1.

14. O rtsg ruppe Rybno: Rybno
O rtsgruppen le ite r: Bernhard G i l b e r t ,  Rybno, R u f Rybno 1 und 2.

Kreis N e u s t a d t
N e u s t a d t ,  Putziger Straße 11, Ruf 238

01. O rtsgruppe Celbau: Celbau, Ruf Putzig 75 
O rtsgruppen le ite r: Heinz P a e t z o l d ,  Heinrichshof, Ruf Putzig 35.

02. O rtsg ruppe Gossentin: Gossentin, Ruf Neustadt 7 
O rtsgruppen le ite r: Paul L  i s i u s , Gossentin.

03. O rtsg ruppe G roß Katz: Groß Katz
O rtsgruppen le ite r: K a rl K o b e r ,  Espenkrug, R u f Gotenhafen 9210.

04. O rtsg ruppe Heia: Heisternest
O rtsgruppen le ite r: E rnst F r o s t ,  Jurata, Ruf Heisternest 48.

05. O rtsg ruppe K ö lln : Bojahn
O rtsgruppen le ite r: H erbert R a a  s c h ,  Bojahn, Ruf K ö lln  2.

06. O rtsg ruppe K rockow : K rockow  
O rtsgruppen le ite r: O tto  T h y m i a n ,  Menkewitz, Ruf 10.

07. O rtsg ruppe Lessnau: Polzin, Post Putzig 
O rtsgruppen le ite r: E rich  S y l v e s t e r ,  Polzin, Ruf Putzig 60.

08. O rtsg ruppe Linde: Linde
O rtsgruppen le ite r: H orst E w e r t ,  W erder, Post Linde.

09. O rtsg ruppe Lusin : Lusin
O rtsgruppen le ite r: Reinh. P o p p e r ,  Lusin, Ruf 13.
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10. O rtsgruppe N euhof: Neuhof
O rtsgruppen le ite r: Hans L e w i n ,  Neuhof, R u f Neustadt 45.

11. O rtsg ruppe Neustadt-O st: Neustadt, A do lf-H itle r-S traß e  213, R u f 64 
O rtsg rupen le ite r: G erhard R ö s n e r ,  Neustadt, B ismarckstraße 7,

Ruf 47.
12. O rtsg ruppe N eustadt-W est: Neustadt, A do lf-H itle r-S traE e 304, Ruf 22 

O rtsgruppen le ite r: K a rl N i t s c h k e ,  Neustadt, W ilhe lm straße 9,
Ruf 41 und 80.

13. O rtsg ruppe O xhöfter Kämpe: Kossakau, Ruf Gotenhafen 9610 
O rtsgruppen le ite r: W ilh e lm  S t r e l o w ,  Brück.

14. O rtsg ruppe Putzig: Putzig, Kurhausstraße 13, Ruf 66 
O rtsg ruppen le ite r: F ried rich  F r e i m a n n ,  Gerichtsstraße 3, Ruf 69.

15. O rtsg ruppe Rahmel: Rahmel
O rtsgruppen le ite r: Gustav L  e p p a c k , Rahmel, A do lf-H itle r-S traß e  29, 

Ruf F liegerhorst Rahmel, Hausanschluß 19.
16. O rtsg ruppe Rheda: Rheda, Mühlenstraße 2, Ruf 5 

O rtsgruppen le ite r: R udo lf K ü h l ,  Rheda, Mühlenstraße 3, Ruf 7.
17. O rtsg ruppe R ixhö ft: S tre llin

O rtsgruppen le ite r: Bruno D r a b a n d t ,  Gnesdau, Ruf Putzig 76.
18. O rtsg ruppe Smasin: Smasin 

O rtsgruppen le ite r: F r itz  R ü h 1 m  a n n , G rünberg.
19. O rtsg ruppe Schönwalde: Schönwalde

O rtsgruppen le ite r: K u rt R ü h l m a n n ,  Schönwalde, R u f Schönwalde 3.
20. O rtsg ruppe T illau : T illau

O rtsgruppen le ite r: G eorg F r i e b ö s e ,  T illau, Ruf Lessnau 5.

Kreis P r, S t a r g a r d
Pr. S t a r g a r d ,  Schönecker Straße 26, Ruf 256/257

01. O rtsgruppe Borkenfelde: Borkenfelde über Neuenburg, Ruf Lesnian 35 
O rtsgruppen le ite r: O tto  K a rl K u n k e l  (zur Zeit bei der W ehrm acht),

Börkenfelde, Ruf Lesnian 5.
02. O rtsg ruppe Dietersfelde: Bobau

O rtsgruppen le ite r: Hans P f e i f f e r ,  Pr. Stargard, E lisabethstrafie 6, 
Ruf 256, 257.

03. O rtsg ruppe E lchwalde: Ossieck
O rtsgruppen le ite r: H e in i D o h r  a u ,  Schlagamühle, Ruf Ossieck 4.

04. O rtsg ruppe Gr. W o llen ta l-Land : Skurz, Ruf Skurz 18 
O rtsgruppen le ite r: E rw in  S t e e g e ,  Barloschno, Ruf Skurz 38.

05. O rtsg ruppe G r. W o llen ta l-S tadt: Skurz, Neuenburger Straße 3, Ruf
Skurz 19.

O rtsgruppen le ite r: A ugust M a t t h e s ,  Skurz, Hauptstraße 3, Ruf 19 
und 22.

06. O rtsg ruppe H agenort: Hagenort, Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: K u rt G e h r k e ,  K l. K ronau, Ruf Hagenort 4.

07. O rtsg ruppe Hochstüblau: Hochstüblau, Ruf 34 
O rtsgruppen le ite r: F r itz  H o f f m a n n ,  Hochstüblau, Ruf 34.
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13.

O rtsgruppe K öh le rsdorf: Ofen, Ruf D re ido rf 6
O rtsgruppen le ite r: K a rl M  i e 1 k  e , Schwarzwasser, Ruf Schwarzwasser 8. 
O rtsg ruppe Lubichau: Lubichow , Gemeinschaftshaus, Ruf 9 
O rtsg ruppen le ite r: G eorg M a s s o n ,  Lubichow , Ruf 9.
O rtsgruppe Pr. S targard“Land: Pr. Stargard, Herrenstraße 20, Ruf 251 
O rtsg ruppen le ite r: O tto  B i  e t a u ,  Pr. S targard, Herrenstraße 20, 

Ruf 251.
O rtsgruppe Pr. S ta rgard -N ord : Pr. S targard, H errenstra fie 16, Ruf 232 
O rtsgruppen le ite r: H erbert G o h r ,  Pr. S targard, Schönecker Straße 12, 

Ruf 42 und 203.
O rtsgruppe Pr. S targard-Süd: Pr. S targard, Herrenstraße 16, Ruf 232 
O rtsgruppen le ite r: H orst W a s e r t ,  Pr. S targard, M ark t 16, Ruf 81 

und 118.

Kreis R i p p i n
R i p p i n , Hermann-Göring-Straße 8, Ruf 46

O rtsgruppe A ltenbu rg : R ippin, Herm ann"G öring"S traße 43, Ruf 
R ipp in  78

O rtsgruppen le ite r: Reinhold L u  c k  , R ipp in , H erm ann"G örm gMStraße 4o. 
O rtsg ruppe A m tsdo rf: Czerm in
O rtsgruppen le ite r: B o 11 e , Czerm in, Ruf Gemeindeamt Czermin. 
O rtsg ruppe Dreisee: Zale
O rtsg ruppen le ite r: G e m m e r  , Kleszczyn, Ruf Gemeindeamt Zale 76. 
O rtsg ruppe Falkenheim : Zbojno
O rtsgruppen le ite r: B u n s ,  Zbojno, Ruf Gemeindeamt Zbojno. 
O rtsg ruppe Fürstenwalde: Gr. Radziki, Amtsgebäude 
O rtsgruppen le ite r: P. P e s c h k e ,  Gr. Radziki, Ruf Gemeindeamt 

Gr. Radziki 65.
O rtsgruppe G rün linde: Osiek
O rtsgruppen le ite r: T r e i c h e l ,  Osiek, Ruf Gemeindeamt Osiek 18. 
O rtsg ruppe Horstgau: Chrostkowo
O rtsgruppen le itu r: R. L u t h e r ,  Law ki, Ruf öffentl. Fernsprecher. 
O rtsg ruppe K irch d o rf: Rogowo
O rtsgruppen le ite r: R udo lf S c h m i d t ,  Ruf Gemeindeamt Rogowo 2. 
O rtsg ruppe K ircbw alde: R ipp in , A do lf-H itle r-S traß e  36, R u f R ipp in  23 
O rtsgruppen le ite r: G ünther S c h o e d e ,  R ipp in , Ado lf~H itle r"S traße 36. 
O rtsg ruppe Lichtenwalde: Radom in, Ruf Radom in 2 
O rtsg ruppen le ite r: T s c h e n s e ,  Gay.
O rtsgruppe Reselerwalde: Skrw ilno , Ruf S krw ilno 2 
O rtsgruppen le ite r: D ie tr ich  B e n e k e ,  Skrw ilno.
O rtsgruppe R ipp in-O berstadt: R ipp in , Volksschule, R u f 33 
O rtsgruppen le ite r: K u rt R e i m ,  R ipp in , Spitalgasse 4, Ruf 33. 
O rtsg ruppe R ipp in -U nte rs tad t: R ipp in , Herm ann-G öring-S traße 8, 

Ruf 10
O rtsgruppen le ite r: R. P a t o m m e l ,  R ipp in , Paul-Beneke-Straße 17.
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14. O rtsg ruppe Seedorf: Szczutowo, R u f Szczutowo 2 
O rtsgruppen le ite r: H e inrich  L a f e r i ,  B lizno, Gemeinde Szczutowo.

15. O rtsg ruppe Schönberg: Świedziebnia, Ruf Gemeindeamt Świedziebnia 
O rtsgruppen le ite r: Josef P o p p ,  Świedziebnia.

16. O rtsg ruppe W ald re ich : Okalewo, Ruf Skrw ilno 4 
O rtsgruppen le ite r: G erhard D r e h e r ,  Okalewo..

Kreis R o s e n b e r g
R o s e n b e r g  W e s t p r . ,  Haus der NSDAP, Ruf 267

01. O rtsgruppe B ischofswerder: B ischofswerder 
O rtsgruppen le ite r: F r itz  H a n e b e r g ,  B ischofswerder, R u f 22.

02. O rtsg ruppe B orn itz-F inckenste in : Finckenstein 
O rtsgruppen le ite r: I. V .: D r e h e r ,  F inckenstein, Ruf Rosenberg 171.

03. O rtsg ruppe Dakau: Laskow itz
O rtsgruppen le ite r: E m il P u k a l i ,  Laskow itz, Ruf R iesenburg 421.

04. O rtsg ruppe D t. E ylau-O st: D t. Eylau, Rathaus, Ruf 446 
O rtsgruppen le ite r: H. F  r  i t  z , D t. Eylau, K arl-F reybu rge r-S tra fie  5,

R uf 370.
05. O rtsg ruppe D t. Eylau-Süd: D t. Eylau, Rathaus 

O rtsgruppen le ite r: A ugust M i l z ,  D t. Eylau, Rathaus, K a rl-F re ybu rg e r"
Straße, Ruf 446.

06. O rtsg ruppe D t. E ylau-W est: Dt. Eylau, Rathaus 
O rtsgruppen le ite r: A ugust M i l z ,  D t. Eylau, Rathaus, Ruf 446.

07. O rtsg ruppe Freystad t: Freystadt, M arktstraße 46, Ruf 125 
O rtsg ruppen le ite r: F r itz  J a b l i n s k i ,  F reystadt, Wendestraße 15.

08. O rtsg ruppe Gr. Babenz: G r. Babenz, Post Charlo ttenwerder 
O rtsgruppen le ite r: R udo lf R e s c h k  e , G r. Babenz, R u f Sommerau 50.

09. O rtsg ruppe Gr. Jauth: G r. Jauth über R iesenburg W estpr. 
O rtsg ruppen le ite r: M a n t h e y ,  G r. Jauth, Ruf Rosenberg 283.

10. O rtsg ruppe G ulb ien: He inrichau bei F reystad t W estpr. 
O rtsg ruppen le ite r: A . D o b r i c k ,  Heinrichau, Ruf F reystad t 118.

11. O rtsg ruppe M on tig : M on tig , Post Raudnitz 
O rtsgruppen le ite r: H e c k e n d o r f ,  Montig', Ruf Raudnitz 41.

12. O rtsg ruppe Riesenburg: Riesenburg
O rtsgruppen le ite r: W a lte r A u s t ,  Riesenburg, A do lf-H itle r-S tra fie , 

Ruf 241/42.
13. O rtsg ruppe R iesenkirch: R iesenkirch

O rtsg ruppen le ite r: K  i e w i 11 , R iesenkirch über Riesenburg, R u f Riesen­
burg  287.

14. O rtsg ruppe Rosenberg: Rosenberg, Haus der N SD AP, Ruf 115 
O rtsg ruppen le ite r: Paul L a n g e ,  Rosenberg, M ichelauer Straße,

Ruf 151.
15. O rtsg ruppe Schönberg: Sommerau

O rtsgruppen le ite r: E m il T e ß m e r ,  Sommerau, R u f Sommerau öffen t­
licher Fernsprecher.

16. O rtsg ruppe T illw a lde : Schalkendorf über D t. Eylau 
O rtsgruppen le ite r: F r itz  W o r m e c k ,  Schalkendorf, Ruf D t.E y la u  295.
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Kreis S c h w e t z

S c h w e i z  W e s t p r ,  , Landratsamt, Ruf 42
01. O rtsgruppe Bülowsheide: Bülowsheide, Ruf Bülowsheide 4 

O rtsgruppen le ite r: E rich  K r ü g e r ,  Udschütz, Ruf Bülowsheide 1.
02. O rtsg ruppe Bukow itz: Bukowitz, Ruf 30 

O rtsgruppen le ite r: W erne r S t a r c k ,  Bukow itz, R u f 3.
03. O rtsg ruppe D ritschm in : D ritschm in , R u f 18 

O rtsgruppen le ite r: K a rl H e r m a n n ,  BiechowO.
04. O rtsg ruppe G ruppe: Dragaß, Post Graudenz, R u f Graudenz 1874 

O rtsgruppen le ite r: H e inrich  K ö p p e r ,  Dragaß, Post G iaudenz, Ruf
Graudenz 1723.

05. O rtsg ruppe G rutschno: G rutschno, Ruf 21 
O rtsg ruppen le ite r: R ichard W i n t e r ,  Kossowo, Ruf 3.

06. O rtsg ruppe Jagowshöhe: W loschnitz 
O rtsgruppen le ite r: A rn o  B u s c h ,  W loschnitz , Ruf N euenbu ig

07. O rtsg ruppe Jeschewo: Jeschewo, R u f Laskow itz 19 
O rtsgruppen le ite r: W il l i  H  e d r  i c h , Helenenfelde.

08. O rtsg ruppe Lianno: L ianno 
O rtsgruppen le ite r: Ewald T h o m ,  Lianno.

09. O rtsg ruppe M ilew o: M ilewo, Post Hardenberg ■ ■
O rtsg ruppen le ite r: G eorg Z o l l e n k o p f ,  M ilewo, Post Hardenbeig,

Ruf Neuenburg 35.
10. O rtsg ruppe M ontau: K l. Sanskau, R u f 1548 ,

O rtsg ruppen le ite r: G eorg K e r b e r ,  K l. Sanskau, Rut lu4o.
11. O rtsg ruppe Neuenburg: Neuenburg, Am tsstraße 44, Ruf 77 

O rtsgruppen le ite r: E rich  D o m i n k e ,  Neuenburg, H erm ann-G öring"
Straße 4, Ruf 6.

12. O rtsg ruppe Osche: Osche, Bahnhofstraße 1, R u f Osche 16 
O rtsgruppen le ite r: W il l i  N i t z ,  Osche, Rudolf~Heß~Straße, Ruf

Osche 16.
13. O rtsg ruppe O ste rw itt: Kriesfelde, Ruf Sclrmentau 21 

O rtsgruppen le ite r: Eberhard v. K r i e s ,  Kriesfelde, Ruf Schmentau 21.
14. O rtsg ruppe Prust: Prust 

O rtsg ruppen le ite r: A lfre d  S c h r o e d p r ,  Prust.
15. O rtsg ruppe Schirotzken: Schirotzken .

O rtsg ruppen le ite r: O tto  J u h n k e ,  Schirotzken, Ruf Schiio tzken 2.
16. O rtsg ruppe Schwekatowo: Schwekatowö, Ruf Schwekatowo ( 

O rtsg ruppen le ite r: Hugo R a e t  h e r , Schwekatowo, R u f Schwekatowo 7.
17. O rtsg ruppe Schwetz~Land: Schweiz, H erm ann"G öring"S traße 4 

O rtsgruppen le ite r: R a lf M e y s e l ,  Schweiz, R u f Schwetz 142.
18. O rtsg ruppe Schwetz-Stadt: Schwetz, Leo-Schlageter-Straße 3, Ruf 140 

O rtsg ruppen le ite r: N  e u b a u m , Schwetz, 1 io is t'A W sso l" W eg 14 a,
Ruf Schwetz 146.

19. O rtsg ruppe U nte rberg : U n te rberg  
O rtsgruppen le ite r: Eugen E l i s ,  W eide.

20. O rtsg ruppe W arlub ien : W arlub ien, Ruf W arlubien^ 19 
O rtsg ruppen le ite r: H e inrich  S c h w a r z ,  W arlub ien, Ruf W a ilub ien

14 und 19.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 31



V er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Kreis S t r a s b u r g
S t r a s b u r g ,  Albert-Forster-Straße 24, Ruf 70

01. O rtsgruppe Augustenhof: Augustenhof, R u f Pokrzydowo 4 
O rtsg ruppen le ite r: Konrad K o e r n i g ,  Augustenhof.

0?. O rtsg ruppe Bobrau: Bobrau, Ruf N aym ow o 6
O rtsg ruppen le ite r: W illy  S c h w a r z ,  Königsm oor.

03. O rtsg ruppe Falkenau: Falkenau 
O rtsg ruppen le ite r: Herm ann R o s i n , Falkenau.

04. O rtsg ruppe G orzno: Gorzno, S tadtverwaltung, Ruf 2 
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r W  o 1 s c h o n , Gorzno, Abbau, Ruf 2 und 8.

05. O rtsg ruppe Goßlershausen-Nord: Goßlershausen, Hauptstraße 21, Ruf 65 
O rtsgruppen le ite r: W a lte r H e y d e m a n n ,  Am tsstraße 4.

06. O rtsg ruppe Gofilershausen-Süd: Goßlershausen, Hauptstraße, B ürget"
m eisteram t, Ruf 68

O rtsgruppen le ite r: E rich  S c h n a k e n b e r g ,  Goßlershausen, K irchen" 
Straße 1, Ruf 79.

07. O rtsg ruppe Herm annsruhe: Herm annsruhe, Post N iezyw ienc, Ruf N ie "
zywienc 20

O rtsg ruppen le ite r: W illy  R e d m a n n ,  Butschek, Ruf N iezyw ienc 5.
08. O rtsg ruppe Hoheneck: Zbiczno 

O rtsg ruppen le ite r: H e inrich  P o h 1 m a n n , Zbiczno.
00. O rtsg ruppe Karben: Karben, Hauptstraße

O rtsgruppen le ite r: F ried rich  H u c k a u f ,  Karben, H erm ann-G öring- 
Straße 12, Ruf 124.

10. O rtsg ruppe Lautenburg: Lautenburg, H indenburgpla tz 22, Ruf 63 
O rtsgruppen le ite r: K a rl B o g d a n ,  Lautenburg, Rathaus, Ruf 28.

11. O rtsg ruppe M alken: Malken 
O rtsgruppen le ite r: Reinhard N  e s k  e , N iezywienc.

12. O rtsg ruppe S trasburg: Strasburg, Horst-W essel-S traße 19, R u f 78 
O rtsg ruppen le ite r: Konrad S a u e r ,  S trasburg, Drewenzstraße 26,

Ruf 41.

Kreis S t u h m
S t u h m , Kreishaus, Ruf 191

01. O rtsgruppe A ltm a rk : A ltm a rk , Ruf 203 
O rtsg ruppen le ite r: F ried rich  F e l s k e ,  A ltm a rk , Ruf 138.

02. O rtsg ruppe Baum garth: Brosende
O rtsg ruppen le ite r: G e o r g e ,  Brosende, Ruf A lt"D o lls tä d t 53.

03. O rtsg ruppe Braunswalde: Braunswalde 
O rtsg ruppen le ite r: A d o lf S c h u h ,  Braunswalde, Ruf 30.

04. O rtsg ruppe Buchwalde: Buchwalde über M arienburg 
O rtsgruppen le ite r: A ugust H a r t e i ,  Buchwalde, Ruf Schroop 59.

05. O rtsg ruppe C hris tbu rg : C hris tbu rg , Rosenbergstraße 7, Ruf 372 
O rtsg ruppen le ite r: H erbert K  r  i s p i n , C hris tburg , Rathaus, Ruf 372.

06. O rtsg ruppe Dt. Damerau: Losendorf 
O rtsg ruppen le ite r: S c h m i d t ,  Losendorf, R u f Schroop 52.
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07. O rtsgruppe D ie trichsdorf: Honigfelde

O rtsg ruppen le ite r: Theodor S e n k b e i l ,  Honigfe lde, R u f D ietrichs" 
d o rf 23.

08. O rtsg ruppe N ik lask irchen: N ik lask irchen 
O rtsgruppen le ite r: W ilh e lm  W a l d h a n s ,  N ik lask irchen, Ruf 34.

09. O rtsg ruppe Pestlin: Pestlin 
O rtsg ruppen le ite r: Joh. Q u i n t ,  Pestlin, Ruf 09.

10. O rtsg ruppe Posilge: L ichtfe lde
O rtsgruppen le ite r: A r th u r  K r ü g e r ,  L ichtfe lde, Ruf L ichtfe lde 109.

11. O rtsg ruppe Rehhof: Rehhof
O rtsg ruppen le ite r: Gustav S p i r g a t i s ,  Rehhof, Ruf 266.

12. O rtsg ruppe Schroop: Schroop 
O rtsg ruppen le ite r: Gustav D e r d a c k ,  Schroop, Ruf 54.

13. O rtsg ruppe Stuhm : Stuhm, H indenburgstra fie  25, Ruf 102 
O rtsg ruppen le ite r: Egon O e r t e l ,  Stuhm, H indenburgstr. 34, Ruf 222.

14. O rtsg ruppe U sn itz : U sn itz
O rtsg ruppen le ite r: K u rt L  i e d t k  e , U snitz, R u f Braunswalde 7.

15. O rtsg ruppe W eißenberg : W eißenberg
O rtsg ruppen le ite r: G eorg U n r a u ,  W eißenberg, Ruf Bönhof 32.

Kreis T h o r n
( S t a d t )

T h o r n ,  Hermann-Görmg-Straße 34/36, Ruf 2929, 2777

01. O rtsgruppe T ho rn -A lts tad t: Thorn, K u lm er Straße 16, Ruf 2913 
O rtsg ruppen le ite r: Bruno P i e p k e ,  Thorn, Parkstraße 22, R u f 1713.

02. O rtsg ruppe T ho rn -A m berg : Thorn , Posener Straße 38, R u f 1001 
O rtsgruppen le ite r: F r itz  H e r o l d ,  Thorn , Heinrich"Von"Plauen"Straße

N r. 30, Ruf 1667.
03. O rtsg ruppe Thorn-B rom bergervorstad t: Thorn , Herm ann-G öring-S traße

N r. 36, Ruf 1971
O rtsg ruppen le ite r: Georg F i n g e r ,  Thorn , Herm ann-G öring-S traße 

N r. 82, Ruf 2535.
04. O rtsg ruppe T ho rn -Jakobsvorstadt: Thorn , Taubenstraße 5 

O rtsgruppen le ite r: H e in rich  L e h r ,  Thorn , M ellienstraße 90/2, Ruf 2311.
05. O rtsg ruppe Thorn-K u line rV orstad t: T horn  Ohm straße 64, Ruf 1809 

O rtsg ruppen le ite r: A lb e rt R i e f  l e r ,  Thorn, Heppnersruh 56, R u f 2311,
A p p . 67.

03. O rtsgruppe Thorn-M ocker-O st: Thorn , Lindenstraße 50
O rtsg ruppen le ite r: G ünther P o i n k e ,  Thorn , Parkstr. 19, R u f 1121/25.

07. O rtsg ruppe T horn -M ocke r-W est: Thorn , K u lm er Landstraße 88 
O rtsg ruppen le ite r: Hans S c h a f f e r ,  Thorn , K u lm er Straße 49/51.

08. O rtsg ruppe Thora-N eustadt: Thorn , Katharinengasse 3 
O rtsgruppen le ite r: O tto  E h l e r s ,  Thorn , Ile rm ann-G öring -S traße 37.
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09. O rtsg ruppe A m tha l: A m tha l, Ruf Scharnau 4 
O rtsgruppen le ite r: H erbert L a u ,  Am tha l.

10. O rtsg ruppe B ildschön: Neu-Kuim see
O rtsg ruppen le ite r: R udo lf S t r o b e l ,  Neu-Kulm see, Ruf Kulmsee 95.

11. O rtsg ruppe Gramtschen: Gramtschen
O rtsgruppen le ite r: E m il N e u m a n n ,  Gramtschen, R u f Tauer 23.

12. O rtsg ruppe Groß-Nessau: G roß-Nessau, Ruf S chirp itz  1 d. D opslaff 
O rtsg ruppen le ite r: F r itz  K r a u s e ,  G rofi-Nessau.

13. O rtsg ruppe Kulmsee: Kulmsee, R u f 49 
O rtsgruppen le ite r: Konrad H  a b e r  e r , Kulmsee.

14. O rtsg ruppe Luben: Luben 
O rtsg ruppen le ite r: Hugo L a u ,  Luben, R u f Luben 7.

15. O rtsg ruppe Lu lkau: Thorn. Papau, R u f Thorn. Papau 5 d. Chm urzynski. 
O rtsg ruppen le ite r: W illy  K i e l m a n n ,  Thorn. Papau.

16. O rtsg ruppe O ttlo tsch in : O ttlo tsch in , Ruf 2 
O rtsgruppen le ite r: K u rt M e y ,  O ttlo tsch in .

17. O rtsg ruppe Rentschkau: Rentschkau, R u f Poststelle Rentschkau 
O rtsgruppen le ite r: H e inrich  L a u ,  Rentschkau,

18. O rtsg ruppe Seglein: Schwirsen
O rtsgruppen le ite r: Edgar T ü m m l e r ,  Schwirsen, Ruf Schwirsen 2.

19. O rtsg ruppe Schillno: G rabow itz
O rtsgruppen le ite r: Paul T e w s ,  G rabow itz, Ruf G rabow itz 1.

20. O rtsg ruppe Schm ölln: Gurske, Ruf Poststelle R o iga rten . 
O rtsg ruppen le ite r: M ax H e i s e ,  Gurske.

21. O rtsg ruppe Steinau: Steinau, R u f Tauer 17 
O rtsgruppen le ite r: Gustav T  r  e n k e 1, Steinau.

Kreis T u c h e i
T u c h e i  W e s t p r .  , Schloßplatz 4, Ruf 118

01. O rtsgruppe Cekzin: Cekzin, Ruf 1 
O rtsg ruppen le ite r: W a lte r v o n  H e r m a n n i ,  Cekzin.

02. O rtsg ruppe Gr. Bislaw: G r. Bislaw, R u f 9 
O rtsgruppen le ite r: H erbert G a u l ,  Szumionza, Ruf G r. Bislaw 3.

03. O rtsg ruppe Gr. Schliew itz: G r. Schliewitz, R u f G r. Schliew itz 4. 
O rtsg ruppen le ite r: K u rt M e r t e n - F e d d e l e r ,  Gr. Schliew itz 4.

04. O rtsg ruppe Kensau: Bralew itz, Ruf Liebenau 7 
O rtsgruppen le ite r: O tto  D  i 11 m a n n , Bralewitz.

05. O rtsg ruppe Legbond: Legbond, Ruf 4
O rtsg ruppen le ite r: K u rt M e r t e n - F e d d e l e r ,  G r. Schliew itz 4.

06. O rtsg ruppe Liebenau: Bagnitz bei Prust, Ruf Liebenau 5 
O rtsgruppen le ite r: Leo R a d k e ,  Bagnitz bei Prust, R u f Liebenau 5.
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07. O rtsgruppe Reetz: Petztin, Ruf Frankenhagen 3 

O rtsgruppen le ite r: A r tu r  S e m r a u ,  Petztin, Ruf Fx-ankenhagen 3.
08. O rtsg ruppe Tuchel-Land: Tuchei, Straße der SA 52, Ruf Tuchei 116 

O rtsgruppen le ite r: G erhard W ü s t e n b e r g ,  Kelpin. Ruf Tuchei 33.
00. O rtsg ruppe Tuchel-S tadt: Tuchei, Platz der F re ihe it 29, Ruf 44 

O rtsgruppen le ite r: Paul L a n g e ,  Tuchei, Platz der F re ihe it 29, Ruf 45.

Kreis W  i r s i t z
W i r s i t z , Haus der NSDAP, Ruf 29

01. O rtsgruppe D re ido rf: D re ido rf, Parteihaus, Ruf D re ido rf, Postamt 
O rtsgruppen le ite r: E rich  S e e h a v e r ,  G üntergost, Ruf Lobsens 19.

02. O rtsg ruppe F riedhe im : Friedhe im , R u f 7 
O rtsgruppen le ite r: W ilh e lm  P 1 a t  h n e r  , Friedheim .

03. O rtsg ruppe Herm annsdorf: Herm annsdorf, R u f Postamt Herm annsdorf 
O rtsg ruppen le ite r: W ill i R i s t  a u , Herm annsdorf.

04. O rtsg ruppe Lindenw ald: Lindenwaia, Ruf Postamt L indenwald 
O rtsgruppen le ite r: E rich  B l ü m k e ,  Tonin.

05. O rtsg ruppe Lobsens: Lobsens, Ruf 37 
O rtsgruppen le ite r: Herm ann S e e h a v e r ,  Lobsens.

06. O rtsg ruppe M rotschen: M rotschen, A lte r  M ark t 19, Ruf 1 
O rtsg ruppen le ite r: M ax W e g n e r ,  M rotschen, Ruf 47.

07. O rtsg ruppe N akeLLand: Nakel, Ado lf-IT itle r-S traße, Ruf 45 
O rtsgruppen le ite r: O tto  R e d w a n z , Nakel, A do lf-H itle r-S traße.

08. O rtsg ruppe N akeLS lad t: Nakel, A do lf-H itle r-S traß e , Ruf 189 
O rtsgruppen le ite r: Hans M e i e r ,  Nakel, A do lf-H itle r-S traß e  11,

Ruf 139.
09. O rtsg ruppe Rosm in: Rosmin, Post Seethal, Ruf Bartenau 6, Voranm eld. 

O rtsg ruppen le ite r: E rnst M o d e l m o g ,  Rosmin.
10. O rtsg ruppe Sadke: Sadke, Ruf W aiden 23 

O rtsgruppen le ite r: R ichard S c h m i d t ,  Sadke.
11. O rtsg ruppe W eißenhöhe: W eißenhöhe, Ruf 17 

O rtsgruppen le ite r: E rich  B 1 u m b e r  g , Weißenhöhe.
12. O rtsg ruppe W irs itz : W irs itz , Ruf 13 

O rtsgruppen le ite r: Gustav N  e u m  a n n , W irs itz .
13. O rtsg ruppe W issek: W issek, Ruf 58 

O rtsgruppen le ite r: A lfre d  R e b i s c h k e ,  W issek, Ruf 54.

Kreis Z e m p e l b u r g
Z e m p e l b u r g  W e s t p r .  , Walter-Geske-Straße 11

Ruf 31/32
01. O rtsgruppe K am in-Land: G r. Z irkw itz , Ruf Kam in 9 

O rtsg ruppen le ite r: Bernhard R ö m e r ,  Gr. Z irkw itz , R u f Kam in 9.
02. O rtsg ruppe Kam in-S tadt: Kam in, Ruf Kam in 16 

O rtsgruppen le ite r: A lb e rt W e i l a n d ,  Kam in, Rathausstraße, Ruf
K am in 16.
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03. O rtsgruppe Vnndsburg-Land: Vandsburg 
O rtsg ruppen le ite r: W ilh e lm  L e n z ,  Seemark.

04. O rtsg ruppe Vandsburg-S tadt: Vandsburg, A do lf-H itle r-S tra ß e  22, Ruf
V andsburg 31

O rtsg ruppen le ite r: E rich  G o e d e ,  Vandsburg, Ruf V andsburg 31.
05. O rtsg ruppe W aldau: W aldau, Ruf Zempelkowo 6 

O rtsg ruppen le ite r: W e i m a r ,  W aldau.
06. O rtsg ruppe W aldm ark: Lindebuden 

O rtsg ruppen le ite r: C a rl R a t  h k  e , Lindebuden.
07. O rtsg ruppe W ilckenw alde: W ilckenwalde, Ruf Sypniewo 7 

O rtsg ruppen le ite r: K a rl K r i e g e i ,  W ilckenwalde, Ruf Sypniewo 7.
08. O rtsg ruppe Zem pelburg-Land: Zem pelburg, Neuer M a rk t 10, Ruf

Zem pelburg 65
O rtsgruppen le ite r: H e in rich  F e d t k e ,  Petznik, Ruf Zem pelburg 65.

09. O rtsg ruppe Zem pelburg-S tadt: Zem pelburg, A do lf-H itle r-S traß e  23, Ruf
Zem pelburg 85

O rtsg 'ruppenle iter: E rich  D o r o w ,  Zem pelburg, Hofstraße 1, Ruf 
Zem pelburg 1 und 37.

Kreis Z o p p o t / G o t e n h a l e n
G o t e n h a f e n ,  Adolf-Hitler-Straße 44, Ruf 1916 / 17 / 18

01. O rtsgruppe A d lershors t: A dlershorst, A d lershorster Straße 74, Ruf 9285 
O rtsgruppen le ite r: F ried rich  H ö f l i n g ,  A d le rhors t, A dlershorster

Straße 72, R u f 9285.
02. O rtsg ruppe Gotenhafen-G rabau: Grabau, A lbert-Fo rs te r-S traß e  121a,

Ruf 3669
O rtsg ruppen le ite r: A lb e rt C ö r  1 i n , G rabau, G utenbergstraße 2, 

Ruf 3181.
03. O rtsg ruppe G otenhafen-M itte : Gotenhafen, A do lf-H itle r-S traß e  66, I,

Ruf 4821
O rtsg ruppen le ite r: G erhard C a r t e l l i e r i ,  Gotenhafen, V e it-S toß- 

Straße 2, Ruf 1800.
04. O rtsg ruppe G otenhafen-O st: Gotenhafen, Prinz-Eugen-Straße 3, Ruf 4304 

O rtsg 'ruppenle iter: K arl-H e inz W e n  d t ,  Gotenhafen, A d o lf-H itle r-
Straße 120, Ruf 5350.

05. O rtsg ruppe G otenhafen-W est: Gotenhafen, A lbert-Fo rs te r-S traß e  29,
Ruf 3050 „

O rtsg ruppen le ite r: Hans G r e u n e r ,  Gotenhafen, G artenstraße 12 16,
Ruf 1001.

06. O rtsg ruppe Hochwasser: Zoppot, A d o lf-H itle r-S tr. 739, R u f Zpt. 516 08 
O rtsg ruppen le ite r: E rich  D r e w s ,  Zoppot, Schäferstrafie 44, Ruf d.

Dzg. 243 41, p. Zpt. 516 08.
07. O rtsg ruppe K ie lau: K ie lau, N ikolausstraße 3, R u f 9657 

O rtsgruppen le ite r: Paul S c h m e k e l ,  K ie lau, Schule 10, R u f d. 9627,
p. 9636.
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08. O rtsgruppe K le in -K atz: K le in-K atz, Befre iungsplatz 9—11, R u f 9167 

O rtsgruppen le ite r: H o rs t K ü h l ,  K le in-K atz, W arschauer Straße 21,
R uf 9119.

09. O rtsg ruppe Menzelbach: Zoppot, W ilhe lm straße 18, Ruf Zpt. 521 76 
O rtsgruppen le ite r: Hugo M e i ß n e r ,  Zoppot, W ilhe lm straße 36, Ruf

Zpt. 52151.
10. O rtsg ruppe O xhö ft: O xhö ft, O xhö fte r Straße 19 a 

O rtsgruppen le ite r: E rw in  R e i c k e ,  O xhöft, O xhö fte r Straße 17,
Ruf 4307.

11. O rtsg ruppe Z oppo t-M itte : Zoppot, Mackensenallee 43/45, Ruf Zpt. 519 88 
O rtsg ruppen le ite r: A lfre d  K ü h n ,  Zoppot, Mackensenallee 50, Ruf

dienstlich Dzg. 221 28.
12. O rtsg ruppe Z opp o t-N o rd : Zoppot, Südbadstraße 2, R u f Zpt. 515 84 

O rtsgruppen le ite r: F r itz  A  r  k  e , Zoppot, Südstraße 34, Ruf Zpt. 520 05.
13. O rtsg ruppe Z oppot-O st: Zoppot, F riedrichstraße 5, Ruf Zpt. 520 40 

O rtsgruppen le ite r: W a lte r B e e s t ,  Zoppot, Parkstraße 52, Ruf 52151.
14. O rtsg ruppe Zoppot-Süd: Zoppot, A d o lf-H itle r-S tr. 764, R u f Zpt. 515 46 

O rtsg ruppen le ite r: M ax B u c h t h a l ,  Zoppot, A do lf-H itle r-S traß e  764,
Ruf 515 46.

15. O rtsg ruppe Z oppot-S te in flie fi: Zoppot, Haus der Kam eradschaft, Ruf
Zpt. 517 36

O rtsg ruppen le ite r: Herm ann K  1 e i n f  e 1 d , Zoppot, Lohausstraße o, 
Ruf Zpt. 519 94.

16. O rtsg ruppe Zoppot-W est: Zoppot, Seestraße 6, I, Ruf Zpt. 514 24 
O rtsg ruppen le ite r: I. V .: O rtsg ruppenam tsle iter D r. Johs. L ü t t ­

s c h w a g e r ,  Zoppot, H indenburgstraße 1, R u f Zpt. 511 43.

Betr.: Neuorganisation des Kreises Groß-Danzig
Im  Zuge der Neuorgan isa tion im  Kreis G roß-D anzig sind folgende 

O rtsgruppen im  S tadtte il Lang fuhr m it W irk u n g  vom  17. A p r i l d. Js. und 
im  S tadtte il O liva  m it W irk u n g  vom  29. A p r i l d. Js. aufgelöst bzw. einer 
anderen O rtsgruppe zugeteilt worden:

S t a d t t e i l  L a n g  f u h r :
O rtsg ruppe Birkenallee 

„  F lughafen
„  Heeresanger
„  Hochschule
„  Hochstrie fi
„  K le inham m er
„  Kön igsta l
„  M irchauer W eg 
„  Osterzeile.

S t a d t t e i l  O l i v a :
O rtsgruppe Friedensschluß 

„  O liva -G le ttkau
„  O liva -M itte .
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Betr.: Umbenennung der Ortsgruppe „Klein Könitz“ 
im Kreis Könitz

Die O rtsgruppe „K le in  K ön itz “  ist auf A n tra g  des Kreis le iters, v o r­
beha ltlich der Genehm igung des Hauptorganisationsam tes, m it W irku n g  
vom  1. Juni d. Js. in

O rtsgruppe „M üskendorf“
umbenannt.

Der Sitz der O rtsgruppe w ird  von K le in  K ön itz  nach M üskendorf 
verlegt.

Betr,: Umbenennung der Ortsgruppe „Lippink“ 
im Kreis Schwetz

Die O rtsgruppe „L ip p in k “  ist auf A n tra g  des Kreisle iters, vorbehaltlich 
der Genehm igung des Hauptorganisationsam tes, m it W irk u n g  vom
1. Juni d. Js. in <(

O rtsgruppe „Bülowsheide"
umbenannt.

Sitz der O rtsgruppe ist Bülowsheide.

Betr,: Auflösung der Ortsgruppe „Thorn-Stocksheim“
Die O rtsgruppe „T horn -S tockhe im “  ist, vo rbeha ltlich  der Genehmigung 

des Hauptorganisationsam tes, m it W irk u n g  vom  l.M a i 1941 aufgelöst und 
der O rtsgruppe „T h o rn -A m b e rg " zugeteilt worden.

Betr,: Neubauten am Langgarter Tor, Kreis Groß-Danzig
Die neuerbauten Häuser haben die Servisbezeichnung 

A m  Langgarte r T o r N r. 1, 2 und .3
erhalten. Zuständig fü r  den W ohnblock is t die O rtsgruppe „Langgarten“ .

Betr,: Einreichung eines Straßenverzeichnisses
F ür den D ienstgebrauch benötigt das G auorganisationsam t ein Straßen­

verzeichnis säm tlicher Städte des Gaues Danzig'-\Testpreußen, soweit z w e i  
o d e r  m e h r e r e  O r t s g r u p p e n  in  diesen vorhanden sind.

Die K reisorganisationsle iter reichen deshalb b i s  z u m  2 0. J uin i 
d. J s. ein Verzeichnis in  zweifacher A usfe rtigung  ein, das in  alphabetischer 
Reihenfolge geschrieben sein muß.

1941 Ich b itte , den gestellten Term in  unbedingt einzuhalten.
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Betr.: Organisationsmeldung zum 1. Juli d, Js,
Es w ird  an die pünktliche E inre ichung der am 1. Ju li fä lligen M eldung 

erinnert.
Neu aufgenommen is t die Unterte ilung- nach weiblichen und männ­

lichen Einwohnern. Ebenfalls neu is t die Frage nach der A nzahl der u n ifo r­
m ierten und der n ich t un ifo rm ie rten  Politischen Le ite r (Rückseite des F o rm ­
blattes), die beiden Zahlen müssen ebenfalls die Gesamtsumme D  1 ergeben.

D ie A us fü llung  der Fragebogen is t gegenüber früheren Meldungen 
schon wesentlich r ich tige r geworden. Trotzdem  weise ich erneut auf fo l­
gende Punkte h in :
1. A ls  Parteigenossen werden nu r diejenigen angesehen, die im  Besitze 

eines gü ltigen M itgliedsausweises sind. Dieses is t zu beachten bei Punkt 
C 1 a und D  5, D  6, D  7 und D  8. Es is t h ier im  allgemeinen unm ög­
lich, daß die Anzahl der in  der Parte i und den G liederungen tätigen 
Parteigenossen größer ist, als die A nzahl der in  der O rtsgruppe v o r­
handenen Parteigenossen überhaupt, es sei denn, daß Parteigenossen 
aus den Nachbarortsgruppen tä tig  sind. Trotzdem  is t dies häufig  an­
gegeben worden.

2. D ie Zahlen D  5, D  6 und D  7 zusammen müssen bei rich tige r A us­
fü llung  die Summe D  1 ergeben.

3. Manche Kreise haben in  ih re r Zusammenstellung led ig lich  die O rts ­
gruppenzahlen zusammengezählt, die in  der K re is le itung tä tigen P o li­
tischen Le iter, A nw ärte r, W a lte r und W arte  und Frauenschaf tsleite-

' rinnen jedoch n ich t berücksichtigt. Diese erscheinen in  den O rts - 
gruppenm eldungen n ich t und müssen demnach von der Kre is le itung 
zugeschlagen werden.

4. Doppelzählungen verm eiden! Zwei oder m ehrfach tä tige Politische 
Le ite r usw. nur einmal, und zwar do rt aufführen, wo sie überwiegend 
tä tig  sind.
Beispiel: E in  B lockle iter, der außerdem B lockwalter der N S V  ist, w ird  
unter D  5, n ich t außerdem unter D  7 gezählt.

5. Ich weise besonders auf die sorg fä ltige  A usfü llung  des D ienst­
berichtes hin.
Ich empfehle dringend, vo r Zusammenstellung der M eldung die dazu 

ergangene Arbeitsanweisung und die im  V ero rdnungsb la tt ergangenen 
Nachträge sorg fä ltig  nachzulesen. Das Beispiel der meisten Kreise hat ge­
zeigt, daß die Meldungen fehlerlos erstattet werden können.

Betr,: Ausbildung Politischer Leiter im Luftschutz
Aus gegebener Veranlassung weise ich w iederho lt darauf hin, daß der 

jeweils m it E inverständnis des zuständigen Hoheitsträgers angesetzte A us- 
bildungslehrgang im  Luftschutz fü r  alle gemeldeten Politischen Le ite r als 
durch die NSD AP angeordneter D ienst zu betrachten ist. D er R e ichslu ft­
schutzbund hat led ig lich  die D urch füh rung  der A usb ildung und die Ge­
ste llung der A usb ildungsle iter übernommen.

Folge 6/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 39



V er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig -Westpreußen

Gleichzeitig- w ird  der RLB je Teilnehm er eine Versicherungsgebühr von 
0,10 RM  fü r  eine bei der „C o lon ia “  abgeschlossene Zusatzversicherung er­
heben. Außerdem  ble ib t der Versicherungsschutz bestehen, den jeder T e il­
nehmer als A ngehöriger der NSD AP genießt.

Betr.: Verlorener Volksdeutscher Ausweis
Laut M itte ilun g  der N S D A P -K re is le itung Tuchei hat der Volksgenosse 

A lfons M o s c h n e r ,  geboren am 8. Ju li 1887 in N eudorf, K re is  Glatz, 
wohnhaft in  G r. M angelm ühle, K re is  Tuchei, seinen Volksdeutschen A us­
weis verloren.

Der Ausweis w ird  h ie rm it fü r  un gü ltig  erk lä rt. D er F inder w ird  auf­
gefordert, den Ausweis umgehend der zuständigen K re is le itung einzureichen.

Betr.: Anpflanzung von Obst- und Nußgehölzen
Eine der w ichtigsten Voraussetzungen fü r die M ehrung und Festigung 

deutschen V o lkstum s ist der Aufbau gesunder, deutscher Kulturlandschaften 
im  gesamten deutschen Osten, insbesondere in  den neuen Ostgebieten. 
D ie D urchd ringung der riesigen, steppenartigen Flächen m it W aldstre ifen 
und die Verbesserung trockener K ie fernw älder durch Laubholzeinm ischung 
werden geplant. Entscheidend fü r  ein deutsches Landschaftsbild b le ib t aber 
der Baum- und S trauchreichtum  im  D o rf, am D orfrand , sowie auf den F e l­
dern und W iesen, an den Bächen und Flüssen.

G e s u n d e ,  d e u t s c h e  K u l t u r l a n d s c h a f t e n  s i n d  i n  
j e d e m  F a l l e  L a n d s c h a f t e n  v o l l e r  S t r ä u c h e  r ,  H e c k e n ,  
E i n z e l b ä u m e ,  B a u m g r u p p e n  u n d  W a l d u n g e n .

U n te r den vielen Bäumen und Sträuchern der deutschen Heim at sind 
die O bst- und Nußgehölze wegen ih re r Schönheit und N ü tz lichke it beson­
ders beliebt. Eine O bstlandschaft is t im m er das Kennzeichen hochent­
w icke lte r Ackerbauku ltu ren, sie b r in g t Gesundheit und Reichtum  und ist 
fü r  die nationalsozia listische V o lksw irtscha ft und fü r die Volksgesundheit 
unentbehrlich.

D ie schnelle V e rw irk lichu ng  dieser Kultu rlandschaften zw ingt in fo lge 
der em pfind lichen Lücken, die in den strengen W in te rn  1939/40 und 1940/41 
in  die Baumbestände des Reichsgebietes, insbesondere un ter den O bst­
gehölzen, gerissen wurden, zu außergewöhnlichen Maßnahmen.

Im  Reichsgaugebiet da rf nur bodenständiges Baum - und S trauchm aterial 
zur Anp flanzung kommen, um  zukünftige Rückschläge größeren Um fanges 
von vornhere in  auszuschalten. D ie strenge Auslese, die während der letzten 
beiden W in te r unter den Gehölzen, insbesondere unter den O bst- und N uß­
gehölzen stattfand, ve rp flich te t, die gesundgebliebenen und verm ehrungs­
würd igen Restbestände fü r  eine ständige Weitere V erm ehrung zu sichern. 
Aus diesem Grunde sind die so ausgelesenen w interharten Gehölze o its - 
bzw. bezirksweise listenmäßig" zu erfassen. D ie Feststellungen werden in
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Zusam m enarbeit m it den verantw ortlichen Stellen des Reichsnährstandes 
und der Forstverwaltung' von den ö rtlichen Schulle itern getroffen.

U m  eine restlose Erfassung dieser Gehölze, die fü r  den Aufbau eines 
frostw iderstandsfäh igen Obstbaues unerläß lich, aber auch fü r die zukünftige 
G estaltung unseres Landschaftsbildes äußerst w e rtvo ll sind, zu gewähr­
leisten, sollen auch die M itg liede r der Parte i und ih re r G liederungen in 
weitestem Maße zu dieser A k tio n  herangezogen werden. Insbesondere soll 
die H itle r-Jugend ih re  Aufm erksam keit auf das A uffinden  dieser Gehölze 
in W äldern , an W egrändern, Gehöften usw. richten. Nähere Anweisungen 
sind an säm tliche V o lks - und Hauptschulen des Reichsgaues ergangen. Da 
die A k tio n  bis zum 25. 6. abgeschlossen sein soll, werden die Hohe itsträger 
und F ühre r der E inheiten h ie rm it au fgefordert, sich unverzüglich m it dem 
Schulle iter in Verb indung zu setzen, von den Anweisungen Kenntnis zu 
nehmen und die M itg liede r zur M ita rbe it bei der Erfassung der w in te r­
harten Gehölze anzuhalten.

Jedes D o rf des Reichsgaues erhä lt einen V erm ehrungsgarten fü r  Ge­
hölze a ller A r t ,  soweit diese fü r  die Landschaftsgestaltung in Frage kommen 
und sich auf einfache A r t  verm ehren lassen. In Schulorten w ird  der V e r­
m ehrungsgarten als ein Te il des Schulgartens e ingerichtet und von der 
Schule betreut. In den O rtschaften ohne Schule übern im m t die H itle r­
ju g e n d  (BDM) die Betreuung des Verm ehrungsgartens. A u f diesem W ege 
soll die gesamte Landjugend m it den w ichtigsten M ethoden der Gehölz­
verm ehrung vertrau t gemacht werden.

A uch die S tadtjugend erhält Gelegenheit, im  Schulgarten oder während 
des Landdienstes und Arbeitsdienstes die Verm ehrung nutzbringender Ge­
hölze durch Steckholz und Aussaat kennenzulernen, sowie an dem W ieder­
aufbau der Landschaft durch praktische M ita rbe it teilzunehmen.

Das Z ie l ist, durch den Einsatz der deutschen Jugend die fü r  den 
Reichsgau geeigneten Gehölze schnell und um fangre ich zu verm ehren und 
zur Anp flanzung zu bringen, so daß in  m öglichst kurzer Ze it bäum - und 
strauchreiche Landschaften von der w iedererrungenen Heim at der D eut­
schen künden.
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Betr.: Das Buth des M onats

„Schicksalswende des deutschen Volkes“
von

Dr. Heinrich B a u e r

D er Verfasser b rin g t uns die Bedeutung des heutigen Geschehens fü r  die 
Zukun ft unseres Volkes nahe. E r zeigt, wie im  K riege sich die sittlichen 
W erte  eines Volkes offenbaren und wie gerade sie dieses V o lk  unbesiegbar 
machen können. A n Hand einer Reihe von Beispielen beweist Bauer, daß 
die K riege die wahren G estalter der Geschichte sind. D er gesunde Mensch 
d räng t von N a tu r aus nach F o rtsch ritt und Selbständigkeit. W ie  erfo lgre ich 
hat sich Japan — im  Gegensatz zu China und Ind ien — gewehrt, als es 
durch den Donner der Geschütze frem der V ö lke r auf seinem eigenen Insel" 
re ich endgültig  erwachte. Heute ist Japan der N euordner der W e lt im  
Osten. Ebenso ist das seelisch wie soldatisch gle ich große deutsche V o lk  
der N euordner von Europa. W ir  sind dazu berufen, die P lu tokraten der 
W estm ächte von ihren angemaßten Thronen zu stürzen. Der UmwandlungS" 
prozeß der gegenwärtigen W e lt durch die Großm ächte Deutschland, Ita lien 
und Japan hat begonnen. Das interessant geschriebene Buch w ird  dringend 
zur Anschaffung empfohlen. Erschienen is t das Buch im  V e rlag  von 
E S. M itt le r  & Sohn, Berlin. Der Preis be trägt 4,80 RM.

„Aufbau und W erk der Partei im Deutschen Osten“
ist die neueste Folge 3/4 des Reichsschulungsbriefes betite lt. D ie Sorge um 
den Osten kennzeichnet von A n fang  an die P o litik  des Führers. Diesem 
Osten is t die vorliegende Folge ausschließlich gewidmet. In  einer Reihe von 
Aufsätzen aus berufener Feder w ird  an Hand reichen B ildm ateria ls der A u f" 
bau im  Osten geschildert. E inem  kurzen H inweis auf deutsche Burgen im  
Osten durch Reicheführer H  H i m m l e r  fo lg t ein aufschlußreicher Bericht 
des Gauschulungsleiters W ilhe lm  L ö b s a c k  über „G ründung  und Aufbau 
der NSD AP im  Gau Danzig"W estpreußen.“  Den M itte lpunk t b ilde t unter 
dem T ite l „Bew ährung bestanden. E in  Jahr Reichsgau Danzig"W est" 
preußen,“  ein Aufsatz unseres G auleiters A lb e rt F ö r s t e r ,  in  dem die 
zielbewußte und m ühevolle A ufbauarbe it geschildert w ird. E in  Aufsatz 
D  i c k  m  a n n : „O rd e n s ritte r des 20. Jahrhunderts“ , b ilde t den würdigen 
Abschluß der A rtike lre ihe .

Dieses H e ft muß jeder, der im  Osten lebt, lesen und bei sich zu Hause 
behalten. Der Schulungsbrief kann nur durch die zuständige O rtsgruppe 
bezogen werden.

Folge 6/41 Der Gauschulungsleiter Seite 43





V erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

Ordnungsziffer

6
Betr,: Verleihung von Diensträngen

Der F ühre r hat folgenden K re is le ite rn die neuen D ienstlänge verliehen:

J a k o b ,  F ranz, O berbereichsleiter der NSDAP 
J o h s t , E rw in , O berbere ichsle iter der NSD AP 
B u s c h ,  Herbert, Bereichsleiter der NSD AP 
B o e s e , F ranz, Bereichsleiter der NS D A P  
H i l l m a n n ,  W a lte r, Bereichsleiter der NSDAP 
K a m p e ,  W erne r, Bereichsleiter der NSD AP 
K e l l e r ,  Bruno, Bereichsleiter der NS D A P  
L a n g e ,  M ax, Bereichsleiter der NSD AP 
P u k a l i ,  W ill i,  Bereichsleiter der NSD AP 
T e m p ,  E rich , Bereichsleiter der NSD AP 
B i e t  a u , K u rt, H auptabschnittsle iter der NSD AP 
L o r e n z ,  Heinz, H auptabschnittsle iter der NSD AP

Betr,: Ernennungen
Der G auleiter hat folgende Parteigenossen ernannt:

B u n g e ,  W a lte r, K reisam tsle iter, K reis S trasburg 
R u o f  f , A lfred , K reisam tsle iter, K re is  S trasburg 
G e r  n e r  t , F ritz , K reisam tsle iter, Kreis L ipno 
H a u c h ,  V ik to r, K reisam tsle iter, K reis N eum ark 
N e u b a u e r ,  H ard i, K reisam tsle iter, K re is  Schweiz 
S c h l ü t e r ,  Eduard, K reisam tsle iter, K reis Graudenz-Stadt 
S c h m i d t ,  C arl-G abrie l, K reisam tsle iter, K reis Könitz.

Betr,: Personalveränderung
D er G auleiter hat m it W irku n g  vom  10. 5. 41 den Parteigenossen K a rl- 

Heinz R ü s c h zum kom. K re is le ite r des Kreises Schweiz berufen.
Der K re is le ite r Pg. Leonhard R a m p f  is t m it W irk u n g  vom  10. 5. 41 

von Schweiz nach B rom berg versetzt worden.
Der K re is le ite r Pg. W erne r K a m p e  is t m it W irku n g  vom  1. 4. 41 von 

Brom berg nach G roß-Danzig versetzt worden.
D er K re is le ite r Pg. A r th u r  D  i  e t  h e 1 m is t m it W irk u n g  vom  10. 5. 41 

von Danzig-S tadt nach Zoppot-G otenhafen versetzt worden.
Der K re is le ite r Pg. K u rt H o p p e  is t m it W irk u n g  vom  1. 4. 41 von 

D anz ig-Langfuhr nach Thorn  versetzt worden.
Der K re is le ite r Pg. W a lte r N  e u f  e 1 d t  is t außer der F ührung  des 

Kreises M arienburg  m it W irku n g  vom  15. M ai 1941 m it der F ührung  des 
Kreises Großes W erde r beauftrag t worden.
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der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Betr,: Dienstauszeichnung der NSDAP

Folgende A nordnung des Reichsorganisationsleiters der NSD AP bringe 
ich h ie rm it zur Kenntnis:

A n o r d n u n g  5 / 41
10. Ausführungsbestim m ung 

zur Dienstauszeichnung der NSD AP

A ls  po litische Tätigke it im  Sinne des Absatzes 10 der II. A usführungs­
bestim m ung zur Dienstauszeichnung der NSD AP werden folgende T ä tig ­
keiten in der Presse anerkannt:

1. D ie Tätigke it eines Verlagsle ite rs der NS-Presse.
2. D ie Tätigke it eines stellvertretenden Verlagsle ite rs der NS-Presse.
3. D ie T ä tigke it eines H auptschriftle ite rs der NS-Presse.
4. D ie Tätigke it eines S chriftle ite rs der NS-Presse.
5. D ie Tätigke it eines Zweig- und Geschäftsstellenleiters der NS-Presse.
6. D ie Tätigke it eines Buchverlagsleiters der NS-Presse.
7. D ie Tätigke it von Angehörigen der NS-Presse kann anerkannt werden, 

soweit diese bereits vo r dem 30. 1. 1933 als aktive po litische Käm pfer 
in der parte iam tlichen Presse tä tig  waren. D ie Entscheidung hierüber 
behält sich das Hauptpersonalam t von F a ll zu F a ll vor.

gez. D r. R. L  e y.

Betr.: Dienstauszeichnung der NSDAP

W ie bereits bekanntgegeben worden ist, sind die A nträge auf V e r­
le ihung der D ienstauszeichnung der NSD AP zum 30, 1. 1942 bis zum
1. August 1941 über die Kreispersonaläm ter dem Gaupersonalam t einzu­
reichen.

D ie bisherige Bearbeitung der A n träge  durch die Kreispersonaläm ter 
hat gezeigt, daß die von der Reichsleitung herausgegebenen R ich tlin ien  n icht 
genügend beachtet worden sind. Es wurden z. B. A n träge  eingereicht, bei 
denen die Beweisunterlagen mang'elhaft erste llt waren oder sogar g'änzlich 
fehlten.

Ich b itte  daher in Zukun ft darauf zu achten, daß nu r solche A nträge 
dem Gaupersonalam t vorgelegt werden, bei denen säm tliche E intragungen 
durch Bescheinigungen belegt sind und die Betreffenden auch die Bedin­
gungen zur V erle ihung der Dienstauszeichnung der NSD AP erfüllen. A lle  
anderen A n träge  sind von den Kreispersonaläm tern zurückzuweisen.

D am it die Bearbeitung schon je tz t erfolgen kann,, b itte  ich, die A nträge 
laufend dem Gaupersonalam t einzureichen. Der letzte T erm in  is t der
1. August 1941. A lle  nach diesem Term in eingehenden A nträge werden fü r 
die V erle ihung  am 30. Januar 1942 n ich t m ehr bearbeitet.
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Ordnungsziffer

6
Betr.: Meldung der Abgänge der Inhaber der Dienst­

auszeichnung der NSDAP
Die Kreispersonaläm ter haben die durch Fortzug' aus dem Gaugebiet 

oder durch Todesfall entstandenen Abgänge laufend dem Gaupersonalamt 
zu melden.

Betr,: Erteilung von politischen Gutachten
Aus gegebener Veranlassung' weise ich nochmals darauf hin, daß laut 

A nordnung der Reichsleitung nur die zuständigen H oheitsträger vom  K re is­
le iter aufwärts zur Abgabe von politischen Beurteilung'en und zur A us­
stellung von po litischen Unbedenklichkeitsbescheinigungen berechtig t sind. 
D ie Gutachten sind fü r  behördliche, sowie fü r Zwecke des Arbeitseinsatzes 
grundsätzlich zu erteilen. In anderen Fällen steht die Abg-abe einer p o li­
tischen B eurte ilung im  Ermessen des Hoheitsträgers. Keinesfalls sind jedoch 
politische Beurteilungen persönlich auszuhändigen, sondern nur auf A n trag  
den anfragenden Dienststellen zuzuleiten.

Die K re is le ite r haben sich die Unterlagen zur Begutachtung der ein­
zelnen Volksgenossen durch die Kreispersonaläm ter von den zuständigen 
O rtsgruppen le ite rn  sowie nötigenfalls von den A m ts le ite rn  der G liede­
rungen und Verbände beschaffen zu lassen. D ie Politischen Le ite r sind 
streng darauf hinzuweisen, daß die Erhebungen zur Erste llung der p o li­
tischen Beurteilungen m it größte r S org fa lt und Genauigkeit zu erfolgen 
haben. ^

Da die po litische Begutachtung eines Volksgenossen sehr häufig  n icht 
nur fü r  seinen eigenen Lebensweg, sondern auch fü r den seiner Fam ilie  von 
großer Bedeutung ist, haben die H ohe itsträger die jeweils vorlieg'enden 
Unterlagen einer genauen P rüfung zu unterziehen.

Das po litische Gutachten is t im  allgemeinen kurz zu fassen; nu r an 
Parteidienststellen hat eine genaue Beantwortung der gestellten Fragen zu 
erfolgen. A u f jeden F a ll muß k la r zum Ausdruck gebracht werden, ob der 
A ngefragte eine Förderung durch die Partei verd ient oder abgelehnt wer­
den muß. F ü r die R ich tigke it und O b je k tiv itä t der po litischen Beurteilungen 
tiogen  die K re is le ite r a lle in die vo lle  V eran tw ortung  und haben diese per­
sönlich zu unterzeichnen. Negative Gutachten, die von den Kreisen an die 
anfragenden Dienststellen d irek t abgegeben werden, sind dem Gaupersonal­
am t grundsätzlich in A bsch rift zur Kenntnis zu geben.

Den Kreisle itungen is t bisher die Bearbeitung verschiedener po litischer 
A nfragen, z. B. bei Ehestandsdarlehen, K inderbeih ilfen, Rentenangelegen­
heiten, bei Konzessionserteilungen fü r  Gewerbebetriebe selbst überlassen 
worden.

Da sich h ierbei keine Beanstandungen ergeben haben, werden die K re is­
le ite r weiterh in  ab so fo rt zur direkten Abgabe von politischen Beurteilungen 
über Beamte und Angestellte bis zur Besoldungsgruppe der Inspektoren ein­
schließlich erm ächtig t, soweit die Betreffenden n ich t aus dem Ä ltre ich  über­
nommen worden sind oder ehemaligen polnischen Behörden angehört haben.
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der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

M it den Behörden des Reichsgaues Danzig-W estpreußen is t daher fo l­
gende Neuregelung getro ffen worden:

1. Dem Gaupersonalam t sind kün ftig  von Behörden-D ienststellen A nträge 
auf Ausste llung von po litischen Beurteilungen nur fü r Beamte von der 
Besoldungsgruppe der Inspektoren aufwärts einzureichen, vorausgesetzt, 
daß die Betreffenden n ich t aus dem A ltre ich  übernom m en worden sind. 
Dasselbe g ilt  fü r  Angestellte.

2. F ü r die Beamten und Angestellten der übrigen Besoldungsgruppen sind 
die po litischen Gutachten von den zuständigen K re is le ite rn des Reichs­
gaues Danzig-W estpreußen anzufordern.

3. Politische Beurteilungen fü r die aus dem A ltre ic h  übernommenen Be­
amten und Angestellten sind — ganz gleich, welcher Besoldungsgruppe 
sie angehören — grundsätzlich bei dem Gaupersonalam t anzufordern, 
sofern die N o tw end igke it h ie rfü r besteht.

Der d irekte V erkehr der Behörden m it den Parte i-D ienststellen im  
A ltre ic h  is t n ich t erwünscht.

4. Desgleichen sind po litische Beurteilungen über Beamte und Angestellte 
der ehemaligen polnischen Behörden, soweit diese als Volksdeutsche 
anerkannt sind und fü r  die Übernahme in den Staatsdienst in Frage 
kommen, bei dem Gaupersonalam t des Reichsgaues D anzig -W est­
preußen zu beantragen.
Falls A nfragen von Behörden-D ienststellen d irek t an die Kreise ge­

rich te t werden, fü r die das Gaupersonalam t zuständig ist, sind diese m it 
der Beurte ilung dem Gaupersonalam t einzureichen.

Ich b itte  von dieser Regelung Kenntnis zu nehmen, und weise weiter 
darauf h in, daß tro tz  des durch den K rie g  bedingten Mangels an A rbe its ­
kräften die Erste llung po litischer Beurteilungen durch die Kreisleitungen 
ku rz fr is tig  erfolgen muß. Besonders g ilt  dies fü r  die von der Reichsleitung 
angeforderten po litischen Gutachten. D ie gestellten Term ine sind daher 
unbedingt einzuhalten.

Folge 6/41 Der Gaupersonalamtsleiter Seite 48



V eror dnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen
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A nordnung 19/41 des Reichsschatzmeisters

Betr,: Vergebung von öffentlichen Aufträgen;
Bevorzugte Berücksichtigung Versehrter W ehrd ienst- und Einsatz­
beschädigter sowie ih re r H interbliebenen aus dem gegenwärtigen 
Kriege bei der Vergebung ö ffen tlicher A u fträge

Der H e rr Reichsw irtschaftsm in ister hat gebeten, daß bei Vergebung 
von A ufträgen diejenigen F irm en nach M ög lichke it bevorzugt berücksichtigt 
werden, die von .

Versehrten W ehrd ienst- un d  Einsatzbeschädigten 
oder deren H interbliebenen

ge führt werden.
Entsprechend dem W unsche des H errn  Reichsw irtschaftsm inisters und 

des Oberkom m andos der W ehrm acht sind von den Gauschatzmeistern, 
Reichskassenverwaltern und Obersten Verwaltungsdienstste llen der ange­
schlossenen Verbände, die ih rem  Zuständigkeitsbereich angehörenden Be­
schaffungsstellen der N SD AP, ih re r G liederungen und angeschlossenen V e r­
bände anzuweisen, derartige Betriebe im  Rahmen der gegebenen M ög lich ­
keiten bevorzugt zu berücksichtigen. D ie in Frage kommenden Betriebe 
werden den Beschaffungsstellen durch die Reichsausgleichsstelle bzw. durch 
die Bezirksausgleichsstellen nam haft gemacht. Es is t daher Aufgabe der 
Beschaffungsstelle, sich rechtze itig  vo r V ergebung der A u fträge  m it diesen 
Stellen — Reichsausgleichsstelle und Bezirksausgleichsstellen in V e r­
bindung zu setzen.

Zu Ih re r U n te rrich tung  füge ich den Erlaß des Oberkom m andos der 
W ehrm acht vom  17. Februar 1941 bei.
O berkom m ando der W ehrm acht

B 30 p 11 W  Vers. ( IV  a 2)
159/41

A b s c h r i f t
Berlin, den 17. Februar 1941. 

Betr,: Bevorzugte Berücksichtigung Versehrter Wehrdienst- und 
Einsatzbeschädigter sowie ihrer Hinterbliebenen aus dem 
gegenwärtigen Kriege bei der Vergebung öffentlicher 
Aufträge

M it dem Reichsw irtschaftsm in ister is t vere inbart worden, daß bei V e r­
gebung öffen tlicher A u fträge  kün ftig  bevorzugt berücksichtig t werden 
sollen:

a) Versehrte W ehrd ienst- und Einsatzbeschädigte, wenn sie ih ren alten oder 
einen neuen Betrieb aufnehmen,

b) ih re H interbliebenen, wenn der Betrieb von der W itw e  oder von ver­
sorgungsberechtigten W aisen w eite rgeführt w ird.
Es kommen h ie rfü r in  erster L in ie  kleinere, insbesondere leistungsfähige 

handwerkliche Betriebe in  Betracht, die den zu stellenden Anforderungen 
genügen und som it eine besondere Förderung verdienen.

H ierzu w ird  angeordnet:
1. D ie W ehrm achtsfürsorgeoffiz iere haben in ihren Bezirken die fü r 

eine Berücksichtigung in Frage kommenden Versehrten und H in te r­
bliebenen — wenn sie w ü rd ig  und geeignet erscheinen — auf dem
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Dienstwege den W ehrkre iskom m andos — Fürs. u. Vers. — unter 
Angabe des Namens, der A nsch rift und A r t  des Betriebes sowie 
einer kurzen Begründung nam haft zu machen.

2. D ie  W e h rm a c h tfü rs o rg e - und  -V e rso rgungsäm te r p rü fe n , ob die
V o r la g e n  b e re c h tig t s ind. .

3. D ie W ehrkre iskom m andos — Fürs. u. Vers. — leiten die Anträge 
den zuständigen „Bezirksausgleichsstellen fü r  ö ffentliche A u fträge  
bei den W irtschaftskam m ern zu. A bsch riften  dieser A n träge  e r­
halten die Rüstungs-Inspektion und die W ehrkre isverw altung.

4 D ie Bezirksausgleichsstellen te ilen den W ehrkre iskom m andos 
Fürs. u. Vers. — ihres Bezirks die Fä lle  m it, in  denen die in  V o r­
schlag gebrachten F irm en n ich t berücksich tig t werden konnten, und 
weshalb eine Berücksichtigung n ich t m ög lich  war. D ie W ehrkre is­
kommandos -  Fürs. u. Vers. -  haben m it den Bezirksausgleichs­
stellen engste Füh lung zu halten und alles weitere je nach Lage des 
Falles im  Einvernehm en m it den Bezirksausgleichsstellen zu ver-

5. Zum  T .’ ju n i 1941 sind von den W ehrkre iskom m andos E rfahrungs­
berichte vorzulegen, gegebenenfalls m it Vorschlägen fü r  Verbesse­
rungen zu den gegebenen Anordnungen.

Der Chef des Oberkom m andos der W ehrm acht 
Im  A u ftra g  

U n t e r s c h r i f t .

A nordnung 20/41 des Reichsschatzmeisters

Betr.: Luitschutzmaßnahmen;
Blaues L ich t während der V erdunklung

Dem  F ühre r ist aufgefallen, daß noch im m er rotes L ich t auf den 
Straßen, insbesondere zur Kennzeichnung von

Baustellen
benutzt w ird.

Der G eneralbevollm ächtigte fü r  die Regelung der Bauw irtschaft sieht 
sich daher veranlaßt, nochmals auf die einschlägigen V erdunk lungsvo r­
schriften hinzuweisen. Seinem W unsche entsprechend gebe ich nachstehend 
einen Auszug aus den

„E rs ten  Ausführungsbestim m ungen zum § 29 der achten 
D urchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz (Verdunklungsverordnung) 

vom  22. O ktober 1940, siehe Reichsm in isteria lb la tt N r. 37 
vom  1. Novem ber 1940

bekannt. D ie darin enthaltenen Bestimmungen, insbesondere über die V e r­
wendung von

blauem L ich t während der Verdunklung
sind von Ihnen den bauenden Stellen Ihres Zuständigkeitsbereiches zur ge­
nauen Beachtung zur Kenntnis zu bringen. — Siehe Z iffe r 1, Buchstabe d.

Bei dieser Gelegenheit weise ich  darauf h in, daß von den Parte idienst­
stellen auch die übrigen Anweisungen der vorerwähnten Ausführungsbe­
stim m ungen zur V erdunklungsverordnung genauestens zu beachten sind. 
D er vorerwähnte Auszug is t nebenstehend abgedruckt!
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Ordnungsziffer

7
A u s z u g

aus den
ersten Ausführungsbestim m ungen zum § 29 der achten D urchführungs­

verordnung zum Luftschutzgesetz (Verdunklungsverordnung)
vom  22. O ktober 1940

„D ie  zur A ufrechterha ltung des w irtschaftlichen Lebens und des V e r­
kehrs während der V erdunk lung  notwendigen L ichtquellen verursachen 
untragbare Lichterscheinungen, durch die fe indlichen F liegern die O rtung 
und der gezielte Bom benwurf e rle ich tert werden.

Der F ühre r hat daher angeordnet, daß zur Beseitigung dieser Mangel 
m it so fo rtiger W irkung ' fü r  bestimmte le ilg e b ie te  der V erdunklung blaues 
L ich t verwendet wird.

In Abänderung entgegenstehender Bestimmungen w ird  auf G rund des 
8 29 der achten D urchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz (Verdunk- 
iungsverordnung) vom  23. M a i 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 96o) folgendes 
bestim m t:

1. Blaues L ich t ist kün ftig  zu verwenden:
a) F ü r Verkehrsräum e, deren Ausgänge unm itte lbar ins Freie führen 

(Eingangshallen, V orräum e, Hauseingänge, W indfänge, F lure , L ich t-
schieusen usw.). ,. , ,

b) F ü r Innenräume, deren Fenster und Außentüren zwar lich td ich t ab- 
geblendet sind, aber gelegentlich unter Beibehaltung einer schwachen 
Beleuchtung geöffnet werden (z. B. Räume in Krankenanstalten, 
Schlafzim m er). Solche Räume sind neben der N orm albeleuchtung 
m it B laulichtleuchten auszustatten, die jedesmal vo r dem Auiblenden 
der Fenster und Außentüren an Stelle der Norm albeleuchtung ein­
zuschalten sind.

c) F ü r die Innenbeleuchtung von Straßenbahnen, Omnibussen, K ra ft­
fahrzeugen und Eisenbahnwagen. In  Eisenbahnabteilen, deren 
Fenster und Türen lich td ich t abgeblendet sind, kann die norm ale 
Beleuchtung in  Betrieb bleiben, sofern diese A bte ile  zusätzlich m it 
B laulichtleuchten ausgestattet sind. Diese B laulichtleuchten müssen 
vo r Aufb lenden der Fenster oder Ö ffnen der Türen an Stelle der 
N orm albeleuchtung eingeschaltet werden. Den Fahrgästen is t durch 
entsprechende Anschläge in jedem A b te il un ter H inweis auf die 
S trafbestim m ungen des § 9 des Luftschutzgesetzes vom  26. Juni 1935 
(Reichsgesetzblatt I  S. 827) die Befolgung dieser V o rsch rift zur P flich t 
zu machen.

d) F ü r beleuchtete Verkehrszeichen und der Verkehrssicherheit 
dienende Lichtquellen (Verkehrs- und W arnzeichen, Schildkröten, 
Haltestellensäulen, Bau- und Gefahrenstellenlampen usw. m it A us­
nahme von Signalen und Verkehrsam peln) sowie fü r  die Beleuch­
tung von Bahnsteigen, W arteha llen und Fernsprechhäuschen.

e) F ü r die Kennzeichen-, Z ie lrich tungs- und N um m ernsch ilder von 
Straßenbahnen, Omnibussen, Stadt-, V o ro rt- ,  Hoch- und U n te r­
grundbahnen sowie K raftfahrzeugen a ller A r t  und fü r  F reilam pen 
von Kraftdroschken.

f) F ü r H and- und Taschenlampen, die im  Freien verwendet werden.
g) F ü r leuchtende H inweisschilder zur Kennzeichnung von Geschäften, 

Hotels, Gaststätten, Theatern und Lichtspielhäusern.
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F ür beleuchtete H inweisschilder zur Kennzeichnung öffen tlicher 
E inrichtungen, wie öffen tliche Luftschutzräum e, Luftschutz-Rettungs- 
stellen, Luftschutz-Befehlsstellen, Polizeidienststellen, Postämter, 
Krankenhäuser, Apotheken usw., sind die am tlich  vorgeschriebenen 
Kennfarben unter Beachtung der V o rsch riften  der V erdunklungs­
vero rdnung weiterzuverwenden.

2. F ü r die unter N r. 1 Buchst, a bis g  angeführten L ichtquellen ist nur 
dunkelblaues L ich t zu verwenden."

A nordnung 21/41 des Reichsschatzmeisters

Betr.: Fernsprechgebührenregelung für genehmigte Dienst­
anschlüsse

1. Hauptanschlüsse
F ü r die genehmigten Diensthauptanschlüsse werden dem Ansch luß- 
benützer nach V orlage  der Fernsprechgebührenrechnung die einmaligen 
LIerstellungskosten, die laufenden G rundgebühren und die Gesprächs­
gebühren fü r  d ienstlich geführte Ferngespräche vergütet. Ortsgespräche 
sind im  allgemeinen vom  Anschlußbenützer zu bezahlen.

A llen  O rtsgruppen le itern, die aus Gründen der Landesverte idigung 
in lu ftgefährdeten Gauen Hauptanschlüsse in  ih ren W ohnungen er- 

■ halten haben, sind die m onatlichen Gesprächsgebühren auch fü r  O rts ­
gespräche zu vergüten. D ie Bezahlung der Fernsprechgebühren­
rechnung bei den zuständigen Postämtern hat der Anschlußbenützer 
selbst zu besorgen.

2. Nebenanschlüsse
F ü r genehmigte Dienstnebenanschlüsse werden die Herstellungskosten, 
die Leitungsgebühren und die m onatlichen Gesprächsgebühren fü r 
F ern- und Ortsgespräche vergütet. V on  Diensttelefonanschlüssen dürfen 
im  allgemeinen nu r Gespräche im  dienstlichen Interesse ge führt werden.

A nordnung 22/41 des Reichsschatzmeisters
Betr,; Dienstbetrieb;

N o rm a lsch rift
Im  V e rfo lg  m einer A nordnung 2/41 vom  23. Januar 1941 besteht V e r­

anlassung, darauf hinzuweisen, daß die N o rm a lsch rift auch bei N eudruck 
von B rie fköpfen der Parte ibriefbogen anzuwenden ist. W ie  bereits ange­
ordnet, müssen Restbestände aufgebraucht werden.

Betr.; Vermerk über das Ruhen der Mitgliedschaft 
auf den Parteiauswe^sen

Die A usste llung eines M itgliedsbuches kann durch das Aufnahm eam t 
der Reichsleitung nu r dann vorgenom m en werden, wenn der einwandfreie 
Nachweis der Beitragszahlung vom  Tage der Aufnahm e in  die N S D A P  bis 
zur Stellung- des Buchantrages erbracht w ird. D ie Beitragszahlung kann nur 
durch fo rtlau fend  und ununterbrochen geklebte und entwertete Beitrags­
wertm arken nachgewiesen werden.
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N ach Z iffe r III, Absatz 1 m einer A nordnung 12/36 vom  27. 3. 1936 ruh t 

die M itg liedscha ft und dam it auch die Beitragszahlung von Parteigenossen, 
die Soldaten der W ehrm acht sind. A uch  die Beitragszahlung der zum 
Reichsarbeitsdienst einberufenen Parteigenossen und Parteigenossinnen ruh t 
gemäß meinen Anordnungen 68/38 vom  1. 11. 1938 und 25/39 vom  14. 4. 1939 
während der Zeit ih re r D ienstle istung beim  R AD . D arüber hinaus sind ge- 
maß A nordnung 70/39 (M itte ilungsb la tt M ärz 1940, Folge 3, B la tt 33) vom  
21 9. 1939 Parteigenossen aus den ehemals geräum ten Gebieten be itrags- 
fre i zu führen.

D ie Parteiausweise von Parteigenossen, die Soldaten der W ehrm acht 
sind, werden gemäß m einer Anweisung 21/40 vom  7. 8. 1940 m it einem 
V erm erk  über die Ze it der be itragsfre ien F ührung versehen.

U m  späteren U nstim m igke iten  bei der Beantragung von M itg lieds“ 
büchern vorzubeugen, ordne ich h ie rm it an, daß meine Anweisung 21/40 
(Verordnungsb la tt September 1940, Folg'e 9, Seite 26) sinngemäß auch auf 
diejenigen Parteigenossen Anwendung findet, die nach meinen A n o rd “ 
nungen 68/38 (M itte ilungsb la tt Dezember 1938, Folge 12, B la tt 13) und 25/39 
(M itte ilungsb la tt M ai 1939, Folge 5, B la tt 10) sowie 70/39 (M itte ilungsb la tt 
M ärz 1940, Fo lge 3, B la tt 33) be itragsfre i ge führt wurden.

Betr.: Meldung der abgesetzten Wertmarken
Das unter dem 10. A p r i l 1941 zugestellte F o rm b la tt „M e ldung  der O rts ­

gruppe über die im  laufenden M onat abgesetzten W ertm arken ,“  ist bis 
zum 20. eines jeden M onats m it der M arkenbestellung fü r  den folgenden 
M onat dem Gauschatzamt einzureichen. V o r  E ingang dieser M eldung wer- 
den keine W ertm arken verabfolgt.

Bei dieser Gelegenheit mache ich erneut darauf aufmerksam, daß auf 
den Überweisungszetteln der Sparkasse oder Post unbedingt der genaue A b ­
sender (O rtsgruppe) und die A u fte ilun g  des überwiesenen Betrages ersicht­
lich  sein muß. Der Nam e des Kassenleiters alle in genügt nicht.

D ie A u fte ilun g  des Betrages muß Z. B. lauten:
R M  100,— fü r  abgesetzte M arken
RM  50,— fü r  O pferringm arken
R M  25,— fü r  Rechnung vom  . . . . . . . . .
RM  175,— insgesamt.

Berichtigung der Bekanntgabe 8/41 des Reichsschatzmeisters 
(siehe V erordnungsb la tt Folge 5, Seite 14)

Betr,; Beitragsordnung;
B eitragsp flich t der sogenannten „W irtsch a ftsu rla ub er“  und fre i­
w illige  W eiterzahlung der Parte ibeiträge

D ie Bekanntgabe 8/41 vom  15. A p r i l 1941 w ird  be rich tig t wie fo lg t:
Der d ritte  Satz des zweiten Absatzes lautet r ich tig :

„W e ite rh in  hat das O berkom m ando der W ehrm acht dagegen 
keine Bedenken erhoben, wenn W ehrm achtsangehörige während 
ih re r E inberufung zur W ehrm acht im  K riege f r e i w i l l i g  ihre 
Beiträge weiterbezahlen.“
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G e f u n d e n :
Kleines, goldenes Parteiabzeichen N r. 27 876 gefunden. Abzuholen beim 
Gauschatzamt der N SD AP, Danzig, W iebenwall 4.

Betr,: Wechsel in der Führung der Kassengeschäfte innerhalb 
der Ortsgruppen

Es kom m t im m er wieder vor, daß Umbesetzungen innerhalb der Kassen­
le iterste lle vorgenom m en werden, ohne m ir h ierüber M itte ilun g  zu machen 
und meine Genehmigung einzuholen. Ich mache darauf aufmerksam, daß 
laut den Bestimmungen der Reichsleitung der NSD AP die E in - und A b ­
setzungen der Kassenleiter nu r durch m ich erfo lg t. Dem O rtsgruppen le iter 
b le ib t es led ig lich  Vorbehalten, m ir  in  der Angelegenheit „Besetzung des 
Kassenleiterpostens" Vorschläge zu machen und meine Genehmigung ein­
zuholen.

Ich b itte , in  Zukun ft dieses zu beachten und m ir  v o r dem W echsel in 
der Kassenführung Bericht zu geben, unter g le ichzeitiger Angabe der 
Gründe.

Betr,: Mietverträge
Bei Erste llung der M ie tverträge is t folgendes zu beachten:
Hauptm ietverträge sind stets in  dreifacher, U n te rm ie tverträge (m it G lie ­

derungen und angeschlossenen Verbänden) in  v ierfacher A usfe rtigung  zu 
ei stellen. Es is t darauf zu achten, daß m ir  säm tliche V erträge  zur Genehmi- 
g'ung einzureichen sind, und zwar versehen m it den U n te rschriften  des V e r­
m ieters sowie des zuständigen Kassenleiters. Ferner is t es in der letzten 
Zeit des öfteren vorgekom m en, daß M ie tverträge m it rückw irkender Rechts­
k ra ft abgeschlossen wurden. D erartige  V erträge  werden von m ir n icht 
genehmigt.

D ie zu den M ie t- und U nte rm ietverträgen benötigten Form ulare wer­
den auf A n fo rderung  von h ier versandt.

Betr.: Buchanträge aus den befreiten Gebieten
Da ein Te il der Parteigenossen in den ehemals polnischen Gebieten ihre 

M itg liedskarten bzw. M itg liedsbücher vo r A usbruch der Feindseligkeiten 
gemäß A uffo rderung  abgegeben haben und som it heute den Nachweis 
der ununterbrochenen Beitragszahlung n ich t erbringen können, hat der 
Reichsschatzmeister folgende Entscheidung getro ffen :

U n te r W ürd igung ' der besonderen Verhältn isse kann die Ausfertigung' 
der M itg liedsbücher fü r die in Frage kommenden Parteig'enossen auch dann 
vorgenom m en werden, wenn anstatt des Beitragsnachweises durch die ge­
klebten Beitragswertm arken eine E rk lä rung  des fü r  den A n tragste lle r zu­
ständigen O rtsgruppenkassenle iters über die von dem A ntragste lle r erfo lgte 
Beitragszahlung beigefügt w ird. Diese E rk lä rung  darf erst dann von dem 
O rtsgruppenkassenle iter erste llt werden, wenn der Nachweis der Beitrags­
zahlung des A ntragste llers durch Zeugen oder sonstige Unterlagen gegeben 
erscheint.
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In  diesen Fällen wären folgende Unterlagen e rfo rderlich :
1. Eine eidesstattliche E rk lä rung  des Antragste llers, aus der hervor« 

geht, daß er n ich t im  Besitz der M itg liedskarte  bzw. des M itg lieds­
buches ist;

2. eine E rk lä rung  des Ortsgruppenkassenle iters über die Beitrags­
zahlung;

3. der Beitragsnachweis durch Beitragswertm arken seit Bestehen der 
O rtsgruppe;

4. eine grüne Anlage zur Buchausstellung, versehen m it der Buchaus­
fertigungsgebührenm arke von 1,— RM ;

5. zwei Paßbilder.
In  allen anderen Fällen ist bei Büchanträgen die M itg liedskarte  bzw. 

das M itg liedsbuch, versehen m it säm tlichen Beitragswertm arken, und zwar 
fü r  die Zeit vom  E in trittsda tum  bis zum E inreichm onat, un ter Beifügung 
der grünen Anlage zur Buchausstellung, versehen m it der Buchausferti- 
gungsgebührenm arke und zwei Paßbildern, in  V orlage  zu bringen.

M it der V orlage  von Buchanträgen aus dem befre iten Gebiet kann unter 
Berücksichtigung obiger Anweisungen sofo rt begonnen werden.

Betr.: Aufnahme von HJ- und BDM-Angehörigen
Nachstehend gebe ich nochmals mein Rundschreiben vom  28. 4. 1941, 

betr. „A u fnahm e von Angehörigen der FIJ und des BDM  , bekannt. Ich 
b itte  die Kreiskassenleiter, darüber zu,w achen, daß die O rtsgruppen die 
A nträge term ingem äß einreichen.

Betr,: Aufnahme von Angehörigen der Hitler-Jugend und des 
Bundes Deutscher Mädel in die NSDAP

Gemäß Anweisung des Reichsschatzmeisters vom  9. 4. 41 werden die 
Aufnahm en von Angehörigen der HJ und des BDM  in die NS D A P  auch 
in  diesem Jahre nach der A nordnung 63/37 vom  2. 10. 37 durchgeführt.

"Demnach ist folgendes zu beachten:
Aufgenom m en werden die Jungen und Mädel, die das 18. Lebensjahr 

im  Laufe des Kalenderjahres vollenden. Som it ge langt der Jahrgang 1923 
in  diesem Jahre zur Aufnahm e. F ü r die Aufnahm e in  die Parte i is t Voraus­
setzung, daß die Jungen und Mädel vo r dem 1. 9. des Kalenderjahres, in 
welchem ihre Aufnahm e in  die Parte i s ta ttfindet, v ie r Jahre lang der HJ 
oder dem BDM  ununterbrochen angehört haben. D ie Jungen und Mädel, 
die die v ie rjäh rige  Zugehörigke it zur HJ oder zum BDM  in  der Zeit vom 
1. 9. bis 31. 12. des Kalenderjahres beenden, werden m it dem nächstfolgen­
den G eburtsjahrgang im  nächsten Jahre aufgenommen. A ls  Tag der A u f­
nahme in  die NSD AP w ird  der 1. September jeden Kalenderjahres fest­
gesetzt. D ie Anm eldung der Jungen und M ädel hat m it dem von der 
Reichsleitung bestim m ten Aufnahm eantragschein zu erfolgen. D ie A n tra g - 
scheine sind ordnungsgemäß auszufüllen und von den aufzunehmenden
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Jungen und Mädel eigenhändig' — som it n ich t von den gesetzlichen V e r­
tre tern — zu unterschreiben. D ie A usfü llung  des Fragebogens entfä llt. M it 
dem Aufnahm eantragschein ist eine Bestätigung der zuständigen D ienst­
stelle (des Bannführers oder der U n te rgau iühre rin ) über die Dauer der 
Zugehörigke it des Aufzunehm enden zur H itle r-Jugend oder zum Bund D eut­
scher Mädel sowie über die bisherige F ührung vorzulegen. Der Zeitpunkt 
der Aufnahm e in die HJ oder in  den B D M  und etwaige Unterbrechungen 
dieser Zugehörigke it müssen in den Bestätigungen verm erkt sein. D ie Be­
stätigungen müssen m it dem Dienstsiegel sowie ordnungsm äßiger U n te r­
sch rift versehen sein. Eine Aufnahm egebühr w ird  bei HJ-Aufnahm en nicht 
erhoben.

A llen  Dienststellen der NSD AP w ird  bei der Aufnahm e von A nge­
hörigen der H itle r-Jugend und des Bundes Deutscher Mädel enge Zu­
sammenarbeit m it den zuständigen Dienststellen der HJ und des B D M  zur 
P flich t gemocht.

D ie Aufnahm eantragscheine sowie Bestätigungen sind in  den O rts ­
gruppen zu sammeln und der G auleitung bis spätestens 31. Ju li gesammelt 
einzureichen. A nträge, die nach dem 31. Ju li eingehen, können erst im  
nächstfolgenden Jahre berücksichtig t werden.

Betr.: Meldung von Parteigenossen
Ich  habe in  le tzter Zeit die E rfah rung  gemacht, daß die O rtsgruppen 

Parteigenossen, welche aus anderen Gauen zuziehen, in ih ren M itg lieder­
stand aufnehmen, aber diesen Zugang dem Gauschatzmeister — Hauptstelle 
M itgliedschaftswesen — n ich t umgehend m itte ilen. U m  die durch diese 
Versäum nis notwendigen Rückfragen zu vermeiden, haben die O rtsgruppen­
kassenleiter ab so fo rt die gelben A b - und Anmeldebescheinigungen m it 
einer entsprechenden M eldung der G auleitung einzureichen. D ie O rts ­
gruppen erhalten h ieraufh in  eine ttberweisungsbestätigung durch die Gau­
le itung. F ü r Parteigenossen, welche in  den O rtsgruppen von anderen Gauen 
zug'ezogen sind und noch keine Überweisungsbestätigung der Gauleitung 
vorlieg t, sind die gelben A b - und Anmeldebescheinigungen nachträg lich in 
V orlage zu bringen.
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A n o r d n u n g !

F ü r die Dauer der Abwesenheit meines V ertre te rs  im  A m t, des zur 
W ehrm acht einberuf enen Gaupersonalwalters, Parteigenossen E n g e l ­
h a r d t ,  ernenne ich den

Gausozialwalter Parteigenossen R ichard S c h u b e r t
zu meinem V ertre te r im  A m t. Pg. Schubert g i lt  als mein V e rtre te r, wenn 
ich selbst von der G auhauptstadt abwesend bin.

D ie H auptabteilungsle iter Parteigenossen E n g e l h a r d t ,  K u b i n ,  
M e y e r  und V i e r t e l  sind zum 3. 5. 1941 zum W ehrd ienst einberufen 
worden.

A ls  V e rtre te r dieser Hauptabteilungsle iter habe ich eingesetzt:
In der H auptabteilung Personal

fü r  den Gaupersonalwalter Pg. E n g e l h a r d t  den Pg. Hans 
G e e r  d t s.

In der Gausachwaltung
fü r den Gausachwalter Pg. K u b i n  den Pg. G erhardt C u n o w.

In der NS-G em einschaft „K ra ft  durch Freude“
fü r  den G auwart Pg. M e y e r  den Pg. K a rl W i l h e l m .

In  der H auptabteilung „S chu lung“
fü r  den Gauschulungswalter Pg. V i e r t e l  den Pg. W illy  
J e s c h k e.

V e rtre te r des Pg. V ie rte l als G aubeaufragter fü r  W erkscharen is t der 
Pg. A rth u r H o r s t m a n n .

D ie Gaufachabteilung „F rem denverkehr“  w ird  fü r  die Zeit der E in ­
berufung ihres Abte ilungsle ite rs Pg. N o rbe rt S c h u b e r t  von dem 

G aufachabteilungswalter „D e r Deutsche Handel“  Pg. E rich  A  n h u t h 
in Personalunion geleitet.

F ü r die Zeit der Abwesenheit des zur W ehrm acht einberuf enen K re is­
obmannes K u rt G 1 o e r  f  e 1 d , L ipno, habe ich den

Parteigenossen W ilhe lm  M  o 1 i t o r 
zu seinem S te llvertre ter bestimmt.

M it W irk u n g  vom  1. 4. 1941 sind die Kreise Thorn-Land und Thorn- 
Stadt zu einem Kreis

T h o r n

zusammengelegt worden. Kreisobm ann ble ib t der Parteigenosse Hanns 
L  a m p e r  1 e.

M it W irk u n g  vom  19. 5. 1941 sind die Kreise Danzig-Stadt und Lang­
fuh r zu einem Kreis

G r o ß -  D a n z i g '
zusammengelegt worden. Zum  Kreisobm ann is t der 

Parteigenosse Hans S a a k

bestim m t worden. D ie Dienststelle befindet sich zur Zeit noch in Danzig, 
Jopengasse 22.
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Betr.: Einheitliches Auftreten der DAF bei Verhandlungen mit 
außerhalb der DAF stehenden Dienststellen

Aus gegebener Veranlassung weise ich nochmals darauf h in, daß bei 
allen Verhandlungen, die m it D ienststellen stattfinden, die außerhalb der 
D A F  stehen und an denen m ehrere Dienststellen der D A F  be te ilig t sind, 
vorher eine grundsätzliche Aussprache der beteilig ten Dienststellen zu er­
fo lgen hat, um  eine einheitliche M einung und W illensäußerung der D A F  
nach außen h in  sicherzustellen. Es ist unm öglich und gefährdet das A n ­
sehen der D A F , wenn sich im  Laufe von Verhandlungen herausstellt, daß 
die beteilig ten Dienststellen der D A F  sich über den Gegenstand der V e r­
handlung n ich t im  klaren sind bzw. verschiedene Meinungen äußern.

Betr,: Einsatz italienischer Arbeitskräfte
F ür die Betreuung der italienischen A rbe itskrä fte  im  Reichsgau Danzig- 

W estpreußen ist nach einer zwischen dem A m t fü r  Arbeitseinsatz und der 
Confederazione getroffenen V ere inbarung als Deleg ierter

A l d o  G e n t i 1 i
m it dem Sitz in Brom berg, K reiswaltung Brom berg, A do lf-H itle r-S traß e  96, 
eingesetzt.

Betr.: Einsatz von Ukrainern und Weißrussen
Das A m t fü r  Arbeitseinsatz hat fü r  die Betreuungsarbeit der U kra ine r 

und W eißrussen im  Reichsgau D anzig-W estpreufien den Beauftragten
E u g e n  T e s l u k

eingesetzt, der seinen Sitz in der Gauwaltung, Hauptabteilung A rbe itse in­
satz, Danzig, W ieben wall 3/4, hat.

Betr,: Arbeitseinsatz Volksdeutscher Umsiedler
Der Reichsarbeitsm inister weist in  einem Runderlaß vom  19. Februar 

1941 (V  a 5470/66) darauf h in, daß eine schnelle, endgültige U n te rb ringung  
der Volksdeutschen Um siedler in A rb e it n ich t nur im  Interesse der E in ­
sparung öffen tlicher M itte l lieg t, sondern auch schon deshalb e rforderlich  
ist, weil bei dem gegenwärtigen M angel an A rbe itskrä ften , vo r allem  fü r 
kriegsw ichtige Aufgaben, ein Brachliegen arbeitsfäh iger Personen n ich t ver­
tre tba r ist.

D ie V erm ittlungsaktion  fü r  diesen Personenkreis soll daher auch weiter­
h in  m it allem  N achdruck vorwärtsgetrieben werden. Dies g ilt  ganz beson­
ders auch fü r die bisher selbständigen landw irtschaftlichen und gewerb­
lichen A rbe itskräfte .

Soweit die in  Lag'ern unterg’ebrachten Um siedler weg'en M angel an 
W ohnungen n ich t zweckentsprechend im  Bezirk des Lagers untergebracht 
werden ^können, sollen sie unverzüglich zwischenbezirklich eingesetzt 
werden.
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M it Rücksicht auf die beschränkten W ohnungsverhältn isse kommen 

notfa lls auch behelfsmäßige U n te rkün fte  in  Betracht. D ie Um siedler er­
fuhren bezüglich der Arbeitsbedingungen und -Verhältnisse die gleiche Be­
handlung wie die Reichsdeutschen. Eine Entlohnung nach Tarifordnungen 
fü r  ausländische A rbe itskrä fte  kom m t daher n ich t in  Frage.

U m  den Um siedlern die Um ste llung auf die neue Um gebung und auf 
die andersgearteten Verhältn isse zu erm öglichen, und um  ihnen die A n ­
passung an die gewohnten A rbe itsanforderungen zu erleichtern, sollen so­
wohl Betriebsführer als auch die Um siedler m öglichst durch A rbe itsvertrag  
von mindestens e in jähriger Dauer ve rp flich te t werden.

D am it insbesondere die jugendlichen Um siedler durch längeren Lager­
aufentha lt der A rb e it n ich t entwöhnt werden, sollen sie m it den E in rich ­
tungen des Reichsarbeitsdienstes, des Landdienstes und des P flichtjahres 
bekanntgemacht werden.

Betr.: Beendigung der DAF-Buchumschreibung in Verbindung 
mit der Anrechnung von Mitgliedschaften ehemaliger 
Verbände

Es besteht Veranlassung, erneut darauf hinzuweisen, daß die Buch­
umschreibung im  Zusammenhang m it der Anrechnung frühe re r Verbands­
m itgliedschaften

e n d g ü l t i g  b e e n d e t
ist. A b  O ktober 1938 und das ganze Jahr 1939 h indurch wurde im m er 
w ieder durch Presse und Rundfunk zur E inre ichung der M itg liedsbücher 
und -karten aus den einzelnen früheren Gewerkschaften und der M itg lieds­
karten der Danziger A rbe its fro n t aufgerufen. Nachdem  anschließend noch 
eine A b la u ffr is t von m ehr als einem Jahr eingeräum t worden war, können 
nunm ehr keine neuen Gesuche auf Anrechnung a lte r V erbandsm itg lied­
schaften m ehr entgegengenommen werden. In diesen Fällen is t zur E r­
langung eines DAF-M itg liedsbuches die Neuaufnahme zur Deutschen A r ­
be its fron t bei den zuständigen Dienststellen zu beantragen.

D ie Anträge, die bereits v o r dem 15, M ai 1941 gestellt wurden, werden 
noch bearbeitet. In Ausnahm efällen können je tz t led ig lich  dann noch A n ­
träge auf Anrechnung a lte r Verbandsm itgliedschaften in  Zusammenhang 
m it der A usfe rtigung eines DAF-M itg liedsbuches angenommen werden, 
wenn der A n tragste lle r in einer ausführlichen, schriftlichen Begründung 
nach weisen kann, daß ihn selbst keine Schuld an der Verzögerung seiner 
A ntragste llung tr if f t .

Der Schlußterm in fü r diese A nträge ist der 31. M ai 1941.

Betr,: Beitragslücken vor dem 1, 8, 1940
In  Erw eiterung der im  M itte ilungsb la tt Folge 4/41 bekanntgegebenen 

A nordnung zu dieser Frage is t noch folgende Sonderregelung m öglich :
D ie Z iffe r 2 der genannten Anweisung w ird  insofern geändert, 

als Beitragslücken, die dadurch entstanden sind, daß die M itg lieder 
wegen des Fehlens der entsprechenden Beitragseinzugsstellen zur Zeit
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des Aufbaues eine laufende Beitragszahlung n ich t durchführen konnten, 
m it Genehmigung der zuständigen Verw altungsste lle geschlossen wer« 
den können. In diesen Fällen e rüb rig t sich m ith in  die Zustellung der 
M itg liedsunterlagen an die G au-M itg liederverw altung.

Sinngemäß kann nach diesen Anordnungen auch in  den Fällen ver­
fahren werden, in  denen nachträg lich falsche Beitragszahlungen r ic h tig ­
gestellt werden müssen. F ü r den D ifferenzbetrag sind neue D A F -B e i- 
tragsm arken zu verwenden und der zulässige E rw erb durch die zu­
ständige Verw altungsste lle zu bescheinigen.

Abschließend w ird  ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß 
durch diese Sonderregelung zur Schließung der vo r dem 1. 8. 1940 ent­
standenen Beitragslücken die M itg lieder keineswegs von der bestehen­
den P flich t zur laufenden Beitragszahlung entbunden sind. Es em pfieh lt 
sich, besonders in  den Betrieben solchen G efolgschaftsm itg liedern, die 
arbeitsunfäh ig k rank waren, eine Ü berprü fungsm ög lichke it ih re r Bei­
tragsle istung zur D A F  zu geben. A uch  h ie rm it kann wesentlich zur 
Verm eidung von Beitragslücken beigetragen werden.

Betr.: Gastmitgliedschaft — Italienische Arbeiter
Zwischen der Deutschen A rbe its fro n t und der Confederazione Fascista 

dei Lavo ra to ri dell Industria  — im  folgenden „K on föde ra tion  der Industrie ­
arbe ite r“  genannt — ist vere inbart worden, daß alle der Konföderation der 
Industriearbe iter unterstehenden und im  Reich zum Einsatz gekommenen 
italienischen A rbe ite r während der Gesamtdauer des Einsatzes die Gast­
m itg liedschaft zur D A F  zu erwerben und einen dem Bruttoe inkom m en ent­
sprechenden Beitrag' zu leisten haben. Dieser M itg liederkre is  un te rlieg t den 
in  den „Bestim m ungen über die Zugehörigke it zur Deutschen A rbe its fro n t 
festgelegten Pflichten, während von der D A F  den G astm itg liedern die In ­
anspruchnahme aller D A F -E in rich tungen einschließlich „K ra ft  durch 
Freude“  und „Rechtsberatung“ , außer den Unterstü tzungseinrichtungen und 
des Bezuges von fachlichen DAF-Schu lungsb lä ttern , eingeräum t wird.

Sofern italienische Industriearbe iter zum Arbeitseinsatz gekommen sind 
oder in  Z ukun ft kommen, so is t der zuständigen Verwaltungsste lle sofort 
davon M itte ilun g  zu machen. Diese D ienststelle w ird  dann, da die Beitrags­
erfassung wie auch die Verrechnung der Beiträge bei den italienischen 
Industriearbe itern eine andere wie die übliche ist, das h ie rfü r notwendige 
M ateria l zur V erfügung stellen.

Betr.: Geburtenhilfe für Landarbeiter
Es w ird  darauf hingewiesen, daß diese G eburtenbeihilfe selbstverständ­

lich  auch im  befre iten Gebiet des Gaues Danzig-W estpreußen den in  Frage 
kommenden D A F -M itg lied e rn  bew illig t w ird. D ie Anweisung e rfo lg t auf 
G rund eines entsprechenden Antrages auf N o tfa ll-U n te rs tü tzung  unter Bei­
fügung der G eburtsurkunde und des DAF-M itg liedsbuches.
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Ordnungsziffer

10
Im  einzelnen gelten fü r die Gewährung dieser Geburtenbeihilfe folgende 

V  oraussetzungen:
1. a) Verheirateten männlichen D A F -M itg lied e rn , die Lohnerwerb aus 

landw irtschaftlichen Betrieben haben und deren B ru tto lohn die ehe­
m alige Grenze des lohnsteuerfre ien E inkommens n ich t übersteigt, kann 
nach Leistung von • mindestens 12 M onats-V o llbe iträgen bei N ieder­
kun ft der Ehefrau eine Beihilfe von 15,— RM , bei Zw illingen eine solche 
von 25,— RM  gewährt werden.
b) Diese Beih ilfe w ird  auch gewährt, wenn die Ehefrau im  E rw erb steht 
und M itg lied  der Deutschen A rbe its fro n t ist. Es besteht jedoch bei 
Bew illigung einer G eburtenbeihilfe kein A nspruch auf Zahlung einer 
W ochenbeih ilfe (Erwerbslosenunterstützung) auf die M itg liedscha ft der 
Ehefrau.

2. Bei unehelichen Geburten w ird  auf die M itg liedscha ft der M utter, unter 
Beachtung der im  Punkt l a  gegebenen Voraussetzungen, eine Ge­
burtenbeih ilfe  in g le icher Höhe gezahlt.

3. Is t der Ehemann n ich t M itg lied  der Deutschen A rbe its fron t, so w ird  
auf die M itg liedscha ft der Ehefrau keine G eburtenbeihilfe gewährt. In 
diesem F a ll kom m t led ig lich  die Zahlung einer W ochenbeih ilfe (E r­
werbslosenunterstützung) in  Frage.

4. F ü r jeden G eburtsfa ll kann grundsätzlich nur einmal Unterstü tzung 
gewährt werden.

Betr.: Anordnung über den Urlaub
In  Ergänzung der A nordnung über die W iedere in führung von U rlaub 

vom  17. Novem ber 1939 (RABL 545 S. I) bestim m te der Reichsarbeitsm inister 
in einem Runderlaß (III 6. 246 99) folgendes:

Der rückständige U rlaub  fü r  das Jahr 1940 soll spätestens bis zum 
30. Juni 1941 gewährt werden; ein V e rfa ll des Urlaubsanspruchs t r i t t  vo r 
diesem Zeitpunkt n ich t ein. Is t ausnahmsweise in fo lge  des Kriegszustandes 
eine Gewährung von Fre ize it n ich t m öglich, so kann der Reichstreuhänder 
oder Sondertreuhänder der A rb e it eine A bge ltung  dieses U rlaubs ganz 
oder teilweise zulassen.

Soldaten, die fü r  den Einsatz in  der K riegsw irtschaft einen sogenannten 
A rbe itsurlaub erhalten, steht nach dre im onatiger Beschäftigung in dem Be­
trieb  ein Erho lungsurlaub von sechs Arbeitstagen zu, fa lls  sie n ich t bereits 
fü r  das an diesem Zeitpunkt laufende U rlaubs jahr den E rholungsurlaub 
erhalten haben. Nach sechsmonatiger Beschäftigung in. dem Betrieb finden 
auf sie die ta riflichen  oder sonst geltenden Bestimmungen über den U rlaub 
Anwendung, soweit ihnen hiernach ein längerer E rho lungsurlaub als sechs 
Arbeitstage zusteht.

W ird  der Soldat aus der W ehrm acht entlassen, so ist der nach Abs. 1 
gewährte Erho lungsurlaub auf einen im  gleichen U rlaubs jahr fä llig  wer­
denden Erho lungsurlaub anzurechnen.

In  Zweifelsfällen kann der Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder der 
A rb e it m it bindender W irk u n g  über die Anwendung der Bestimmung' der 
Absätze 1 und 2 entscheiden.
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Betr.: Polnische Zivilarbeiter;
Ruhen des Urlaubsanspruchs

M it Rücksicht auf die gespannte Arbeitseinsatzlage und die A n fo rde ­
rungen, die zur Zeit an die V erkehrsm itte l gestellt werden müssen, ist 
durch eine

A nordnung über den U rlaub  der im  Reich eingesetzten Z iv ila rbe ite r 
und A rbe ite rinnen polnischen Volkstum s vom  31. M ärz 1941 (DRA. 
vom  5. A p r il 1941 N r. 81)

fü r polnische Z iv ilbeschäftig te  das vorläu fige  Ruhen des Anspruchs auf U r ­
laub oder Fam ilienhe im fahrten angeordnet worden. D ie Bestim m ung des 
Zeitpunktes fü r die E rfü llun g  der ruhenden Ansprüche ble ib t dem Reichs­
arbeitsm in ister vprbehalten. D ie A nordnung, die fü r  das Großdeutsche 
Reich m it Ausnahme der eingegliederten Ostgebiete g ilt, ist am 6. A p r il 1941 
in K ra ft getreten. Sie hat folgenden W o rtla u t:

„D ie  besonderen Aufgaben der K riegsw irtschaft und die Anforderungen, 
welche an die V erkehrsm itte l gestellt werden müssen, lassen es bis auf 
weiteres n ich t zu, A rbe itskrä fte  polnischen V o lkstum s im  Reich auch nur 
vorübergehend von der A rb e it freizustellen.

A u f G rund der V ero rdnung zur Änderung von V o rsch riften  über A r ­
beitseinsatz und A rbeits losenhilfe vom  1. September 1939 (Reichsgesetzbl. I
S. 1662) ordne ich daher an:

§ 1
Soweit A rbe ite rn  und A rbe ite rinnen polnischen Volkstum s, die im  

Reichsgebiet zum ziv ilen Arbeitseinsatz eingesetzt sind oder eingesetzt wer­
den, auf G rund von V orsch riften  oder Vere inbarungen ein A nspruch auf 
U rlaub  oder Fam ilienhe im fahrt zusteht, ruh t vo rläu fig  der Anspruch.

D ie Bestim m ung des Zeitpunktes fü r  die E rfü llun g  von Ansprüchen auf 
U rlaub  oder Fam ilienhe im fahrt b le ib t Vorbehalten.

§ 2
Diese A nordnung t r i t t  am Tage nach ih re r V erö ffen tlichung  in K ra ft. 

Sie galt fü r  das Gebiet des Großdeutschen Reichs m it Ausnahme der ein­
gegliederten Ostgebiete.“

Betr,: Lösung des Arbeitsverhältnisses bei werdenden Müttern
Nach einem Erlaß des Reichsarbeitsm inisters vom  7. M ärz 1941 — 

V  a 5422/1 — soll werdenden M ütte rn  die Zustim m ung des Arbeitsam tes zur 
Lösung des Arbeitsverhältnisses bei Nachweis der Schwangerschaft ohne 
weiteres e rte ilt werden, wenngleich versucht werden soll, die Frauen nach 
M ög lichke it zu fre iw illige m  Verb le iben im  Betriebe zu gewinnen.

Der E rlaß hat folgenden W o rtla u t:
A n läß lich  eines Einzelfalles weise ich  darauf hin, daß A nträgen werden­

der M ü tte r auf Zustim m ung zur Lösung des Arbeitsverhältnisses stattzu­
geben ist. Voraussetzung is t jedoch in  allen Fällen die sichere Feststellung 
der Schwangerschaft. Der Nachweis kann durch V orlage  einer Bescheini­
gung einer Hebamme oder eines A rztes erbracht werden.
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M it Rücksicht auf die besonderen Zeitverhältnisse sind Frauen, bei 

denen die Schwangerschaft norm al verläu ft, durch die A rbe itsäm ter nach 
M ög lichke it zur f r e i w i l l i g e n  Fortsetzung ih re r Beru fstä tigke it bis zum 
Beginn der gesetzlich festgesetzten Schonfrist zu gewinnen. Dabei ist den 
W ünschen der Frauen, eine leichtere, ih re r körperlichen Verfassung an­
gemessenere A rb e it aufnehmen zu dürfen, in weitgehendem Maße Rechnung 
zu tragen.
(V a  5422/1 v. 7. 3. 1941.)

Betr.: Beschäftigung politisch Vorbestraiter
Die Beschäftigung von po litisch  vorbestraften Männern, die im  Besitz 

eines Wehrpasses sind und nicht auf wehrw ichtigen Baustellen beschäftigt 
werden dürfen, gab o ft Anlaß zu Beanstandungen. V ornehm lich  wurde dar­
auf verwiesen, daß andererseits wahllos Ausländer von den gleichen wehr­
w ichtigen Baustellen beschäftigt werden, ohne daß danach gefragt werde, 
aus welchem po litischen Lager sie kommen. Es ergab sich deshalb die N o t­
wendigkeit, zu prüfen, ob diejenigen deutschen A rbe ite r, die tro tz  eines 
fiüheren  po litischen Vergehens fü r w ehrw ürd ig  erachtet werden, auch die 
M ög lichke it haben, an wehrpolitisch w ichtigen A rbeitsplätzen tä tig  zu sein. 
D ie Angelegenheit wurde dem A llgem einen W ehrm achtsam t m it der Bitte 
um Stellungnahme unterbre itet. Das Oberkom m ando der W ehrm acht hat 
dazu nunm ehr folgenden Standpunkt eingenommen:

„E s bestehen gegen die Beschäftigung po litisch  V orbestra fte r, die 
fü r w ehrw ürd ig  befunden werden, auf wehrw ichtigen Bauvorhaben 
grundsätzlich keine Bedenken.

H ins ich tlich  der Verw endung po litisch  V orbestra fte r auf Bauten, 
die g. Kdos oder Geheim charakter besitzen, w ird  jedoch von F a ll zu 
F a ll von den maßgebenden Stellen nach A nhörung der zuständigen 
Abwehrste lle entschieden werden müssen.“

Betr,: Zustimmung zum Arbeitsplatzwechsel zum Zweck des 
Arbeitseinsatzes in den eingegliederten Ostgebieten

Die Frage der Zustim m ung zum Arbeitsplatzwechsel der im  A ltre ich  
beschäftigten A rbe ite r und Angestellten zum Zweck des Arbeitseinsatzes 
in den eingegliederten Ostgebieten is t vom  Reichsarbeitsm inister in  einer 
Reihe von Erlassen besonders geregelt worden. Da w iederho lt Anfragen 
über diese Frage an die Gauwaltung in  le tzter Zeit gerich te t worden sind, 
sind nachstehend die einschlägigen Erlasse ze itlich  geordnet im  W o rtla u t 
aufgeführt. Aus ihnen geht hervor, daß die A rbe itsäm ter angewiesen sind, 
led ig lich  bei bestim m ten Berufsgruppen (Stenotypistinnen und Handwerker) 
grundsätzlich die Zustim m ung zum W echsel des Arbeitsplatzes zu erteilen. 
F ü r den Einsatz der. übrigen A rbe itskrä fte  in  den eingegliederten Ostge­
bieten ist angeordnet worden, daß, soweit fre ie  A rbe itsp lä tze in den O st­
gebieten vorhanden sind, diese zunächst den Rückwanderern Vorbehalten 
bleiben müssen. O ffene Stellen fü r  die anderen A rbe itskrä fte  werden vom 
A rbe itsm in is te r durch den Ausg le ich bekanntgegeben.
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1069/40
A b s c h r i f t

V ero rdnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom
1. September 1939; h ie r: E inste llung von A rbe itskrä ften  aus dem A ltre ich  
bei selbständigen Handwerkern in den eingegliederten Ostgebieten.

Nachdem  durch die V erordnung über den Arbeitseinsatz in den ein­
gegliederten Ostgebieten vom  13. August 1940 (RGBl. I  S. 1129) die V o r ­
schriften über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels do rt eingeführt 
worden sind, bestimme ich im  Anschluß an meinen Erlaß V  a 5551/228 vom 
24. M ai 1940 (RdErl. ARG . 626/40 folgendes:

A nträge selbständiger Handwerker in den eingegliederten Ostgebieten 
auf Zustim m ung zur E inste llung von A rbe itskrä ften  aus dem A ltre ich  sind 
entgegenkommend zu entscheiden, soweit es sich h ierbei n ich t um  solche 
A rbe itskrä fte  handelt, die bei staatspolitisch w ichtigen Aufgaben tä tig  sind. 
(V a  5551/503 v. 12. September 1940.)

955/40
A b s c h r i f t

V e rm ittlu n g  weiblicher A rbe itskrä fte  in die eingegliederten Ostgebiete.
Der M angel an Stenotypistinnen, Büro-, Kassen- und Kanzleiange­

stellten behindert den Aufbau der V erw altungen in  den eingegliederten O st­
gebieten. Soweit sich Fachkräfte fre iw illig  der A ufbauarbe it im  Osten zur 
V erfügung stellen, b itte  ich daher, ihren E insatz in den eingegliederten 
Ostgebieten ta tk rä ftig  zu unterstützen.

Diese K rä fte  stehen zumeist noch in  einem Beschäftigungsverhältnis im  
A ltre ichsgebiet. Ich habe festgestellt, daß nach erfo lg re icher Bewerbung 
die Anwendung der V O . über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels 
vom  1. September 1939 (RdErl. ARG . 148/39) bei D u rch füh rung  des K ünd i­
gungsverfahrens n ich t im m er den im  § 6, 1 a, besonders herausgestellten 
staatspolitischen Gesichtspunkten entspricht. Ich verweise in diesem Zu­
sammenhang nochmals auf die in  dem RdErl. ARG . 179/39 über die N eu­
regelung der Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels unter Punkt 6 fest­
gelegten R ichtlin ien. H iernach is t den staatspolitischen Erfordernissen, zu 
denen die A ufbau- und K u ltu ra rb e it im  Osten gehört, v o r allen anderen 
Überlegungen der Vorrang- einzuräumen. Sofern n ich t zwingende Gründe 
dagegen sprechen, b itte  ich daher, Bewerberinnen, die n ich t bei Aufgaben 
der Reichsverteid igung eingesetzt sind, bei denen sie n ich t entbehrt bzw. 
n ich t ersetzt werden können, sofern sie bei Verw altungen der eingeglie- 
der.ten Ostgebiete tä tig  werden wollen, un ter dieser Voraussetzung die Zu­
stim m ung zur Lösung ihres gegenwärtigen Arbeitsverhältnisses zu erteilen. 
(V a  5551.30/42 v. 13. A ugust 1940.)

A b s c h r i f t
859/40

Einsatz von weiblichen kaufmännischen und Büroangestellten in  den 
eingegliederten Ostgebieten. W ie  m ir  m itge te ilt wurde, haben sich fü r  einen 
Einsatz in  den eingegliederten Ostgebieten weibliche Jugendliche gemeldet, 
die teilweise weder be ru flich  noch po litisch  den an sie gestellten A n fo rde­
rungen entsprachen.
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Bei der Bedeutung- des Deutschtums in den eingegliederten Ostgebieten 

em pfieh lt es sich, nu r solche weibliche kaufmännische und Büroangestellte 
in die eingegliederten Ostgebiete zu überweisen, die über eine abge­
schlossene Berufsausbildung sowie ein M indesta lter von 18 Jahren ve r­
fügen und die auch die Gewähr dafür bieten, daß sie po litisch  zuver­
lässig sind.

D er B D M  hat sich bereit e rk lä rt, geeignete Jugendliche fü r einen E in ­
satz im  Osten zu werben. D ie U nte rgauführerinnen werden den A rbe its - 
äm tern weibliche Jugendliche, die sich h ie rfü r eignen, Vorschlägen. Soweit 
weibliche Jugendliche sich unm itte lbar beim A rbe itsam t melden, b itte  ich 
in  Zweifelsfällen, g le ichvie l, ob sie dem B D M  angehören oder n icht, beim 
B D M  Rückfrage zu halten. D ie Bewerbungsunterlagen sind über das zu­
ständige Landesarbeitsamt den Aufnahm e-Landesarbeitsäm tern einzureichen. 
(V a  5260/309 v. 22. Ju li 1940.)

A b s c h r i f t
626/40

V ero rdnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom 
1. September 1939; h ie r: Künd igung durch A rbe itskrä fte , die als selbstän­
dige Handwerker in den eingegliederten Ostgebieten angesetzt werden 
sollen.

W ie  m ir der Reichsführer ff — Reichskommissar fü r die Festigung 
deutschen V o lkstum s — m itte ilt, werden fü r den w irtschaftlichen Aufbau 
der eingegliederten Ostgebiete in erheblichem U m fang selbständige Hand­
werker a lle r A r t  benötigt. D er Reichsstand des deutschen Handwerks hat 
daher V orkehrungen getro ffen, um  in  größerer Zahl Handwerker in  diesen 
Gebieten anzusetzen. Z u r U nterstü tzung dieser Maßnahmen bestimme ich:

D ie A rbe itsäm ter haben die Zustim m ung zur K ündigung nach § 1 der 
V erordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom  1. Sep­
tember 1939 solchen A rbe itskreisen zu erteilen, die nachweisen, daß sie ihre 
Beschäftigung aufgeben wollen, weil ih r  E insatz als Handwerker in  den ein­
gegliederten Ostgebieten vorgesehen ist. Dies g ilt  n ich t fü r  solche A rbe its ­
kräfte, die fü r  staatspolitisch w ichtige Aufgaben, insbesondere fü r  dringende 
Aufgaben der Reichsverteid igung, tä tig  sind. (V  a 5551/228 vom  24. M ai 1940.)

280/40
A b s c h r i f t

V e rm ittlu n g  reichsdeutscher A rbe itskrä fte  in die Ostgebiete.
Der Reichsführer ff — Reichskommissar fü r  die Festigung deutschen 

V o lkstum s — und der Generalgouverneur fü r  die besetzten polnischen Ge­
biete haben auf meine A n frage  m itge te ilt, daß Gesuche von Volksgenossen 
aus dem Reichsgebiet um  V e rm ittlu n g  eines Arbeitsplatzes im  General­
gouvernem ent grundsätzlich abzulehnen sind. E in  Einsatz Reichsdeutscher 
im  Generalgouvernement kom m t nu r in  Ausnahmefällen, in  denen ein d r in ­
gendes staatliches Interesse vorlieg t, in  Frage.

A uch fü r  den Einsatz reichsdeutscher A rbe itskrä fte  in  den neuen Reichs­
gauen bestehen zur Ze it nu r geringe Aussichten. D ie Betriebe befinden sich 
noch im  Aufbau und soweit A rbe itsp lä tze vorhanden sind, müssen diese 
zunächst den Rückwanderern (Balten- und anderen Ausländsdeutschen, 
F lüchtlingen) Vorbehalten bleiben.
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W erden vere inzelt A rbe itskrä fte  benötig t, dann werden die offenen 
Stellen von m ir durch den Ausg le ich bekanntgegeben.

Ich b itte  deshalb, von der Zusendung von Bewerbungsunterlagen an die 
Landesarbeitsäm ter und A rbe itsäm ter in den eingeliederten Ostgebieten und 
an die Arbeitseinsatzdienststellen im  Generalgouvernem ent abzusehen. Da 
Bewerbungen von Arbeitsuchenden auch unm itte lbar an die A rbeitseinsatz­
dienststellen in den Ostgebieten gerich te t werden, habe ich eine ent­
sprechende N o tiz  in  der Tagespresse verö ffentlichen lassen. (V  a 5409/3 
vom  5. M ärz 1940.)

Betr.: Pf licht jahrbeireiung auf Grund einer mindestens ein­
jährigen kaufmännischen oder Bürotätigkeit in den ein­
gegliederten Ostgebieten

D urch  Erlaß vom  12. A p r i l 1940 hatte der Reichsarbeitsm inister zwecks 
Behebung des Kräftebedarfs in den eingegliederten Ostgebieten zugelassen, 
daß A rbe itskrä ften  aus dem A ltre ic h  die A b le is tung des P flich tjah rs  er­
lassen werden konnte, wenn sie sich zu mindestens e in jähriger kaufm än­
nischer oder B üro tä tigke it in  den Ostgebieten bereitfanden. N unm ehr weist 
der Reichsarbeitsm inister m it E rlaß vom  8. M ärz 1941 — V  a 5563/53 — dar­
auf h in, daß solche die P flich tjah rbefre iung erstrebenden Mädchen fü r  eine 
derartige Beschäftigung in  den Ostgebieten grundsätzlich nu r dann in Frage 
kommen, wenn sie mindestens 18 Jahre a lt sind und über eine abge­
schlossene Berufsausbildung verfügen. D er Erlaß hat folgenden W o rtla u t: 
244/41

„V o n  A rbe itsäm tern  des A ltre ichs  werden an A rbe itsäm ter in  den ein­
eingegliederten Ostgebieten Bewerbungsbogen von M ädchen eingereicht, 
die eine Befre iung vom  P flich tjah r gemäß RdErl. AR G . 439/40 erstreben, 
ohne über eine abgeschlossene Berufsausbildung zu verfügen und ohne das 
M indesta lter von 18 Jahren zu besitzen.

W eib liche Jugendliche, die eine kaufmännische oder B üro tä tigke it in 
den eingegliederten Ostgebieten aufnehmen wollen, um  später vom  P flich t­
ja h r be fre it zu werden, müssen den in  dem RdErl. ARG . 859/40 aufge­
stellten A nfo rderungen genügen, d. h. über eine abgeschlossene Berufsaus­
b ildung verfügen und mindestens 18 Jahre a lt sein. V on  der Übersendung 
der Bewerbungsbogen solcher Bewerberinnen, die diese Voraussetzungen 
n ich t erfü llen, is t abzusehen. E inem  Einsatz noch n ich t 18 Jahre a lte r weib­
licher kaufm ännischer oder Büroangestellter in  den eingegliederten O st­
gebieten kann nu r nähergetreten werden, wenn die Jugendlichen die M ög­
lichke it haben, bei ih ren E lte rn  oder Verw andten zu wohnen.“
(V a  5563/53 v. 8. 3. 1941.)
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Betr,: Neuerungen der Dienstpflichtunterstützung

Im  Reichsarbeitsblatt 1941 N r. 10 S. I 164 und im  Deutschen Reichs" 
anzeiger N r. 77 vom  1. A p r i l 1941 ist der

V ie rte  Durchführungserlaß  zur A nordnung über U nterstü tzung 
fü r D ienstverpflich te te vom  27. M ärz 1941

verö ffen tlich  worden, der den bisher bereits bestehenden D ienstp flich tun ter" 
Stützungen (Trennungszuschlag, Sonderunterstützung) eine neue A r t,  das 
Treugeld bei längerer D ienstverpflich tung , h inzufügt, und der im  übrigen 
eine Reihe bedeutsamer Änderungen der bisherigen Regelung der Zahlung 
von Trennungszuschlag enthält.

a) T reugeld bei längerer D ienstverpflich tung

Das Treugeld, das fü r  getrennt lebende D ienstverpflich te te nach zw ö lf­
m onatiger D ienstle istung, fü r n ich t getrennt lebende D ienstverpflich te te nach 
18-m onatiger D ienstzeit zu zahlen ist, be trägt e inheitlich fü r  den M onat 
(bzw. du rchschn ittlich  4Vä W ochen oder 26 A rbeitstage) 26,— R M  und w ird  
nu r fü r  vo lle  M onate gewährt. W a r der D ienstverpflich te te an verschiedenen 
A rbe itsplätzen dienstverpflich te t, so werden die Dienstleistungen, das Ge­
trenntleben von seinen Angehörigen vorausgesetzt, zusammengerechnet. 
D ienstleistungen vo r dem 1. September 1939 bleiben bei Berechnung der F ris t 
außer Betracht. D u rch die G ewährung von Treugeld t r i t t  eine V e rm in ­
derung des Trennungszuschlages oder der Sonderunterstützung n ich t ein; 
bei n ich t getrennt Lebenden da rf jedoch das neue A rbeitseinkom m en 
(bru tto ), die Sonderunterstützung und das Treugeld zusammen grundsätz­
lich  n ich t höher sein als das Arbeitseinkom m en vo r der D ienstle istung 
(brutto). D er Nachweis der D ienstle istung während des ganzen M onats ist 
durch Lohnstre ifen oder auf andere W eise zu erbringen. Unterbrechungen 
der D ienstle istung durch E rkrankung hindern die G ewährung des T reu­
geldes nicht.

Das Treugeld w ird  nur auf A n tra g  gewährt, der beim  A rbe itsam t, das 
fü r die G ewährung der U nte rstü tzung zuständig ist, zu stellen ist. E r kann 
auch nachträg lich  gestellt werden, Nachgewährung fü r m ehr als dre i M o­
nate is t jedoch unzulässig. Berechnet w ird  das Treugeld erstm alig  fü r  den 
M onat A p r i l 1941. D ie Zahlung e rfo lg t v ie rte ljä h rlich  oder bei Beendigung 
der D ienstle istung an die Personen, an die auch die sonstigen D ienstp flich t­
unterstützungen zu zahlen sind. A ls  besondere A r t  der D ienstp flich tun te r­
stützung is t das Treugeld kein A rbe itsen tge lt; von ihm  sind daher weder 
steuerliche Abgaben noch Beiträge zur Sozialversicherung zu entrichten.

Das Treugeld w ird  auch an die sogenannten „G le ichgeste llten“  gewährt, 
wenn daneben Trennungszulage oder Sonderunterstützung gezahlt w ird. 
Voraussetzung ist, daß sich die A rb e it auf eine staatspolitisch w ich tig  be- 
zeichnete Tätigke it bezieht, auf G rund deren eine ausdrückliche G leich­
ste llung ausgesprochen wurde.

D ie weiteren Einzelheiten fü r  die G ewährung von Treugeld sind dem 
Erlaß unm itte lbar zu entnehmen.
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b) Änderungen beim Trennungszuschlag

Gegenüber der Regelung durch den D ritte n  D urchführungserlaß  vom
11. Juni 1940 (R ArbB l. I, 298, Abschn. I Abs. 1 b) sind im  wesentlichen 
folgende Änderungen zu verzeichnen:

1. D ie Voraussetzung fü r das G e t r e n n t l e b e n  von den Angehörigen 
is t bereits dann gegeben, wenn der D ienstverpflich te te oder G leich“ 
gestellte von seinem bisherigen W ohn o rt so weit en tfe rnt arbeiten muß, 
daß er n ich t täg lich  nach Hause zurückkehren kann.

2. Das M e h r  e i n k o  m m  e n am D iensto rt gegenüber dem fi-üheren A r-  
beitseinkom m en ble ib t nunm ehr von der Anrechnung auf den Tren" 
nungszuschlag vollkom m en frei.

3. T r e n n u n g s z u l a g e n ,  auf die ein k lagbarer A nspruch besteht, 
werden nach wie vo r angerechnet. N ic h t dagegen Entschädigungen fü r 
besonderen Aufw and am A rbe itsp la tz  (Bekleidung-, Schmutzgelder, 
W egegelder, Fahrzeugentschädigungen usw.), desgleichen n ich t soziale 
Leistungen der Betriebe (Kinderzulagen, A usb ildungsbeih ilfen, Frauen“ 
Zulagen), auch wenn sie zu einer Trennungsentschädigung hinzutreten.

4. Ü b e r n a c h t u n g s z u l a g e n  u n d  V e r p f l e g u n g s g e l d e r  
werden dagegen n ich t m ehr in  vo lle r Höhe von der Anrechnung fre i- 
gelassen, v ie lm ehr w ird  die N ichtanrechnung bei Verpflegungsgeldern 
auf 1,— RM  pro  Tag, bei Übernachtungszulagen auf 0,50 RM  pro  Tag 
begrenzt. D ie Gewährung vo lle r oder teilweiser fre ie r U n te rkun ft oder
V erp flegung in N a tu r b le ib t wie bisher vollkom m en anrechnungsfrei.

c) Der Erlaß ist m it Beginn der Lohnwoche in  K ra ft getreten, in  die der 
1. A p r i l 1941 fiel.

Betr.: Erfüllung der Arbeitsbuchpflicht durch öffentliche 
Dienststellen

M it Schreiben vom  6. Februar 1941 — V a  5630/1 — an die obersten 
Reichsbehörden und den S te llvertre ter des Führers sieht sich der Reichs- 
arbeitsm in ister genötig t, die öffentlichen Dienststellen und die Dienststellen 
der Parte iorganisationen e ind ring lich  an die E rfü llun g  ih re r Arbeitsbuch» 
p flich ten zu erinnern. Insbesondere sollen die V orsch riften  der V O . über 
das A rbe itsbuch vom  22. A p r i l 1939 über A ufbewahrung, E in tragungen, A n - 
zeige der E in tragungen an die A rbe itsäm ter und Krankenkassen, sowie über 
die Herausgabe des Buches bei Beendigung des Arbeitsverhältn isses besser 
als bisher be fo lg t werden. Diese M ahnung hatte sich als e rfo rde rlich  e r­
wiesen, weil den genannten P flichten bisher nur unzureichend, in einigen 
Fällen sogar überhaupt n ich t nachgekommen wurde.
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Ernährungshilfswerk

Betr.: Befreiung von der Grundsteuer für EHW.-Mästereien
Der Reichsfinanzhof hat durch U rte il vom  28. Novem ber 1940 ( I I I 196/39) 

entschieden, daß die N S V  ein G rundstück, in dem sie eine Schweinemast­
anstalt un terhä lt, fü r  ih re A ufgaben unm itte lbar benutzt, so daß der S tadt­
gemeinde G rundsteuerbefre iung, zu gewähren ist. (Reichssteuerblatt N r. 2 
vom  8. Januar 1941 — Seite 12.) A lle  in Betracht kommenden Stadtgem ein­
den, in  denen sich EHW -M ästereien- befinden, oder in denen kün ftig  solche 
e ingerichtet werden, sind gegebenenfalls auf obige Entscheidung hinzu­
weisen. D ie Übernahme der G rundsteuer durch die N S V  kom m t zukünftig  
n ich t in Frage. E twaige S tre itfä lle  sind dem Gauam t vorzulegen.

Betr,: Erstellung der Organisationskartei bei gebietlichen 
Veränderungen

In den Kreisen, in denen von der Politischen Le itung der NS D A P  ge- 
bietliche Änderungen, Teilungen oder Zusammenlegungen von O rtsgruppen, 
Abtrennungen bzw. Zuschlagungen von Gemeinden oder O rts te ilen  zu einem 
anderen O rtsgruppenbereich vorgenom m en werden, muß so fo rt die O rgan i- 
sotionskarte i der betreffenden O rtsgruppe über die Kreisam tsle itung zur 
Gauamtsleitung-, Hauptstelle O rganisation, neu erstellt, eingesandt werden.

Besonderer W e rt is t auf genaueste A us fü llung  der R ubrik  E der O r­
ganisationskartei m it den nunm ehr neu zum O rtsgruppenbereich zuge­
hörigen Straßen, O rten, O rtschaften, Gemeinden usw. zu legen. Ebenfalls 
müssen Anschriftenänderungen der Dienststellen gemeldet werden.

Betr,: Vorschriftsmäßige Einreichung der Tätigkeitsberichte
Laut R undbrie f vom  31. Ju li 1940, Aktenz. Ka/Z  (G liederung der T ä tig ­

keitsberichte), sind die K reisam tsle iter gehalten, dem Tätigke itsberich t eine 
Ü bersich t über die laufenden besonderen Aufgabengebiete, sowie den Stand 
des Aufbaues voranzustellen. Dieses w ird  von einzelnen Kreisam tsle itern 
unterlassen. A ls  U nterlage ist die G liederung unter K reisam tsle iter von 
a—g zu benutzen.

D ie übrigen K re ishaupt- und S tellenleiter müssen sich ebenfalls nach 
der gegebenen E in te ilung richten.

W i e d e r h o l u n g !

Betr,: Einreichung des Formblattes W  und Strafregister­
auszüge
H ier: Besondere Beachtung des Absatzes 4 a — c

Es besteht Veranlassung auf folgendes hinzuweisen: D ie Kreisam ts­
leitungen, Hauptstelle O rganisation, Am tspersonaldienst, reichen laut Rund-

Hauptstelle Organisation
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brie t vom  7. 4. 41 fü r  alle M ita rbe ite r der Kreisam tsle itung, außerdem fü r 
säm tliche Fachkräfte , w ie: K indergärtnerinnen, K indergartenhe lferinnen usw. 
das F o rm b la tt W  ein. A u f G rund dieses Form blattes w ird  nunm ehr der 
V o rd ru ck  zum Strafregisterauszug vorbere ite t und ausgefü llt und beide 
U nterlagen der G auam tsleitung, Hauptstelle O rgan isa tion, zugestellt.

H ierbe i haben sich im m er wieder folgende Beanstandungen ergeben:
1. D er Nam e des Betreffenden ist o ft v ö llig  unleserlich.
2. D ie W ohnanschriften der letzten fün f Jahre müssen unter allen U m ­

ständen genau angegeben werden. F eh lt diese Angabe, is t die E in­
re ichung der Unterlagen absolut wertlos.

3. D er V o rd ru ck  zum Strafregisterauszug muß stets ausgefü llt m it ein­
geschickt werden.

4. A m  K op f des Form blattes W  ist unbedingt anzugeben
a) W o der (die) M ita rbe ite r(in ) tä tig  ist, z. B. K in d e rg a rte n .................. ,

K re is .................. ;
b) seit wann der (die) M ita rbe ite r(in ) tätig' ist (Datum );
c) als was der (die) M ita rbe ite r(in ) tä tig  is t (D ienststellung, n ich t D ienst­

rang).
Lau t Rundbrie f vom  7. 4. 1941 muß die Kreishauptstelle O rganisation 

diese Angaben bei A nste llung hauptam tlicher Fachkrä fte  in  jedem Fa ll 
sch riftlich  von dem Kreisam tskassenverwalter (Hauptstelle F inanzverwal- 
tung/Betriebspersonal) erhalten.

Betr.: Abgabe von Sammelbüchsen an die Wehrmacht
Nachstehend w ird  A b sch rift der V erfügung des Oberkom m andos der 

W ehrm acht vom  12. 4. 1941 zur Kenntnis gegeben.
Den Dienststellen und T ruppente ilen der W ehrm acht sind die e rfo rder­

lichen Sammelbüchsen zur V erfügung  zu stellen. Bei der Ausgabe der 
Sammelbüchsen sind dieselben jedoch so zu überwachen, daß die Büchsen 
be i einem evtl. Abrücken der T ruppen rechtze itig  zurückgenom m en werden 
können. W e ite rh in  is t es zweckmäßig, an die Sammelbüchsen einen Zettel 
anzubringen, aus dem zu ersehen ist, an welche Adresse die Sammel­
büchsen abgelie fert werden können, so daß dieselben durch die betreffenden 
Truppente ile , ohne besondere Rückfragen, an die W HW -Ausg*abestelle zu­
rückgegeben werden können.

A b s c h r i f t
„O berkom m ando der W ehrm acht B erlin  W  35, den 12. A p r i l 1941.

In  den Sommermonaten 1941 w ird  das 2. K riegsh ilfsw erk fü r  das D eut­
sche Rote Kreuz in F orm  fre iw illig e r Sammlungen durchgeführt. •

E in  Abzug von Lohn und G ehalt is t n ich t vorgesehen, v ie lm ehr w ird  
erw artet, daß jeder Deutsche sich der Bedeutung des Roten Kreuzes gerade 
in Kriegszeiten besonders bewußt is t und dementsprechend seine fre iw illige  
Spende bemißt.

D ie W ehrm acht be te ilig t sich am Kriegsh ilfsw erk fü r  das Deutsche 
Rote Kreuz in  der Form , daß am 26. 4., 17. 5,, 7. 6., 12. 7. und 2. 8. 1941
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fre iw illig e  Büchsen- oder Tellersam m lungen bei allen Truppente ilen und 
Dienststellen zur D urch füh rung  kommen.

D ie gesammelten Beträge sind bis spätestens 3 Tage nach dem Sammel­
tag an den Reichsbeauftragten fü r das W H W  auf das Postscheckkonto 
Berlin  77100 einzuzahlen. A u f dem Postabschnitt is t zu verm erken: „F ü r  
das 2. K riegsh ilfsw erk fü r  das Deutsche Rote Kreuz.“

D ie W ehrm achtste ile werden gebeten, Vorstehendes m öglichst umgehend 
bekaTmtzugeben und das Gesamtergebnis der Sammlungen ihres Bereichs 
bis zum 15. 9. 1941 an das O berkom m ando der W ehrm acht m itzuteilen.

Der Chef des Oberkom m andos der W ehrm acht
Im  A ufträge  

gez. R e i n e c k  e.“

Betr.: Straßcnsammlung für das Deutsche Rote Kreuz
Bezugnehmend auf die M itte ilun g  im  V erordnungsb la tt fü r  A p r i l 1941, 

Folge 4, Seite 30, w ird  bekanntgegeben, daß fü r den Einsatz der Sam m ler­
organisationen bei den beiden Strafiensammlungen, Änderungen vorge­
nommen worden sind.

1. Straßensammlung am 28./29. Juni 1941 
Sam m lerorganisationen n i c h t  DRK, HJ,  N S K O V ; 
s o n d e r n  D R K  u n d  D A F .

2. Straßensammlung am 23-/24. August 1941 
Sam m lerorganisationen n i c h t  D R K  und D A F ; 
s o n d e r n  D R K ,  H J ,  B D M  u n d  N S K O V .

Betr.: Straßensammlung für das Deutsche Rote Kreuz 
am 28,/29. Juni 1941

A m  28. und 29. Juni w ird  die 1. Straßensammlung fü r  das 2. K riegs­
h ilfsw erk fü r  das Deutsche Rote Kreuz durchgeführt.

A ls  Sam m ler stellen sich die A ngehörigen des DR K und die A m ts­
w a lte r der D A F  zur V erfügung. D ie Kreisbeauftragten setzen sich wegen 
Stellung der Sammler und D urch füh rung  der einzelnen A ktionen  m it den 
zuständigen Dienststellen des DR K und der D A F  in Verb indung. D er P ro­
pagandaeinsatz hat im  engsten Einvernehm en zwischen den Kreisbeauf­
tragten fü r das W H W  und dem D R K  und D A F  zu erfolgen. D ie örtlichen 
Veranstaltungen sind jeweils in der ö rtlichen Presse bekanntzugeben.

D ie Straßensammlung is t an den festgesetzten Tagen, am Sonnabend 
und Sonntag, durchzuführen. Das Sammeln vo r Sonnabend is t verboten. 
Z u r V erm eidung zu frühen Sammelns werden die Büchsen und Abzeichen 
erst am Freitagnachm ittag ' an die Sammler ausgegeben. Sollte in  einem 
Ausnahm efall die Ausg'abe der Büchsen oder Abzeichen zu einem früheren 
T erm in  notwendig sein, so is t der fü r  die Ausgabe zuständige Politische 
Le ite r dafür verantw ortlich , daß die Sam m lung n ich t vo r Sonnabend beginnt.
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Abzeichen. Zur Unterstützung' fü r  diese Sam m elaktion werden A b ­
zeichen in F o rm  von Heckenröschen ausgegeben. D ie Abzeichen sind zu 
einem M indestpreis von 20 Pfg- p ro  S tück zu verkaufen. Jeder Sammler 
erhä lt eine A nzahl Abzeichen, deren E i lös, mindestens 20 Pfg. p ro  Stück, 
so fo rt in  die Sammelbüchse geworfen w ird. H a t der Sam m ler alle Abzeichen 
verkauft, so is t die Sam m lung auch ohne Abzeichen weiter fortzuführen.

D ie Sammler sind besonders darauf hinzuweisen, daß die Abzeichen 
vo r Beginn der Sam m lung — also v o r Sonnabend, den 28. Juni — n icht 
verkauft werden dürfen. Bei der A brechnung der Sammelbüchsen muß der 
Inha lt derselben mindestens den W e rt der verkauften Abzeichen enthalten. 
Der restliche, überschüssige Betrag ist der Büchsensammlung zuzurechnen.

Abrechnung. D ie Abrechnung der Sammelbüchsen hat in der Weise 
zu erfolgen, daß ein V e rtre te r des W H W  und ein Sam m ler gemeinsam den 
Inha lt der Sammelbüchse feststellen. D ie Abrechnungsform ulare sind in 
doppelter A usfe rtigung  zu schreiben und vom  Sammler und Kassierer zu 
qu ittieren. Den Durchschlag der Q u ittung  erhält der Sammler.

M eldung des Sammelergebnisses. D ie Kreisbeauftragten melden te le­
fon isch oder te legrafisch das vorläu fige  Sammelergebnis bis spätestens 
D ienstag, den 1. Ju li 1941 dem G aubeauftragten, Hauptstelle O rganisation. 
Das endgültige Ergebnis is t sch riftlich  bis F re itag , den 4. Ju li 1941 dem 
G aubeauftragten zu melden.

Betr.: Durchführung der VDA-Straßensammlung 
am 14./15. Juni 1941

Es w ird  h ie rm it in fo rm ato risch  zur Kenntnis gegeben, daß am 
14./15. Juni eine Straßensammlung vom  V D A  du rchgeführt w ird.

D ie Sammelbüchsen fü r  diese Sam m lung werden vom  W H W  gestellt. 
Besondere Büchsenstreifen sind n ich t zu verwenden. Es gelangen außerdem 
24 verschiedene Abzeichen (Stadtwappen) zum V erkauf. D ie Dienststellen 
der N S V  haben m it der A b füh rung  der bei der V D A -S am m lung  aufge­
kommenen Gelder n ichts zu tun. D ie V eran tw ortung  fü r  die S icherstellung 
der Sam m lungserträge ob liegt dem VD A -S am m elle ite r. Vorbezeichnete 
Straßensam inlung findet im  Gaugebiet Danzig-W estpreußen jedoch nicht 
statt.

Betr,: Erweitertes 2, Kriegswinterhilfswerk
Im  Einvernehm en m it dem Reichsm inisterium  fü r  V o lksau fk lä rung  und 

Propaganda werden die Betreuungsmaßnahmen des 2. K riegsw in te rh ilfs ­
werkes im  beschränkten Um fange auch auf die Zeit vom  1. A p r i l bis zum 
31. A ugust 1941 ausgedehnt.

Diese Sonderaktion w ird  n ich t aus gaueigenen, sondern aus Reichs­
m itte ln  finanziert.

Der zu betreuende Personenkreis soll sich in der Hauptsache auf solche 
Rentenempfänger, K le in rentner und sonstige Unterstü tzungsem pfänger er-
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strecken, die von der ö ffentlichen Fürsorge eine so geringe U nterstü tzung 
erhalten, daß sie dam it kaum  ih re  W ohnungsm iete, v ie l weniger noch ihren 
Lebensunterhalt, bestreiten können.

D ie Betreuung findet hauptsächlich durch besonders gekennzeichnete 
W ertscheine statt. D ie W ertscheine haben auf der Vorderse ite  links einen 
roten Ü berdruck:

„G ü lt ig  auch fü r die Bezahlung von M iete, Gas- und S trom verbrauch."

Es sind folgende E in lösungsterm ine vorgesehen:
fü r  die Zahlstellen der Reichsgruppe Banken der 31. 10. 41, 
fü r  die Abrechnung der Banken m it ih ren Zentra lstellen der

15. 11. 41,
fü r die endgültige Abrechnung der Zentra lstellen m it dem Reichs­

beauftragten der 29. 11. 1941
D ie Betreuten sind darauf hinzuweisen, daß die W ertscheine nur im  

Gaugebiet Danzig-W estpreußen verwendet werden dürfen.
F ü r die technische A bw ick lung  werden die F orm ulare  des norm alen 

2. K riegsw interh ilfsw erks verwendet.

Betr.: Kennziffer-Abrechnung

Es w ird  im m er w ieder festgestellt, daß der Nachweis erfo lg te r L ie fe­
rungen aus Eisen und Stahl, die einer K ennziffer-A brechnung unterliegen, 
gar n ich t oder aber nu r unvolls tänd ig du rchgeführt w ird .

Ich mache erneut darauf aufmerksam, daß eine A brechnungspflicht 
nach wie vo r in  F o rm  bestätigter Rechnungsabschriften oder bestätigter 
Lieferscheine besteht. D ieser Nachweis soll tun lichst so fo rt nach Eingang 
der Lieferung- und Rechnung erfolgen.

Meine entsprechenden Avise sind bis zu diesem Eingangstage auf 
Term in  zu legen und weisungsgemäß zu bearbeiten. D ie M eldung selbst 
da rf nur durch die Kreisam tskassenverwalter erfolgen.

Hauptstelle F inanzverw altung
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Hauptstelle W ohlfahrtspflege und Jugendhilfe

Betr,: NSV-Jugendhilfe — Rundschreiben Nr- V 3/41

I. D u rch  Rundschreiben N r. V  3/41 wurde Ihnen eine Vere inbarung 
zwischen der Reichsfrauenführung, A b te ilung  H ilfsdienst, und dem 
H auptam t fü r  V o lksw oh lfah rt über die Zusammenarbeit von Nachbar» 
schaftshilfe und H ilfsste lle M u tte r und K ind  bekanntgegeben. N ach­
stehend gebe ich Ihnen eine Ergänzung dieser V ere inbarung vom 
4. A p r i l 1941 bekannt:

„D ie  zwischen dem Deutschen Frauenwerk, H auptabteilung H ilfs ­
dienst, und dem H auptam t fü r  V o lksw oh lfah rt getroffene V ere inbarung 
über die Zusam m enarbeit der B lockfrauenschaftsleiterinnen m it der 
H ilfsste llen le ite rin  M u tte r und K ind  w ird  auch auf die N SV-Jugendh ilfe  
ausgedehnt. D ie B lockfrauenschaftsle iterin ist demnach verp flich te t, alle 
erzieherischen Notstände der Sachbearbeiterin fü r  N SV-Jugendh ilfe  zu 
melden. Diese entscheidet über die einzuleitenden erzieherischen M aß­
nahmen und bedient sich bei der D urch füh rung  der fü r  die N S V - 
Jugendhilfe abgestellten Frauen des Deutschen Frauenwerkes.

II  U n te r H inweis auf Z iffe r IV  des Rundschreibens N r. V  3/41 is t die fach­
liche Schulung auch auf die N S V -Jugendh ilfe  auszudehnen. Bei dieser 
Schulung is t insbesondere auf die vorbeugende A rb e it der N S V -Jugend­
h ilfe  hinzuweisen und den Nachbarschaftshelferinnen an Fällen des 
täglichen Lebens zu zeigen, auf was sie in der Jugendhilfe besonders 
zu achten, haben.
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Abt. I I .  Gesdiäftsleitung 

Betr.: Brief verkehr
Bei den Kreisen eingehende Briefe fü r  die einzelnen Abte ilungen müssen 

unter allen Umständen so fo rt an diese weitergele itet und alsdann auch von 
diesen umgehend beantwortet und über die Kreisgeschäftsstelle dem Gau 
zugestellt werden.

Abt. I I I .  Organisation / Personal

Betr.: Zusammenlegung von Kreisen

M it W irk u n g  vom  1. 4. 41 sind die Kreise Thorn-Land und Thorn-S tadt 
zu einem Kreis

T h o r n

zusammengelegt worden. D ie D ienststelle befindet sich in  Thorn, Theater­
platz 2, Ruf 2395. Kreisfrauenschaftsle iterin is t Pgn. Elsbeth W e e s e ,  Thorn, 
Schmiedebergstraße 6, Ruf 1845.

M itw irk u n g  vom  19. 5. 41 sind die Kreise Danzig-S tadt und Lang fuhr 
zu einem Kreis

G r o ß - D a n z i g

zusammengelegt worden. D ie Dienststelle befindet sich in  Danzig, Lastadie 
N r. 351, 2 Treppen, Ruf 224 92. Kreisfrauenschafts le iterin is t Pgn. W a ltrau t 
S e e g e r ,  Danzig-Neufahrwasser, O livaer Straße 28, Ruf 353 74.

In fo lge dieser Zusammenlegung scheiden die Kreisfrauenschaftsleite­
rinnen Pgn. S c h i a v o n e t t i ,  Thorn -Land, und Pgn. K l o e v e k o r n ,  
Danzig-Stadt, als K reisfrauenschaftsleiterinnen aus.

A n läß lich  einer Arbeitstagung' am 6. und 7. M ai 1941 wurden die K re is­
beauftragten der befre iten Gebiete des Reichsgaues Danzig-W estpreußen 
in einer Feierstunde in  die NS-Frauenschaft übernommen. Es wurden ihnen 
bei dieser Gelegenheit durch die G aufrauenschaftsle iterin Pgn. B a 1 c e r  e k 
die Stabsabzeichen der Kreisfrauenschaftsleiterinnen überre icht.
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Abt. IV . Presse / Propaganda

W ir  geben im  Folgenden eine Pressenotiz bekannt:
Das Posener Reichsarchiv sammelt

A u fru f an alle Baltendeutschen im  Reich
Posen, den 2. Februar.

Bei dem Reichsarchiv in Posen w ird  im  E invernehm en m it dem Reichs­
führe r H  als Reichskom m issar fü r  die Festigung deutschen V o lkstum s eine 
besondere baltendeutsche A b te ilung  eingerichtet. Sie soll daslun |e ic h  vo r- 
handene A rch ivg u t der deutschen Rucksiedler aus Le ttland  und Estland so 
vollständig wie m ög lich  vereinigen, seine dauernde E rha ltung sicherstelle 
und seine rich tige  A usw ertung erm öglichen.

A n  alle im  Reich lebenden Baltendeutschen, auch an solche, die bereits 
vor der eigentlichen Um siedlung zurückgekehrt sind, ergeht daher die A u  - 
forderung in ih rem  Besitz befind liche A rch iva lien  zunachs der Sammel- 
smüe'Tür^' baltendeutsche K u ltu r-, K unst- und A rch ivgü te r bei der V o lks ­
deutschen M itte ls te lle  in Posen, Helm holtzstraße 10, zu ubergeben

In  Betracht kom m t S c h r i f t g u t a l l e r A r t , i n  dem das Leben und 
W irken  der Deutschen in  den baltischen Ländern vom  M itte la lte r bis in die 
jüngste V ergangenheit hine in seinen N iederschlag gefunden hat.

Abt. V II. Volks Wirtschaft / Hauswirtschaft 
Sachgebiet Hauswirtschaftliche Lehre

Betr.: Einberufung von Hausgehilfinnen zum Reichs- 
Arbeitsdienst der weiblichen Jugend

Die Arbeitseinsatzlage in der Hausw irtschaft n ö tig t dazu, den Abzug 
von Hausgehilfinnen aus Haushaltungen die ohne frem de H ilfe  n ich t aus 
kommen können, insbesondere aus Haushaltungen m it K indern, nach Mog 
lichke it zu vermeiden. Bei den kün ftigen M usterungen zum R A D w J ist 
daher die Frage der A bköm m lichke it der Hausgehilfinnen m it besonderer 
S org fa lt zu prüfen. Das Deutsche Frauenw erk hat sich bereit e rk lä rt, die 
A rbe itsäm ter bei dieser P rüfung weitgehend zu unterstützen. D er Reichs­
arbeitsm in ister hat die A rbe itsäm ter durch Runderlaß vom  2b 11. 4U, V a 
51031/93 gebeten, in dieser Angelegenheit eng m it dem Deutschen 1 rauen­
werk und seinen Vertrauensfrauen zusammenzuarbeiten.
(V a  5103.1/93 vom  26, Novem ber 1940.)

Betr.: Reichsarbeitsdienst und Berufsausbildung
Diejenigen Reichsarbeitsdienstpflichtigen, die sich in einer ordnungs­

gemäßen Berufsausbildung (Lehrlinge) befinden, müssen zuruckgeste llt we 
den. Zur S icherung der Berufsausbildung sind diese .Jugendlichen darau 
hinzuweisen, daß sie einen A n tra g  auf Zurückste llung an das R A D w J- 
Meldeam t stellen müssen.

Folge 6/41 Die Gaufrauenschaftsleiterin Seite 76



Verordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-WestpreuOen

Ordnungsziffer

14

Betr,: Vollkornbrot
A u f die N otw end igke it eines größeren Verzehrs von V o llko rn b ro t kann 

n ich t e ind ring lich  genug hingewiesen werden. V o r  allem  sollte die Jugend 
weitgehendst den Brotbedarf durch V o llko rnb ro tve rzeh r decken. Schon 
K le ink inder vertragen das Vkb. ausgezeichnet. Erwachsene sollen a llm ählich 
auf V o llko rnb ro tve rzeh r um gestellt werden. Es ist dabei zweckmäßig, m it 
einer oder zwei Schnitten im  1 ag zu beginnen, um a llm äh lich auf ver« 
m ehrten V erbrauch überzugehen. F ü r die gute V e rträg lichke it des Vkb. 
spricht, daß auch Magen« und Darm kranke das B ro t in mäßigen Mengen 
vertragen, ja, sogar sehr gut ausnutzen können, wenn sie über ein gutes 
Gebiß verfügen und sich genügend Zeit zum Kauen lassen. D ie ständige 
Überwachung der rich tigen Herste llung des V kb. m it der Gütem arke durch 
die h ie rfü r eingerichtete üntersuchungsstelle geran tie rt da für, daß lm m ei 
ein gu t verträg liches V kb. im  Handel ist. D arum  verlange man im m er das 
V kb! m it der Gütemarke, denn nur dieses besitzt alle jene guten Eigen« 
schäften, die eine gute V e rträg lichke it m ög lich machen. D ie Tatsache, daß 
das V kb . re ichlichere Mengen lebenswichtiger Nahrungs« und Zusatzstone 
enthält als anderes Brot, is t besonders fü r die E rnährung der Kriegszeit 
von großer Bedeutung und hat sich schon je tz t sehr vo rte ilh a ft ausgew iikt. 
Ernährungsschäden, wie sie im  W e ltk rie g  öfters gesehen wurden, sind da« 
her in  dem jetzigen K riege n ich t auf getreten.

Der Le ite r der V o llko rn b ro ta k tio n  im  Gau Danzig«W estpreußen 
gez. Prof. Dr. B o h n.
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Betr,: Anschriftenänderung

Die Dienststelle des Gauamtes fü r Rassenpolitik is t nach Danzig, H o rs t- 
H o ffm ann-W a ll 25, Ruf 26166, verleg t worden.

Säm tliche Briefsendungen sind nunm ehr an obige A nsch rift zu richten.
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Im  V ero rdnungsb la tt der NS D A P  werden kün ftig  laufend bestimmte 

vom  Le ite r der Parte ikanzlei zu diesem Zweck vorgesehene Bekannt" 
machungen aus dem M itte ilungsb la tt „D e r G auw irtschaftsberater“  verö ffen t­
licht. D ie K reisw irtschaftsberater werden hierauf besonders hingewiesen 
und ersucht, diese V erö ffentlichungen genau zu beachten.

Betr.: Einsatz-, Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungsgesetz
„E ine  A n frage  g ib t m ir  Veranlassung, auf den Erlaß des Reichs­

m inisters der F inanzen vom  26. Februar 1941 (N r. H  2081/844 I I I  — RStBl.
^  S. 202 — ) und den Runderlaß des Reichm inisters des Innern, des O ber- 

kommandos der W ehrm acht und des Reichsm inisters der F inanzen vom  
28. Februar 1941 — R M B liV . S. 390 — besonders hinzuweisen.

Danach is t die nach dem E W F V G  (Einsatz-, W ehrm achtsfürsorge“ und 
Versorgungsgesetz) H interb liebenenfürsorge durch laufende Zuwendungen, 
insbesondere fü r Ausbildungszwecke, verbessert worden. Ferner wurde der 
Zeitraum  fü r die U m ste llung von E inkom m en beim Tode des E rnährers auf 
die naturgemäß niedrigen H interbliebenenbezüge verlängert. D er Ausbau 
von W aisenhäusern durch das Oberkom m ando der W ehrm acht ist g le ich­
fa lls in A n g r if f  genommen worden.

Nachdem  diese Maßnahmen getro ffen sind, finden irgendwelche Son­
derzuwendungen p riva te r A r t ,  wie z. B. V ersicherungsverträge der Betriebs­
füh re r zugunsten ih re r im  Felde stehenden G efolgschaftsm itg lieder keine 
Begründung m ehr.“

Betr,: Einführung von Besohlkarten
A u f G rund einer A n frage  der Parteikanzlei bei den G auw irtschafts­

beratern zu der Frage der Zweckm äßigkeit von Besohlkarten, deren E in ­
führung in  E rwägung gezogen wurde, hat sich folgendes ergeben:

„D ie  E in führung  der Kundenlisten hat sich gu t bewährt, so daß 
größere Schw ierigkeiten bei der Instandsetzung des Schuhwerks kaum 
noch auftreten. D ie E in führung  von Besohlkarten würde eine sehr er­
neute starke Belastung der W irtschaftsäm ter hervorru fen. Es müßte 
ebenfalls m it einer wesentlichen Steigerung des Sohlenlederverbrauchs 
gerechnet werden, wenn die Verbraucher einen Rechtsanspruch auf eine 
Zuteilung von Ledersohlen besitzen. M an würde auch in  jenen Fällen 
die K arte  ausnützen, in  denen eine unbedingte N o tw end igke it noch 
n ich t gegeben ist bzw. eine Besohlung noch zu verm eiden gewesen wäre. 
D ie Besohlkarte müßte außerordentlich vie lgesta ltig  sein. Eine gerechte 
V e rte ilung  wäre sehr schw ierig. W enn auch die Schw ierigkeiten bei 
Schuhreparaturen n ich t ganz behoben sind, so da rf doch von einer 
wesentlichen Besserung gesprochen werden, so daß der augenblickliche 
Zustand keine Veranlassung g ib t, Änderungen vorzunehmen.“

Betr,: Richtlinien für den sozialen Wohnungsbau
„D e r Reichskommissar fü r den sozialen W ohnungsbau hat als Ü ber­

gangsregelung angeordnet, daß die R ich tlin ien  des Führererlasses vom
15. Novem ber 1940 über den sozialen W ohnungsbau nach M ög lichke it auch
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schon auf die während des Krieges begonnenen Bauvorhaben angewendet 
werden.“

A bsch rift seiner A nordnung w ird  den Kreisw irtschaftsberatern auf 
W unsch bekanntgegeben.

Betr: Beschäftigung von italienischen gewerblichen Arbeitern
Zwischen der deutschen Botschaft in  Rom und dem italienischen A us­

wärtigen A m t fanden Verhandlungen über die Anw erbung, V e rm ittlu n g  und 
Beschäftigung von 54 000 italienischen gewerblichen A rbe ite rn  statt. Es w u r­
den Vere inbarungen ge tro ffen  über 

Fam ilienheim fahrten,
A rbe itsze it- und Schlechtwetterregelung,
Bestimmungen über den Einsatz im  Ruhrbergbau,
Bete iligung deutscher Berater bei der A nw erbung fü r  den Bergbau, 
Vertragsdauer fü r  die bereits angeworbenen Bergarbeiter, 
G ruppenweiser Einsatz ita lien ischer A rbe itskrä fte ,
Einsatz nach Volkstum szugehörigkeit,
Einsatzgebiete,
U n te rb ringung  und V erp flegung,
U n te rkun fts - und Verpflegungssatz im  Ruhrbergbau.

Betr,: Post verkehr mit dem Elsaß
D er Reichspostm inister hat durch E rlaß vom  16. A p r i l 1941 die A u f­

hebung der Deutschen D ienstpost Elsaß ausgesprochen. D ie Aufhebung 
w ird  m it A b lau f des M onats A p r i l 1941 w irksam . D ie Deutsche Dienstpost 
Luxem burg und die Deutsche D ienstpost Lo th ringen  bleiben vo rläu fig  noch 
bestehen. Eine besondere Kennzeichnung der Sendungen nach dem Erlaß 
ist in  Z ukun ft n ich t m ehr e rfo rderlich . Ich  da rf b itten, die beteilig ten D ienst­
stellen entsprechend zu unterrichten.

Betr,: Einsatz der Jugend für die landwirtschaftlichen Bestell-, 
Pflege- und Erntearbeiten im Jahre 1941

Im  Anschluß an die A nordnung N r. 17/41 betr. E insatz der Parte i zur 
F rühjahrsbeste llung vom  2. 4. 1941 wurde auch die Neufassung der R ich t­
lin ien  fü r  den Einsatz der Jugend fü r  landw irtschaftliche Bestell-, Pflege- 
und Erntearbeiten im  Jahre 1941 vorbere itet. D ie Besprechungen m it den 
Parte i- und Staatsdienststellen sind abgeschlossen. M it der V erö ffen tlichung  
der R ich tlin ien  kann in  den nächsten Tagen gerechnet werden. Da sich das 
V orjah rsverfahren  eingespielt hat, sind auch die neuen R ich tlin ien  in  engster 
A nlehnung hieran aufgebaut.

Eine besondere Bedeutung kom m t dem lang fris tigen  Einsatz ä lterer 
Schüler vom  vollendeten 15. Lebensjahr zu.

Nach einer Entscheidung des Führers können diese bis zu 6 Monaten 
unter Einbeziehung' der Ferien eingesetzt werden und dam it der La nd w irt­
schaft eine w irksam e H ilfe  geben.

W egen der V ersch iedenartigke it der Verhältn isse in  den einzelnen 
Gauen ist die Entscheidung über den U m fang des Jugendeinsatzes und die 
Schließung von Schulen oder Klassen der Entscheidung der G auleiter über­
lassen.
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Betr.: Umbenennung der Ortsgruppe Danzig-Land /  Großes 
Werder

Die Bezirksgruppe Danzig-W estpreußen g ib t h ie rm it bekannt, daß der 
Nam e der bisherigen R LB -O rtsgruppe Danzig-Land/G roßes W erde r in

Reichsluftschutzbund, O rtsgruppe W eichsel-N iederung, Danzig

umgeändert worden ist.

/
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